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Das Hoepfner Burgfest,
das Festival der
Gastronomie und der
Live-Musik findet seit
1983 traditionell an
Pfingsten statt und hat
auch in diesem Jahr
wieder viele Highlights
zu bieten.   � Seite 44

Es gibt musikalische Projekte, die sind in
sich so stimmig, dass es einen wahrlich

wundert, dass sie erst jetzt in die Tat
umgesetzt wurden und das Licht der Welt

erblicken. Götz Alsmanns „In Paris.“ ist ein
solches Projekt.     � Seite 8

Eine gut geplante Gartenbeleuchtung bietet am
Abend eine wunderschöne Kulisse für den
Aufenthalt im Freien. So bietet der heimische
Garten nach einem hektischen Tag
Entspannung und Erholung.            � Seite 63
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Verans ta l tungs-T ipps Konzerte

■ Thomas Godoj  Seine musikalische Karriere begann Thomas Godoj
schon lange vor „Deutschland sucht den Superstar“ – mit seinen Bands
Cure of Souls und WiNK spielte der Recklinghausener bei diversen New-
comer-Festivals und schaffte sich durch selbstgeschriebene Songs und
seine außergewöhnliche Stimme eine respektable Fan-Base. Den Durch-
bruch schaffte Godoj, der 1986 mit seinen Eltern aus Polen nach Deutsch-
land gezogen war, mit einer betont rockigen Auswahl von Liedern in der
Castingshow „DSDS“ – er erhielt bei jeder Show mit Abstand die meisten
Stimmen und gewann das Finale dann auch mit klarem Abstand, was ihm
einen Plattenvertrag mit SonyBMG einbrachte. Seine erste Single „Love is
you“ schnellte auf Platz 1 der Charts in Deutschland, Österreich und der
Schweiz, sein im Juli 2008 veröffentlichtes Debütalbum „Plan A“ wurde
nach zwei Wochen vergoldet. Nach 300.000 verkauften CDs, Nummer-
Eins-Hits, zwei Gold- und einer Platinauszeichnung sowie zwei ausver-
kauften Headliner-Tourneen wurde die Produktion des zweiten Albums
eine ganz besondere Herausforderung. Großen Einfluss auf die musika-
lische Ausrichtung der Songs des neuen Longplayers hatten dabei vor
allem die Tourneen im Anschluss an die Veröffentlichung von „Plan A“.
Godoj war in alle Phasen der Produktion involviert und sorgte dafür, dass
„Richtung G“, das im November 2009 erschien, ein durch und durch ho-
mogenes Werk wurde. Auf seiner „So gewollt“-Tour Teil II kommt der Echo-
Preisträger nun nach Karlsruhe. Am Freitag, 4. Mai 20 Uhr im Substage.

■ BAP  Im letzten Jahr feierte Wolfgang Niedecken mit BAP sein 35jähri-
ges Bandjubiläum. Für eine solch lange Erfolgsgeschichte sind mehr als
Zufall und ein kleines bisschen Glück nötig, im Falle von BAP sind das:
das Festhalten an Rock ’n’ Roll-Idealen wie Authentizität und Glaubwür-
digkeit bei gleichzeitiger, immer wieder in die Tat umgesetzter Bereitschaft
zu Veränderung und Weiterentwicklung – was Kontinuität nicht aus-
schließt. Die aktuelle BAP-Besetzung ist mittlerweile die beständigste in
der wechselvollen Band-Historie. Mit Werner Kopal (Bass), Helmut Krum-
minga (Gitarre), Michael Nass (Keyboards) und Jürgen Zöller (Schlag-
zeug) bildet Niedecken seit zwölf Jahren, fünf gemeinsamen Studioalben
und Hunderten von Konzerten eine eingespielte Einheit. Zusammen mit
den beiden Gastmusikern Anne de Wolff (Geige) und Rhani Krija (Per-
cussion) haben BAP im Herbst 2010 im Kölner Maarweg-Studio unter der
Leitung des Produzenten Wolfgang Stach 14 Songs für das neue Album
„halv su wild“ aufgenommen. Es präsentiert das erste neue BAP-Materi-
al seit drei Jahren und ist der Nachfolger des inzwischen 10. Nr.1-Al-
bums der Band, „Radio Pandora“. Mit dem Start der „Klassiker“-Tour lädt
Wolfgang Niedecken die Besucher ein, sich mit BAP auf eine musikali-
sche Reise einzulassen, die reichlich große Erfolge und Klassiker enthalten
wird, aber auch neue Songs und Überraschungen. Alte BAP-Stärken wie
Spielfreude, Interaktion mit dem Publikum und eine epische Konzertlän-
ge natürlich inklusive. Am Samstag, 19. Mai 21 Uhr in der Europahalle.
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Verans ta l tungs-T ipps Konzerte

� Pat Fritz  Der in Rastatt geborene Sänger, Gitarrist und Songwriter, er-
füllt sich mit Mut, Kreativität und Energie einen Lebenswunsch: Seit lan-
gem träumt er davon, ein Album in den USA aufzunehmen, im legen-
dären Nashville, Tennessee. So ist „Ohoopee River Bottom Land“ eine tiefe
Verbeugung vor der 2010 verstorbenen Country-Music-Legende Larry Jon
Wilson, mit dem Pat Fritz die gleiche Gabe einer ausgeprägten, sonoren

Bassstimme verbindet. Seit
seiner Jugendzeit wiederum
begleitet Pat Fritz nun schon
der Mega-Hit „Indian Reser-
vation“. „Allein gespielt zur
Gitarre hat dieser Song eine
atmosphärische Ausstrah-
lung die seinesgleichen
sucht“. Auch „Spooky“, der
immergrüne Soul-Klassiker
der Atlanta Rhythm Section,
den Fritz schon als 20-jähri-

ger begeistert sang, unterzieht er einer mitreißenden Frischzellenkur. „Life
is good“ ist ein gelungenes Album das Pat Fritz auf dem Höhepunkt sei-
nes bisherigen Schaffens zeigt, mit neuem, variablen Sound, neuen Songs
zwischen moderner Ansprache und Old School-Flair. Zeugnis eines Mu-
sikers, der mit sich und seinem Leben und seiner Karriere im Reinen ist.
Am Freitag, 4. Mai 20.15 Uhr im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

� Nigel Kennedy  polarisiert,
geigt göttlich, überzeugt als Klas-
sik-Solist genauso wie als Jazzmu-
siker, bereichert durch die Ent-
deckung vergessener romantischer
Konzerte das Repertoire – und ver-
kauft Millionen. Kein Zweifel: Nigel
Kennedy gehört zu den profiliertes-
ten Künstlern der Welt. Und das
nicht nur wegen seines jahrzehnte-
langen Rufs als Paradiesvogel der
Klassik-Szene. Seit seinem Kon-
zert-Debüt mit Mendelssohns e-
moll-Violinkonzert in der Londoner
Royal Festival Hall 1977 wurde aus
Nigel Kennedy ein Grenzgänger
zwischen verschiedensten Musik-
stilen. Seine einzigartige musikalische Begabung und seine sprühende
Energie haben sowohl dem klassischen als auch dem zeitgenössischen Re-
pertoire neue Impulse verliehen und einen wichtigen Beitrag zur Aufhe-
bung der Trennung zwischen U- und E-Musik geleistet. Seine Leidenschaft
für den Jazz brachte Nigel Kennedy 2006 sogar auf das legendäre Label
Blue Note. Auf der CD Blue Note Sessions interpretierte er mit seinem
Nigel Kennedy Quintet Kompositionen der Großmeister des Jazz. Am
Sonntag, 6. Mai um 20 Uhr im Karlsruher Konzerthaus.

� Layla Zoe & Band  Layla Zoe, „Canadas Darling Of The Blues“, ist
in ihrem Heimatland eine absolute Bluesgröße und begeistert als Top-Act
unzählige Fans. Mit dem ersten in Deutschland produzierten Album „Sleep
Little Girl“ beweist sie diesen Status eindrucksvoll. Im Herbst 2011 pro-
motete sie ihr Album auf einer ersten, kleinen Deutschlandtournee. Jetzt
kehrt sie auf die Bühnen unserer namhaften Bluesclubs zurück. Ihre inter-
essant besetzte Band, bestehend u.a. aus (ex-)Mitgliedern der Henrik
Freischlader Band, bietet eine perfekte Basis für die unverkennbare Stim-
me dieser jungen Kanadierin. Bluesrock vom Allerfeinsten, dazu eine
Bluesröhre, wie man sie kaum noch hört, rau und authentisch, eigenwil-
lig und explosiv, knallhart und emotional zugleich. Ein echtes Live-Erleb-
nis! Am Donnerstag, 24. Mai um 20.30 Uhr im Jubez am Kronenplatz.

Knochenschüttler, Drahtesel, Veloziped
Historische Fahrräder der Sammlung Frank Krämer, Landau

Ausstellung im Museum Herxheim 6. Mai – 10. Juni



Schönheit durch individuelle Behandlung

MESOLIFT
Hautverjüngung ohne operative Eingriffe
bei Gesichts- und Dekolleté-Falten,
Cellulite und Haarausfall

FALTENUNTERSPRITZUNG

LIPPENMODELLAGE
mit Hyaloronsäure

ENTFERNUNG
von Altersflecken, Besenreißern, Warzen

BOTOX & GO!
bei Stirn- und Zornesfalten, Krähenfüßen

AGE FILAMENT
strafft und glättet mit speziell präparierten
Fäden, die unter die Gesichtshaut
implantiert werden (Elevation-Lift)

KORREKTUR
von abstehenden Ohren ohne chirurgischen
Eingriff

FETTWEGSPRITZE
zum dauerhaften Abbau störender
Fettpolster

RAUCHERENTWÖHNUNG
Antiraucherspritze

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
01573 - 7299590 und vereinbaren gerne
einen Termin für ein kostenloses
Beratungsgespräch

DR. MED. CHRISTOPH PALENGA    Arztpraxis am Golfplatz
Facharzt für Allgemeinmedizin  I Naturheilverfahren  I Schwerpunkt Mesotherapie

Woerishofferstraße 4  I 76189 Karlsruhe  I Telefon 0721 - 86 51 51
www.drpalenga.dee  I eMail: dr.palenga@t-online.de
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Verans ta l tungs-T ipps Konzerte

� J.B.O.  Als Spaß-Metaller, Humorperlen, professionelle Komödianten,
Blödel-Rocker, närrisches Quartett, Kultband oder auch Metal-Schmun-
zelmonster werden sie liebevoll von der Presse bezeichnet. Diese einzig
wahren Verteidiger des Blödsinns ermöglichen die Koexistenz von Humor
und Heavy-Metal. 1989 beim Erlanger Newcomerfestival startete die bei-

spiellos-rasante Er-
folgsgeschichte der
vier Hedonisten. Ein
am Biertresen ge-
gründetes, kurzfristi-
ges Spaßprojekt soll-
te es sein. Stattdessen
wurden ihre folgen-
den bahnbrechen-
den CDs allesamt in
die obersten Chart-
regionen katapultiert
und ihre fulminanten

Live-Konzerte avancierten zu Triumphzügen. Selbst das Ausland ist mitt-
lerweile nicht mehr sicher vor J.B.O. Große Open Air Festivals in ganz
Europa, Auftritte in Österreich, Schweiz, Luxemburg, Belgien, Holland und
Slowenien sowie Fanpost aus Frankreich, Indien, Japan oder Thailand
sprechen für sich. Egal ob live oder auf CD: Party, Spaß und Blödsinn der
Superlative. Am Freitag, 4. Mai um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

� Götz Alsmann & Band  Es gibt mu-
sikalische Projekte, die sind in sich so
stimmig, dass es einen wahrlich wun-
dert, dass sie erst jetzt in die Tat umge-
setzt wurden und das Licht der Welt er-
blicken. Götz Alsmanns „In Paris.“ ist
ein solches Projekt, ein Album als
deutschsprachige Hommage an den
großen französischen Chanson. Wem
könnte das besser gelingen als diesem
Perlenfischer aus Münster, der in seiner
schalkblinzelnd schillernden Karriere
schon Dutzende und Aberdutzende
musikalischer Schätze gehoben und
ihnen zu neuem Glanz verholfen hat.
Stets hat sich der Sänger und Pianist
auch als ein Meister der Arrangierkunst
erwiesen. Wer einmal die schiere Passion erlebt hat, mit der Alsmann und
seine Band altgediente oder besser noch ausgediente Lieder zu neuem
Leben erwecken, der weiß, dass auch Paris unter den Fittichen dieser Mu-
siker in frischen Farben aufblüht und all die Klassiker von Charles Azna-
vour und Gilbert Bécaud, Charles Trenet und Henri Salvador, Serge Gains-
bourg und Yves Montand all jene Bilder wachrufen, die wir mit der viel-
leicht schönsten Metropole Europas verbinden, als blätterten wir in einem
Bildband alter Postkarten. Am Donnerstag, 17. Mai 20 Uhr im Tollhaus.

� Erste Allgemeine Verunsicherung „The Best of Show 2012“ – immer
am Puls der Zeit, da bleibt nichts aus, die EAV kommentiert alles: Politik,
Wirtschaft, Medien und ganz aktuell in der neuen Show die Krise, gefal-
lene Potentaten und den arabischen Frühling. Auch nach 34 Jahren fal-
len den Austria-Rockern noch originelle Texte ein. Die neue Show wird
viele große Hits der EAV enthalten. Aber auch einige in Vergessenheit ge-
ratene Klassiker wie „Neandertal“ verblüffen mit komplett neuem und ak-
tualisiertem Text. In einem  „Krisen-Mädli“ werden mit z.B. „Wo ist Kohle?“
und „Konkurs“ aktuelle Geschehnisse frech-kritisch  beleuchtet. Die EAV
live: Sechs Musiker machen, was sie wollen und das auf ihre Art der stei-
rischen Genialität. Die Zeit war nie näher an der EAV als heute. Am Sonn-
tag, 6. Mai um 19 Uhr in der BadnerHalle Rastatt.

Besuchen Sie unsere traumhafte
Sommerterrasse mit 300 Sitzplätzen

und Blick in den Stadtgarten
– schon ab 7 Uhr geöffnet –

Wöchentlich wechselnder
Mittagstisch

Klausentalhütte
in Neustadt/Diedesfeld

Erholung im Pfälzer Wald für Jung und Alt

An Muttertag servieren wir
Leckereien aus Neptuns Reich

An Vatertag
saftige Schweinesteaks vom Schwenker

An Pfingstsonntag und Pfingstmontag
köstliche Braten mit Beilagen

Reservierungen nehmen wir gerne entgegen
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr

Telefon: 06321-30177 oder  0151-14153626
www.klausentalhütte.de
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Verans ta l tungs-T ipps Theater

� „Pippi Langstrumpf“  „Gebt den Kindern Liebe, mehr Liebe und noch
mehr Liebe, dann stellen sich die guten Manieren ganz von selbst ein“, so
der Grundsatz von Astrid Lindgren, der berühmtesten Kinderbuchautorin
der Welt. Und diese Haltung drückt sich ganz besonders in Pippi Lang-
strumpf aus – denn Pippi ist ganz und gar kein folgsames Kind, wie Kin-
der in den Kinderbüchern in Schweden zu der Zeit eigentlich dargestellt
wurden. Pippi ist im Gegenteil ungehorsam, hat keine Manieren und lügt
wie gedruckt.
Außerdem wohnt
sie ganz allein in
der Villa Kunter-
bunt, weil ihre
Mutter im Himmel
ist und ihr Vater
als Seeräuber auf
dem Meer sein
Unwesen treibt.
Auf der anderen
Seite ist Pippi aber
auch sehr liebens-
wert und großzü-
gig, und so nimmt
sie die wohlerzogenen Nachbarskinder Tommy und Annika sofort für sich
ein. Sie bringt den beiden bei, dass das Leben viel mehr Spaß macht,
wenn man sich nicht immer sagen lässt, wie man sich verhalten muss. Die
beiden wünschen sich, dass Pippi sie nie wieder verlässt. Doch dann
kommt eines Tages ein lang ersehnter Besucher in der Villa Kunterbunt
vorbei… Das Stück der Badischen Landesbühne Bruchsal hat am Freitag,
4. Mai 15 Uhr im Großen Haus des Stadttheaters Bruchsal Premiere.

� „Das Martyrium des Piotr O’Hey“  Regisseur Axel Schwerdtfeger,
der die absurde Satire bei den Käuzen inszenierte, reizte an dem Stück,
dass es sowohl einen ernsten historischen Hintergrund hat, aber auch
durch unwirkliche Handlungen total komisch sein kann. Es ist heute noch
so aktuell wie in den 50er Jahren: Piotr O’Hey traut seinen Ohren nicht,
als ihm mitgeteilt wird, dass sich ein Tiger in seinem Badezimmer einge-
nistet hat. Fortan wird er von den unterschiedlichsten Leuten belagert, eine
Zirkusdirektorin will gar eine Aufführung in seiner Wohnung durchführen.
Alle wollen etwas von dem überforderten, biederen Familienvater. Und

wie ist es so, dem Alptraum
von Piotr anzugehören?
„Das wird nicht verraten“
meint ein Tigerwissen-
schaftler, „sonst könnte man
ja der Truppe in die Karten
schauen und wäre vorge-
warnt, sollte mal jemand
klopfen und einem mittei-
len, dass ein erwachsener
Tiger im heimischen Bade-
zimmer haust“. Im Mai im
Theater „Die Käuze“.

� „Was heißt hier Liebe
2.0“  Paul & Paula verlie-
ben sich. Man kennt sich
über Facebook und vom
Schulhof. Doch auch in
Online-Zeiten ist es nicht
leichter geworden, an- und
ranzukommen. Fleischbe-
schau im Internet und retu-
schierte Coverfotos entla-
sten das Ego nicht gerade,
wenn die Pickel als zu groß

oder der Pimmel als zu klein empfunden werden. Wie „es“ geht, weiß ja
jeder – theoretisch wenigstens, aber was, wenn der Praxistest naht? Paul
und Paula gehen aufs Ganze und das Publikum begleitet die beiden: von
der ersten Begegnung, über den ersten Kuss, das erste Petting, den ersten
Krach bis hin zum ersten Mal. Ohne jede Peinlichkeit, geht es mit viel Lust
an der Lust um alle Basics von Liebe & Sexualität, auch um Verhütung,
Geschlechtskrankheiten, Onanie, Homosexualität und Coming Out. In
aller Offenheit, mit viel Spaß und Einfühlungsvermögen werden Unsi-
cherheiten, Probleme und Ängste rund um das Thema Liebe angespro-
chen und in Zeiten des Web 2.0 spielen auch soziale Netzwerke, Porno-
grafie im Netz und Handy-Videos eine Rolle. Unterstützt wird das junge
Schauspielteam von der Pforzheimer Band „Noch ne Band“, die extra für
dieses Theaterstück Songs auf You Tube einspielen wird. Premiere ist am
Mittwoch, 2. Mai um 19.30 Uhr im Sandkorn-Fabriktheater.

Biergarten
auf dem Adams-Hof

Maifest im Biergarten
auf dem Adamshof

Dienstag, 1. Mai ab 10 Uhr

Mit Tanz und Livemusik

Weißwurst mit Brezeln und Weißbier

Feldfrischer Stangenspargel mit Entenbrustfilet
oder Schweinefilet, Sauce Hollandaise, Kartoffeln

Knusprige Hähnchen oder à la carte

Wir freuen uns auf Sie: Ihr Team vom Adamshof
Franz-Biergarten beim Adamshof · Kandel · Rheinzaberner Straße 1

A 65 Ausfahrt Kandel Mitte, Richtung Rheinzabern
Telefon (0177) 5256826
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Verans ta l tungs-T ipps Gigs  & Gags

� Jörg Kräuter: „Wortakro-
badisch“  In seiner Kabarettrei-
he „Der König von Baden“ ist
„Wortakrobadisch“ Jörg Kräu-
ters neuestes badisches Dialekt-
Feuerwerk. Schön, dass es ihm
wiederum nicht gelingt, Fantasie
und Realität auseinander zu hal-
ten. Wieder ein echter Kräuter,
wieder ein großes Badenwerk
und wieder der Versuch, den re-
gionalen Wortschatz zu heben.
Ein kabarettistisches Roadmovie
mit dem Sound stampfender
Mähdrescher und dem Wehkla-
gen brünftiger Platzhirsche. Dazu
handgeschabte Stubenmusik, ba-
discher Goschbl und berau-
schende Ohrwürmer. Mit ver-
schmitztem Hintersinn und gnit-

zer Angriffslust nimmt Jörg Kräuter den Badener ins Visier. Am Freitag,
4. Mai um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Bruchsal, Am Alten Schloss 4.

� Kabarett im Doppelpack  mit Christian Ehring und dem Duo „Das
Geld liegt auf der Fensterbank, Marie“. Christian Ehring (Bild unten) prä-
sentiert eine einzigartige Mischung aus Theater, Musik und hochaktueller
politischer Satire. Im braunen Anzug und mit dem Habitus eines Ullrich
Wickert entfaltet der Kabarettist ein begeisterndes Programm aus witzi-
gem Schauspiel, betörender Musik und bissiger Polit-Satire. In „Anchor-
man – Ein Nachrichtensprecher sieht rot“ ist Deutschlands schrägster
Nachrichtensprecher auf der Suche nach den letzten Dingen. Christian
Ehrings Programm ist  junges Kabarett auf Pointenjagd: schnell, intelli-
gent, immer wieder überraschend und eine hochkarätige Mischung aus
bissigem Theater, komischer Oper und  scharfer Polit-Satire. Nach der
Pause geht es um Liebeslieder und schwarzen Humor, skurrilen Schaber-
nack und bissige Gesellschaftskritik mit „MitternachtSpaghetti“ mit dem
Kabarett-Duo „Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie“, das erst vor
kurzem mit dem begehrten „Passauer ScharfrichterBeil“ ausgezeichnet
wurde. Dabei bescheinigte die Jury dem Duo Wiebke Eymess und Frie-

dolin Müller große „Leichtigkeit
und skurrile Finesse“. Wo sich Ka-
barett und Comedy Gute Nacht
sagen, da ist das Duo zu Haus –
und es brennt noch lange Licht.
Das Duo kocht ihre eigenen „Mit-
ternachtSpaghetti“ und die „Zwei
von der Fensterbank“ wickeln
dabei ihre Zuschauer galant um
den Finger. Am Donnerstag, 3.
Mai um 20 Uhr im Runden Saal
des Kurhauses Baden-Baden.

� „Kann denn Liebe Sünde sein?“  Bettina Kerth präsentiert ein hei-
teres und stimmungsvolles Operettenpotpourri aus bekannten Stücken und
Raritäten, eingebettet in eine humorvolle Geschichte mit kleinen Schau-
spielszenen. Die Leichtigkeit der Operette zieht sich als roter Faden durch
den Abend, aufgelockert durch Chansonstücke und Duette. Lassen Sie sich
in die Welt des in-
tensivsten aller
Gefühle, der Lie-
be, entführen! Die
Sopranistin Betti-
na Kerth ist dem
Publikum des
Kammertheaters
durch Operettena-
bende und ver-
schiedene Stücke
(u.a. „Dein ist
mein ganzes
Herz“) bereits be-
stens bekannt.
Dieses Mal bringt
sie den Schauspie-
ler Markus Gehrlein, der zur Zeit am Kammertheater Karlsruhe auch in
der Geierwally zu sehen ist, und den renommierten Pianisten Georg Metz
mit. Alle drei haben ihr Herz an die Operette verloren… Kann denn diese
Liebe Sünde sein? Am Sonntag, 13. Mai um 18 Uhr im Kammertheater.

Handelspartner Simon Stähle
Ausstellung NAOS Galerie

Shop:
Freiburger Straße 6 · Kirchzarten · Tel. (0 76 61) 91 92 86 00

Hardtstraße 37 a · 76185 Karlsruhe
Telefon (07 21) 8 51 29 · www.design-galerie.eu

Schweizer Manufaktur
feinster Espressomaschinen

Wir haben unsere Weinstube ganzjährig für Sie geöffnet
und freuen uns auf Ihren Besuch !



Verans ta l tungs-T ipps Gigs  & Gags

� Gayle Tufts: „Some like it heiß!“  Sie sei „pures Dynamit“, sagt die
Frankfurter Rundschau über Gayle Tufts und der Spiegel behauptet, sie
sei „eine der besten Entertainerinnen der Deutschen Comedy Szene“.
Gayle Tufts neue one-woman Show ist ein Sprach- und Genregrenzen
sprengendes Feuerwerk. Die liebenswerteste Botschafterin, die sich der
Broadway denken kann, erzählt
das abenteuerliche Leben einer
Entertainerin, die zwei Jahre jün-
ger ist als Madonna: Lustvoll, laut
und very hot! Neue Lieder und fri-
sche Texte über das Erwachsen-
sein und das Jungbleiben. Und
Frauen erhitzt vom Rampenlicht
und anderen Energie-Quellen.
Treffender Humor gemischt mit
bittersüßen Reflektionen über die
Rückkehr der Pubertät und die
endlose Suche nach menschlicher
Wärme. Perfektes Timing, ge-
paart mit einer grandiosen Sing-
stimme und dem genauen Blick
der bekanntesten in Deutschland
lebenden Amerikanerin, die von
einem Pianisten begleitet wird.
Am Sonntag, 13. Mai um 20 Uhr
im Tollhaus.

� Die Giselas  Gisela
ist eine sechsstimmige
A-cappella-Persön-
lichkeit aus dem ach so
schönen Freiburg. Die
sechs Sängerinnen
haben alle langjährige
B ü h n e n e r f a h r u n g
(Sextanten, Troubasix,
Bella) und sind jetzt mit
ihrem brandneuen
Programm „Multiple
Melodien“ unterwegs,
die deutschen Klein-
kunstbühnen zu er-
obern. Witzig, ergreifend, böse, bizarr und gnadenlos gut – mit hohem
Spaßfaktor und lebensweiser Tiefe lernt Gisela durch ihre Songs nach und
nach die multiplen Anteile ihrer Persönlichkeit kennen und lieben. Ver-
störende Vielfalt wird zu erlösender Einheit. Mit Hilfe der Lady-Beatbox,
einer alten Tuba, des Bügeleisens, eines Schmusekätzchens und ihres The-
rapeuten gelingt es den sechs Giselas im Laufe des Abends, zu einer ganz-
heitlichen Persönlichkeit zusammen zu wachsen. Ihr stimmiges Repertoire
reicht von billigem Schlager und fröhlichem Pop über deftigen Soul zu
knirschendem Jazz. Das ist nicht nur Harmonie pur, das ist vor allem das
volle Leben – oder, wie Gisela zum Finale singt: „Aus 6,5,4,3,2 – mach
eine“! Am Freitag, 4. Mai um 20.30 Uhr im Jubez am Kronenplatz.

� „Die Ableser sind unterwegs“ Charmant und beschwingt kommen
sie daher. Und wenn sie da sind, wird es meistens spät. Gut aufgestellt
ziehen sie gnadenlos ihr Programm durch, eine Mischung aus Literatur
und Kabarett. Blödsinn, Unsinn, aber auch das Verbreiten guter Laune
wurden den Ablesern schon nachgesagt. Mit Comedy, Songs und absur-
den Geschichten kitzeln sie Intellekt und Zwerchfell gleichermaßen. Un-
glaubliches (ein zur Zucht bestimmter Wallach wird Weltmeister im Wett-

saufen!) steht neben Informati-
vem (Wie hieß der Jugendclub, in
dem Mette-Marit ihre Mädchen-
jahre totschlug?). Die religiöse
Problematik (Badehosenpflicht
für Muslime) wird ebenso wenig
ausgeklammert wie die Rettung
des Planeten (z.B. vor den Nie-
derländern). „Die Ableser“, das
sind die Kölner Ismael Fischmord,
Stefan Reusch und Georg

Schnitzler. Während sich Fischmord vor allem als Autor zahlreicher Er-
zählbände einen Namen gemacht hat (nämlich „Fischmord“), treibt
Reusch seine Späße im Radio (SWR und WDR) oder rettet als Kabarettist
die Welt. Georg Schnitzler hingegen leitet seit 16 Jahren das Kölner
Wohnzimmertheater. Er ist Autor und Kabarettist. Begründer der Kölner
Autorengruppe „fett&kursiv“ und Herausgeber der gleichnamigen Ant-
hologie. Am Samstag, 12. Mai 20.15 Uhr in der Orgelfabrik Durlach.

Eine wichtige Seite im Schaffen des Stefan Gwildis ist seine gewaltige Live-Perfor-
mance. Man könnte ihn als die „Natural born Rampensau“ bezeichnen. Gwildis live
ist eine Urgewalt, ist Einsatz bis zum letzten Hemd. „Wann“, fragt Stefan Gwildis,
„ist ein gutes Konzert eigentlich ein sehr gutes?“ Ganz einfach: Wenn der Zuschauer
den Eindruck hat, dieser Künstler da vorn könne sich absolut keinen anderen Ort
vorstellen, an dem er in diesem Moment lieber wäre als eben diese Bühne. So ist das
bei Gwildis immer. Und deshalb darf man sich jetzt schon darauf freuen, die neuen
Songs von „frei händig“ endlich live zu erleben. „frei händig“ ist der unbeschwer-
te Schritt auf neues Terrain, auch wenn das
in direkter Nachbarschaft zu bekanntem
Gelände liegt. Zum Stax- und Motown-
sound kommen aber jetzt gelegentlich
Fragmente aus der Frühzeit der Disco
Music, dann und wann eine Jiveband-Tuba
und immer wieder Anklänge an die Musik
der großen Crooner aus den Plüschpalä-
sten von Las Vegas. Samstag, 20. Oktober
um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

20.10.: Stefan Gwildis

präsentiert:
FR 04.05.12 J.B.O. 
20.00 Uhr „Killer“-Tour 2012 Festhalle Durlach

SO 06.05.12 NIGEL KENNEDY
20.00 Uhr plays BACH PLUS Konzerthaus Karlsruhe

SA 19.05.12 BAP
21.00 Uhr „Die Klassiker“-Tour 2012 Europahalle Karlsruhe

SA 20.10.12 STEFAN GWILDIS 
20.00 Uhr „Frei händig live“ mit Band 2012 Festhalle Durlach

MI 31.10.12 GERD DUDENHÖFFER 
20.00 Uhr „Sackgasse“ Konzerthaus Karlsruhe

FR 09.11.12 SAGA – „20/20“ 
20.00 Uhr Neue CD mit Michael Sadler Festhalle Durlach

SO 11.11.12 ANGELO BRANDUARDI 
20.00 Uhr Stadthalle Karlsruhe

SO 18.11.12 ALTAN 
19.00 Uhr Legendary Irish Folk Band Tollhaus Karlsruhe

SA 01.12.12 MATHIAS RICHLING 
20.00 Uhr Der Richling-CODE Konzerthaus Karlsruhe

SA 29.12.12 LAURA’S STERN 
17.30 Uhr Kindermusical – der Welterfolg

bekannt aus Kino und TV Stadthalle Karlsruhe

SO 30.12.12 The Original CUBAN CIRCUS 
20.00 Uhr Stadthalle Karlsruhe

FR 18.01.13 STAHLZEIT 
20.00 Uhr Das große RAMMSTEIN

Tribute-Konzert Festhalle Durlach

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-3848772

Er polarisiert, geigt göttlich, überzeugt
als Klassik-Solist genauso wie als Jazz-
musiker und bereichert durch die Ent-
deckung vergessener romantischer Kon-
zerte das Repertoire. Kein Zweifel: Nigel
Kennedy gehört zu den profiliertesten
Künstlern der Welt. Und das nicht nur
wegen seines jahrzehntelangen Rufs als
Paradiesvogel der Klassik-Szene. Seit sei-

nem Konzert-Debüt mit Mendelssohns e-moll-Violinkonzert in der Londoner Royal
Festival Hall 1977 wurde aus Nigel Kennedy ein Grenzgänger zwischen verschiedens-
ten Musikstilen. Seine einzigartige musikalische Begabung und seine sprühende
Energie haben sowohl dem klassischen als auch dem zeitgenössischen Repertoire
neue Impulse verliehen und einen wichtigen Beitrag zur Aufhebung der Trennung
zwischen U- und E-Musik geleistet. Am Sonntag, 6. Mai 20.00 Uhr im Konzerthaus.

6.5.: Nigel Kennedy





Verans ta l tungs-T ipps

� „Déjà-vu? Die Kunst der Wiederholung von Dürer bis YouTube“
Das Phänomen des Kopierens ist so alt wie Kunst selbst. Doch gerade im
Zeitalter von „Copy & Paste“ gewinnt die Frage nach dem Stellenwert von
Kopien neue Aktualität. Die Staatliche Kunsthalle untersucht in einem Ko-
operationsprojekt mit der Staatlichen Hochschule für Gestaltung Karlsru-
he (HfG) die vielfältigen Formen, Funktionen und Motive des Kopierens.
Kompositionen von bekannten Meistern wie Albrecht Dürer oder Tizian
wurden zu allen Zeiten von anderen Künstlern zum Vorbild genommen
und kopiert. Um die verschiedenen Facetten und Bedeutungen der Kopie
sichtbar zu machen, spannt die Ausstellung erstmals den Bogen von der
Kunst des späten Mittelalters über die Moderne bis zur zeitgenössischen
Kunst und zur Welt des Internet. Zu sehen sind rund 120 Werke, unter an-
derem von Albrecht Dürer, David Teniers d. J., Eugène Delacroix, Edgar
Degas, Vincent van Gogh, Giorgio de Chirico, Cindy Sherman, Hiroshi
Sugimoto und Yinka Shonibare. Ziel der Ausstellung ist es, Phänomene
des Kopierens und Reproduzierens vom späten Mittelalter bis zur zeit-
genössischen Kunst darzustellen. Es werden herausragende Beispiele aus
sieben Jahrhunderten vorgestellt und miteinander in Beziehung gesetzt.
Der Gang durch die Epochen macht deutlich, dass Kopien und Origina-
le im Lauf der Zeit verschiedene Funktionen erfüllen und sehr unter-
schiedliche Wertschätzungen erfahren konnten. Gleichzeitig ermöglicht
die historische Perspektive, Konstanten sichtbar zu machen und die Ak-
tualität des Themas unter neuen Vorzeichen zu betrachten. Ziel der Aus-
stellung ist es, die Kopie nicht als bloße Wiederholung oder Abklatsch zu
betrachten, sondern in ihrem ästhetischen und historischen Eigenwert zu
würdigen. Die Ausstellung soll auch zu einer Standortbestimmung der In-
stitution Museum beitragen. Als traditioneller „Ort der Originale“ ist es
heute mehr denn je dazu prädestiniert, die Kategorien „Original“, „Kopie“
und „Reproduktion“ zu analysieren und aktuelle Fragen der Authentizität
zu diskutieren. Gemälde, Zeichnungen, Druckgraphiken, Skulpturen und
Fotografien, aber auch Rauminstallationen und Bilder aus dem Netz er-
geben einen abwechslungsreichen Parcours. Albrecht Dürer, Lucas
Cranach d. Ä. und Pieter Brueghel d. J. repräsentieren die Kopierpraxis
in der Frühen Neuzeit. Für die kunstsinnige Markgräfin Caroline Luise von
Baden im 18. Jahrhundert waren Kopien Grundlage zum Aufbau ihrer
Sammlung und Vorlage für eigene Werke, so z.B. nach François Boucher.
Das kreative Kopieren im 19. Jahrhundert wird unter anderem durch
Werke von Eugène Delacroix und Vincent van Gogh anschaulich nach-
vollziehbar, während mit Franz von Lenbach die Auftragskopie zum
Thema wird. Kein Künstler hat den (post-)modernen Diskurs zu Origina-
lität und Authentizität stärker angeregt als Marcel Duchamp, der seit den
1960er Jahren von Elaine Sturtevant, Richard Pettibone und Mike Bidlo
weitergeführt wird. Mit dem ReInszenieren von Kunstwerken im Netz
nimmt die Ausstellung aktuelle Diskussionen auf und setzt sie mit histori-
schen Formen des Kopierens in Beziehung. Noch bis zum 5. August 2012
in der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe.

Ausste l lungen

V e r l o s u n g e n

Holidaypark
Erleben Sie die neuesten
Attraktionen in einem der
schönsten Freizeitparks.

� 3 x 2 Eintrittskarten

Gültig bis 30. Juni 2012 
im Holiday Park, Hassloch/Pfalz

Markus Krebs
Der Sieger des RTL Comedy
Grand Prix mit seinem Programm
„Literatur unter Betäubung“.

� 3 x 2 Eintrittskarten

Am Donnerstag, 24. Mai 20 Uhr 
in der Badnerlandhalle Neureut

„Die Geierwally“
Ein rustikales Volksstück mit
Rebecca Siemoneit-Barum,
bekannt aus der „Lindenstraße“.

� 3 x 2 Eintrittskarten

Am Freitag, 25. Mai 19.30 Uhr
im Karlsruher Kammertheater

Abonnements
Wir senden Ihnen unser
Monatsmagazin „Treffpunkt“ ein
Jahr lang kostenlos ins Haus.

� 5 Jahresabonnements

Erste Zusendung: Juni 2012
Letzte Zusendung: Mai 2013

... und so einfach geht’s:
Den bevorzugten Lieblingsgewinn ausschneiden, auf eine Post-
karte kleben und an uns abschicken. Name, Anschrift und Te-
lefonnummer oder E-Mail-Adresse nicht vergessen. Einsende-
schluss ist der 16. Mai ‘12. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Treffpunkt
Am Sandfeld 18
76149 Karlsruhe

TreffpunktTreffpunkt
Das Magazin für die Region Karlsruhe

�

Johannes Strate
Der Revolverheld-Sänger mit
der „Die Zeichen stehen auf
Sturm“-Tour auf Solopfaden.

� 2 x 2 Eintrittskarten

Am Freitag, 18. Mai 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

�

�

�

�
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30 „Der große Marsch / Minna von Barnhelm“,

von Wolfram Lotz / G.E. Lessing, Insel-Studio
20.00 „Ritter Blaubart“, Operette in drei Akten von

Jacques Offenbach, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

20.00 „Big Money“, von Peter Lund /Thomas Zaufke,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
13.00 Kunstimbiss, „Extrem süß!“, Kurzführung mit

Jennifer Borck, Staatliche Kunsthalle
19.00 Künstlergespräch, Tatjana Doll und Klaus

Mosettig, Moderation: Prof.Dr. Wolfgang Ullrich,
Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00 „Swinging London“, Buchpräsentation von

Rainer Metzger mit anschließender Diskussion,
ZKM, Vortragssaal

20.00 „Ausländische Haushaltshilfen: Wege aus
der Grauzone“, Gesprächsrunde zu Alltag,
(neuer) Rechtslage und Perspektiven, Jubez
am Kronenplatz

20.00 Lesung Christoph Fricker, „Stefan George.
Gedichte für Dich“, Literarische Gesellschaft,
Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

K I N D E R
10.00 „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
15.00 „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
16.00 „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,

malen, werken und mit Ton gestalten, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

19.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe
und Sexualität, (ab 14 J.), Premiere, Sandkorn-
Fabriktheater

S E N I O R E N
9.30 „Macht und Herrschaft in der Leitung der

katholischen Kirche“, Dr. Thomas Rutte,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
Zwinger 5

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
19.30 Einsteigerabend für Interessierte,

Greenpeace Gruppe Karlsruhe, Gewerbehof

D I E S  &  D A S
15.00 Nordrundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach

Hochstetten, zurück über den Hafen Wörth,
Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

15.00 Film-Café, „Der Gott des Gemetzels“, Ettlin-
gen, Kulisse, Am Dickhäuterplatz 16

19.30 „Wen frag ich bloß?“, Informationsabend zur
Jugendsprechstunde bei pro familia, Volks-
hochschule

D O  3 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00 Horst Lichter, „Kann denn Butter Sünde sein?“,

Ludwigshafen, Pfalzbau

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Ranzenblitz meets Seltene Erden, CD-Relea-

se Party, Substage
20.00 Christian Ehring + Das Geld liegt auf der

Fensterbank, Marie, „Anchorman“ + „Mitter-
nachtSpaghetti“, Baden-Baden, Kurhaus, Run-
der Saal

20.15 Konstanin Schmidt, „Schmidternacht“, Orgel-
fabrik

D I  1 . 5 .
K O N Z E R T E
12.00 Uptown-Band, Biergarteneröffnungsparty,

Beim Schupi
20.00 Nina Hagen, „Volksbeat“, Tollhaus

T H E A T E R
20.15 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller

von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
11.00 „Baden – ein aufblühendes Land im 19. Jahr-

hundert“, Führung mit Gudrun Seemann, Badi-
sches Landesmuseum

13.00 „Schokoladegießen“, Vorführung mit Ute
Hellmann, Schloss Neuenbürg

20.00 „Kunst bringt Gunst. Repräsentative Gemäl-
de“, Führung mit Dr. Lieselotte Benedict, Staat-
liche Kunsthalle

K I N D E R
11.00 „TaTü Tata – ein Tag aus dem Leben eines

Feuerwehrmanns“, (ab 5 J.), marotte
16.00 „TaTü Tata – ein Tag aus dem Leben eines

Feuerwehrmanns“, (ab 5 J.), marotte

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

G A S T R O N O M I E
12.00 Biergarteneröffnungsparty, mit der Uptwon-

Band, Beim Schupi

F E S T E
10.30 27. Maibaumfest, Kofflers Heuriger, Lange Str. 1
11.00 10. Spargelfest, Hoffmann’s Hof, Rheinzabern,

Neupotzerstr. 4
12.00 Maifest, mit Tanz, Live-Musik und kulinarischen

Spezialitäten, Adams-Hof, Kandel, Rheinzaber-
ner Str. 1

D I E S  &  D A S
7.00 Saisoneröffnung im „Wölfle“, Freibad

Wolfartsweier
9.00 „30 Jahre Fächerbad“, Sport- und Freizeittag

mit Flohmarkt, Fächerbad
10.00 „Tag der Arbeit“, DGB-Veranstaltung, Stadt-

garten
11.00 Bunter Nachmittag, Spiel, Spaß und leibliches

Wohl nach jedem Geschmack, Die Naturfreun-
de, Ortsgruppe Karlsruhe, Naturfreunde Boots-
haus Rappenwört

11.00 Tag der offenen Tür, Informationen unter
www.wg-rammersweier.de, Winzergenossen-
schaft Rammersweier, Offenburg, Weinstr. 87

15.00 Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
burgweier/Maxau und zurück, Telefon 0721/
599-7424, Rheinhafen

20.00 Unverbindliche Singprobe, Gesangverein
Eintracht 1889 e.V., Begegnungsstätte, Eggen-
steiner Str. 1

M I  2 . 5 .
K O N Z E R T E
20.00 Seán Treacy Band, unplugged mit Gast Hagen

Grohe, Schlachthof-Gaststätte, Durlacher
Allee 64

21.00 Jon Spencer Blues Explosion, „Feedback-
Blues“, Substage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00 Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
19.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Premiere, Sandkorn-
Fabriktheater

� Ettlinger Bandcontest 2012  Zum
sechsten Mal findet auf der Seebühne
im Horbachpark der Ettlinger Band-
contest statt. Einlass ist ab 16 Uhr.
Junge Musikerinnen und Musiker
haben die Gelegenheit, ihr Talent auf
öffentlicher Bühne vor einem größeren
Publikum zu zeigen. Eine fachkundige
Jury wird die musikalischen Highlights
bewerten und prämieren. Den
Abschluss bilden als Headliner der
Gewinner vom Vorjahr: „A New Era
Calling“. 
Weitere Informationen unter
www.ettllinger-bandcontest.de
Am Freitag, 11. Mai ab 17 Uhr
auf der Seebühne im Ettlinger
Horbachpark.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K O N Z E R T E
19.30 Tabea Zimmermann (Viola) und das SWR

Sinfonieorchester Baden-Baden und Frei-
burg, Werke von Haydn, Bartók und Kurtág,
Drigient: François-Xavier Roth, Konzerthaus

20.30 Blug plays Hendrix, feat. David Readman &
Reggie Worthy, brillante Hommage an die
Legende, Jubez

21.03 taktlos – das musikmagazin, Live-Sendung
auf BR-Klassik und LernRadio, Schloss Gottes-
aue, Velte-Saal

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 AfterEight, Late-Shopping-Party mit DJ-Musik

und Lounge-Feeling, Gelbe Seiten, Am Ron-
dellplatz

21.00 Deutsche Mucke, von deutschem HipHop bis
Schlager, DJ Hal, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Kohlhaas“, nach Heinrich von Kleist, mit

Christian Theil, Sandkorn-Studiotheater
20.00 „Lenz“, von Georg Büchner, Xenia-Theater,

Festsaal des Studentenhauses, Adenauerring 7
20.00 „Max: Nur für Dich!“, Schauspiel-Comedy

von und mit Max Ruhbaum, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
12.15 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Kurz-

führung durch die Ausstellung mit Thomas
Angelou, Städtische Galerie

12.15 „Soundart. Klang als Medium der Kunst“,
Führung durch die Ausstellung mit Prof.Dr.
Erika Rödiger-Diruf und Franz Scherer, ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00 „Carl Wilhelm – Markgraf von Baden-Durlach

und Gründer der Stadt Karlsruhe (1679-1738),
Vorstellung der Publikation von Hans Merkle,
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

19.30 „Humboldts Schatten – die Brasilienexpe-
dition des Baron Langsdorff 1822-1829“,
Volkshochschule

20.00 SWR3-Live-Lyrix-Tour 2012, mit Alexandra
Kamp, Jugendstil-Festhalle Philippsburg,
Udenheimer Straße

20.00 „Kein Pfad führt zurück“, Multimediale
Lesung mit Maria Blumencron und Chime,
Stadtwerke Ettlingen, Hertzstr. 33

20.15 „Salz auf den Lippen“, Gewinner-Lesung des
AutoriKA-Wettbewerbs, Thalia Buchhandlung.
Kaiserstr. 167

20.30 Haralds Hörstunde, „Aus den schwarzen Wäl-
dern“, Erzählungen von Heinrich Hansjakob,
mit Harald Schwiers, marotte

S P O R T
19.30 Karlsruher Skatenite, Streckeninfos unter

www.skatenite-karlsruhe.de, Start: Vorplatz der
Volksbank, Ludwig-Erhard-Allee 1

K I N D E R
10.00 Kinderkonzert, Badisches Staatstheater, Klei-

nes Haus
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

10.00 „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
11.30 Kinderkonzert, Badisches Staatstheater, Klei-

nes Haus
14.30 „Licht“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-

meldung erforderlich unter 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.00 „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
15.30 „Licht“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-

meldung erforderlich unter 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

16.00 „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatl. Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30 „Alfred Döblin »Berlin, Alexanderplatz«“,

OStRin a.d. Gudrun Reiß, Treffpunkt „junge
alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00 Schuhbörse, Markenschuhe zu Schnäppchen-

preisen, Rastatt, Badner Halle
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

D I E S  &  D A S
16.00 O-Treff, Talk-Runde für PC-Anfänger, O-Treff,

Humboldtstr. 22
17.00 „Kunst und Religion: verschiedene Wege –

gemeinsames Ziel“, Führung durch die Aus-
stellung mit Stephan Langer, St. Michael, Geb-
hardstr. 44 a

F R  4 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00 Circus Krone, festliche Abendpremiere, Mess-

platz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Wiglaf Droste, „Sprichst du noch, oder kom-

munizierst du schon?“, Tollhaus
20.00 Marek Fis, „Ein Pole legal in Deutschland“,

Rastatt, Badner Halle
20.00 Jörg Kräuter, „Wortakrobadisch“, Stadtbilio-

thek Bruchsal, Am Alten Schloss 4
20.30 Die Giselas, „Multiple Melodien“, 6-fach-

Frauen-a-cappella, Jubez

K O N Z E R T E
10.00 Dead Flowers, „Grillopen“, Leopoldshafen, am

Alten Hafen
20.00 J.B.O., „Killer“-Tour 2012, Festhalle Durlach
20.00 Thomas Godoj, „So gewollt“-Tour Teil II, Sup-

port: Sebel van der Nijhoff, Substage
20.00 Jugendchor und Sinfonieorchester der

Musikschule, Werke von Händel, Rodrigo,
Reinecke, Grieg und Sibelius, Ettlingen, Stadt-
halle

20.00 Seán Treacy Band, Maulbronn, Musicbar
20.15 Pat Fritz, „Life is good“, CD-Release Konzert,

Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.30 Karl Koller/Lorenzo Petrocca, „Tribute to

Swing Guitar“, Ettlingen, Birdland, Pforzheimer
Str. 25

� Blug plays Hendrix  Thomas Blug,
Deutschlands bester Rock- und

Popgitarrist (DRMV) und „Stratking of
Europe“ (Fender) veröffentlicht

anlässlich des 40. Todestag von Jimi
Hendrik eine außergewöhnliche Live-

CD und DVD, bei der er seine
Versionen von Hendrix-Klassikern auf

die Bühne bringt.
Zusammen mit seiner hochkarätig

besetzten Band, bestehend aus dem
Engländer David Readman am

Gesang, Reggie Worthy am Bass und
Bodo Schopf am Schlagzeug lassen

sie die Klassiker des größten
Gitarrenhelden aller Zeiten mit neuer

Energie aufleben.
Jeder Musiker dieser All-Star-

Besetzung hat seine eigene Beziehung
zur Musik von Jimi Hendrix, so dass

eine ganz eigene Qualität der
Interpretationen entsteht.

Aufgrund der erfolgreichen Tour 2011
wird die Band auch in diesem Jahr mit

neuen Hendrix Songs und neuen
musikalischen Facetten das Publikum
mitreißen. Die Gäste dürfen sich auf

einen spannenden und besonders
leidenschaftlichen Abend freuen. 

Mehr Informationen auf
www.thomasblug.com.

Am Donnerstag, 3. Mai 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.Project X

Komödie, USA, Regie: Nima Nourizadeh.
Drei eher durchschnittliche Zwölftklässler wollen eine
Party inszenieren, „von der wir noch unseren Enkeln er-
zählen werden!“ Doch wie sich diese Party dann tatsäch-
lich entwickelt, übertrifft ihre kühnsten Erwartungen. 

The Cold Light of Day
Action, Thriller, USA, Regie: Mabrouk El Mechri.
Die Shaws sind aus den USA angereist, um mit der Fa-
milie einen gemeinsamen Segeltörn vor Spaniens Küste
zu unternehmen. Doch was wie ein Traumurlaub be-
ginnt, wird rasch zu einem lebensgefährlichen Alptraum.

Spy Kids 4D – Alle Zeit der Welt
Komödie, Action, Abenteuer, Familie, Science-Fiction,
USA, Regie: Robert Rodriguez.
Die Top-Spionin Marissa Wilson hat ihren Job zu Gun-
sten ihrer Familie an den Nagel gehängt. Mit ihren bei-
den Stiefkindern Rebecca und Cecil, Ehemann Wilbur
und dem einjährigem Baby wohnt die (fast) perfekte Fa-
milie in einem ruhigen Vorort. Doch deren Leben gerät
komplett durcheinander, als Bösewicht Tick Tock auf-
taucht und droht, der gesamten Welt die Zeit zu stehlen.

50/50 – Freunde fürs (Über)Leben
Drama, Komödie, USA, Regie: Jonathan Levine.
Adam ist erst 27 Jahre jung, als er mit einer Krebsdiag-
nose konfrontiert wird. Bis dahin lebte er sein gesundes,
glückliches und relativ unbeschwertes Leben mit seiner
Freundin. 50/50 stehen seine Chancen auf Heilung und
Adam muss sich plötzlich damit beschäftigen, dass sein
Leben bald zu Ende sein könnte.

Ab heute  im K ino F i lmstarts

Sonntag, 6. Mai 19 Uhr
Kulturtreff Waldbronn

ARMIN FISCHER
„Lisztig vergriffen: wow!
Armin Fischer, dem Meister Franz Liszt
nicht unähnlich, hat dem Umschwärmten

mit „Lisztig vergriffen: wow!“ ein
spezielles Musikkabarettprogramm

gewidmet, und wie in Liszts Leben der
Konzertflügel den Ton angab, so geht es in
Fischers Programm um eine Hommage ans
Klavier spielen schlechthin, wobei sie den
Weg zum Gehörgang über das Zwerchfell
nimmt. Denn laut Fischer hat „Lust“ mit
viel „lustig“ zu tun, und darum sind seine
Klavierabende bekanntlich Konzerte zum

Lachen, die sogar Klassikmuffel
begeistern. Schließlich ist Deutschlands

Klassikkomiker Nr. 1 ein ebenso
hochbegabter wie geistvoller Entertainer.

Tickets: VHS Waldbronn
Telefon (0 72 43) 6 90 91

und an der Abendkasse
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15.30 „Aliens im Wald“, nichtheimische Pflanzen-

arten, Waldklassenzimmer, Kanalweg
18.00 Shopping Lounge, shoppen, flanieren und

genießen bis 24 Uhr, Ettlingen, Innenstadt
19.00 „Italienische Nacht“, Sonnenbad, Honsell-

str. 39 a
20.00 Preisskat, Skatclub Herz Dame Karlsruhe,

Rose, Taubenstr. 47
20.00 Vollmondwanderung durch den Wald, Wald-

klassenzimmer, Kanalweg

F R  4 . 5 .
C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
22.00 Party Pur, Flirten, Tanzen, Abtauchen, Topsy

Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Der Besuch der alten Dame“, von Friedrich

Dürrenmatt, Sandkorn-Fabriktheater
19.30 „Wolfgang Amadeus Mozart“, musikalische

Komödie von Ingmar Otto, Kammertheater
19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes

Theater, Satire, Theater „Die Käuze“
20.00 „Lenz“, von Georg Büchner, Xenia-Theater,

Festsaal des Studentenhauses, Adenauer-
ring 7

20.00 „Der Besuch der alten Dame“, von Friedrich
Dürrenmatt, Einführung: 19.30 Uhr, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
14.30 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Margit Fritz,
Städtische Galerie

16.00 „Ein Renaissance-Schrank und seine Be-
sitzer“, Führung mit Dr. Katharina Siefert,
Badisches Landesmuseum

16.00 Freitagsführung, ZKM
17.00 „The Singing Culture“, Workshop, Anmel-

dung: 0721/8100-1330, ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 „Literarische Schokoladenträume“, Schoko-

Gedichte und -Geschichten zum Hören, Selber-
machen und Genießen, Anmeldung: 07082/
792860, Schloss Neuenbürg

K I N D E R
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

11.00 „Gilgamesch“, Fassung des Jungen Staats-
theaters, (ab 10 J.), Insel

15.00 Kinder führen Kinder, „Geheimnisvolles aus
der Natur: Die Kunst- und Wunderkammer“,
Badisches Landesmuseum

15.00 „Pippi Langstrumpf“, von Astrid Lindgren,
Badische Landesbühne Bruchsal, Premiere,
Stadttheater Bruchsal, Großes Haus

15.30 „Aliens im Wald“, nichtheimische Pflanzen-
arten, Waldklassenzimmer, Kanalweg

16.00 JugendKunstKlub LUX 10, Städtische Galerie
17.30 „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,

integratives Angebot für behinderte und nicht
behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
Staatliche Kunsthalle

19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes
Theater, Satire, (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
Flohmarkt, Ludwigshafen, Messplatz

9.00 Einstieg Karlsruhe, Tipps zur Studien- und
Berufswahl, Messe Karlsruhe, dm-arena

11.00 Eunique 2012, Internationale Messe für Ange-
wandte Kunst und Design, Messe Karlsruhe

13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

G A S T R O N O M I E
19.00 Roederer Champagnerabend, Infos unter

07243/322-0, Hotel-Restaurant Erbprinz,
Ettlingen, Rheinstr. 1

F E S T E
10.00 „Grillopen“, Grillspezialitäten, Live-Musik,

Hüpfburg, Leopoldshafen, am Alten Hafen

D I E S  &  D A S
13.00 Besondere Karten für Hochzeit, Taufe und

andere Feste professionell gestalten, Papier
Fischer, Kaiserstr. 130

� Frau Antje und die Ukulele:
„Durchgeknallt und nix wie
weg!“  Frau Antje hat genug! Genug
Klamotten und genug Kleingeld für
Souvenirs. Aber vor allem hat sie
lange genug unter dem matten Schein
ihrer Wohnzimmerlampe gestrahlt und
mit dem Kühlschrank gesummt – sie
muss raus in die Welt! Dort muss es
doch noch Lieder geben! Schöne
Lieder, lustige Lieder, neue Lieder. Ihre
Ukulele hat auch noch nix von der
Welt gesehen, also macht sich Frau
Antje auf, um die Lieder zu finden. Sie
liebt Musik, die ans Herz geht, und
ulkige Geschichten. Mit eindrucks-
voller Stimme und ausgelassenem
Mienenspiel singt und spielt die
farbenfrohe Verwandlungskünstlerin
gegen das Rauschen des ICEs an –
oder ist es doch schon das Meer?
Entdecken Sie mit ihr eine Welt voller
herrlich schrill angelegter Parodien
und selbst geschriebener Lieder.
Schlager? Ballade? Oder doch Disco?
Eine Fahrt ins Blaue, bunter als sonst.
Aberwitzig.
Sie ist Bühnenclown mit Musikerseele,
vielseitiger Paradiesvogel, Missionarin
des kunterbunten Wahnsinns. Und
was sie sonst noch so mitschleppt:
einen singenden-klingenden
Hartschalenkoffer? Einen komischen
Rucksack? Oder bloß ein Vesperdösle
voller Saitenwürstchen? Finden Sie’s
heraus. Wohin es geht, ist unklar –
aber weit kann das musikalische
Paradies nicht mehr sein...
Am Samstag, 5. Mai um 21 Uhr im
Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

www.facebook.com/
Treffpunkt.Khe

Gefällt mir

S A  5 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
10.00 Hanami – Con meets festival, Festival für

Fans der japanischen Comicwelten, Ludwigs-
hafen, Pfalzbau

13.00 Hanami – Die Zeremonie, japanischer Fest-
umzug, Ludwigshafen, Innenstadt

15.30 Circus Krone, auch um 20.00 Uhr, Messplatz
20.30 „SXTN“, das neue Tanzstück der Tanztribüne,

Scenario, Hardtstr. 37 a

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Volker Pispers, „Bis neulich“, Tollhaus
20.00 Gerd Dudenhöffer, „Sackgasse“, Baden-

Baden, Kurhaus, Bénazet-Saal
20.15 Helga Siebert, „Fraureif“, Orgelfabrik
20.30 Erwin Grosche, „Der Warmduscherreport Vo-

lumen 2“, Tollhaus
21.00 Frau Antje und die Ukulele, „Durchgeknallt

und nix wie weg!“, CD-Release Konzert, Kultur-
haus Mikado, Kanalweg 52

K O N Z E R T E
19.00 Konzert Trompete und Orgel, Evangelische

Kirche Grötzingen, Hindenburgstr. 21
19.00 Sinfonieorchester an der Dualen Hochschule

Karlsruhe , „My Fair Lady trifft Freischütz“, Süd-
werk Karlsruhe, Henriette-Obermüller-Str. 10

19.30 Konzert der 4 Chöre, Turnhalle der Heinz-
Barth-Schule, Esslinger Str. 2

20.00 Shakin’ Cats, Rock ‘n’ Roll der 50er Jahre,
Church Chill, Karlstr. 115

20.00 Sinfonisches Blasorchester der Stadtka-
pelle Landau, Jahreskonzert „Märchen, Sagen
und Fabeln“, Festhalle Landau, Mahlastr. 3

20.00 Alma Rosé, Mannheim, Rosengarten
20.00 Dieter „Yello“ Meier, „Out of Chaos“, ZKM,

Medientheater
21.00 Russian Circles + Deafheaven + ABCM,

Instrumental Genius meets Stylish Ambient
Blackmetal, Die Stadtmitte

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 29. Opernball, „Von Göttern und Diven“, Badi-

sches Staatstheater
21.00 Das Ding Lautstark-Party, mit DJ Kotta, Sub-

stage
21.00 Baden-Party, „900 Jahre Baden – 750 Jahre

Mühlburg“, Musicclub 77, Rheinstr. 77
22.00 Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez
22.00 „Topsy – die Legende lebt!“, von Abba bis

Zappa, DJ Patrick, Topsy Turvy, Hirschstr. 30
22.00 Opernball-Disco, Insel-Studio

T H E A T E R
16.00 „Blick hinter die Kulissen“, Theaterführung,

Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
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19.00 „Mutter Courage und ihre Kinder“, von Ber-

tolt Brecht, Sandkorn-Fabriktheater
19.30 „Wolfgang Amadeus Mozart“, musikalische

Komödie von Ingmar Otto, Kammertheater
19.30 „Gute Besserung“, Schwank in badischer

Mundart, D’Wedderschbacher Kug’lbire-Biehn,
Hohenwettersbach, Lustgartenhalle

20.00 „Serviervorschlag“ @ „Der zerbrochene
Krug“, Improtheater, Jakobus-Theater

20.00 29. Opernball, „Von Göttern und Diven“, Badi-
sches Staatstheater

20.00 „Das Lächeln des Barracuda“, Schauspiel
von Esther Vilar, Kleine Bühne Ettlingen,
Schleinkoferstraße

20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, anschließend
Publikumsgespräch mit dem Autor, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

20.30 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
10.00 „Die Freiheit der inneren Bilder“, bildneri-

sches Gestalten, Anmeldung: 0721/926-3370,
Staatliche Kunsthalle

14.30 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung in französischer
Sprache durch die Ausstellung, Staatliche
Kunsthalle

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von

Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

16.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00 „Wenn der Schuh drückt, schmerzt der Fuß.

Was dann“, medizinische Fachvorträge für
Jedermann, Landau, Altes Kaufhaus, Rathaus-
platz 9

11.00 „Durch dick & dünn – Leben mit Darm-
krebs“, Informationsveranstaltung für Patien-
ten, Angehörige und Interessierte, Konzerthaus

18.00 Lesung Irmentraud Kiefer und Hedi Schulitz,
im Rahmen der Ausstellung „...aufbrechen... –
Annäherung an Wolfgang Rihm, Orgelfabrik

19.30 „Das Gold von Caxamalca/El Oro de Caja-
marca“, spanisch-deutsches Erzähltheater
Fabulina (auf Deutsch und Spanisch), A & S
Bücherland, Rintheimerstr. 19

19.30 „Happy Birthday, Baden-Württemberg“,
Lesung mit Musik, Theater im Riff, Hochstr. 1 c

S P O R T
10.00 Basketball Mini-Turnier U 10, TSV Ettlingen,

Ettlingen, Albgauhalle

K I N D E R
10.00 Basketball Mini-Turnier U 10, TSV Ettlingen,

Ettlingen, Albgauhalle

10.30 Spanisch für Kinder, Vorlese- und Mitmach-
aktion mit Ana Lilia Gerner, (ab 5 J.), Anmel-
dung: 07243/101-207, Stadtbibliothek Ettlingen,
Obere Zwingergasse 12

11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-
werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle

11.00 „Digitales Malatelier“, Workshop, (ab 9 J.),
ZKM

11.00 Bastelaktion mit Fimo, Doering Spielwaren,
Ritterstr. 5

13.30 „Edler Schmuck aus Naturmaterialien“, mit
Sabine Köllner, (ab 12 J.), Waldklassenzimmer,
Kanalweg

15.00 „Farbe tanken“, Gemälde im Museum betrach-
ten und anschließend in der Malwerkstatt eige-
ne Bilder malen, (ab 5 J.), Anmeldung erforder-
lich unter Telefon 0721/926-3370, Staatliche
Kunsthalle

15.00 „Eine Seh-Reise in die Welt des Bildes“,
mit Elisabeth Martius, (8-12 J.), ZKM, Medien-
museum

16.00 „Pettersson zeltet“, (ab 5 J.), marotte
19.30 „Das Gold von Caxamalca/El Oro de Caja-

marca“, spanisch-deutsches Erzähltheater
Fabulina (auf Deutsch und Spanisch), (ab 12 J.),
A & S Bücherland, Rintheimerstr. 19

M E S S E N / M Ä R K T E
Flohmarkt, Ludwigshafen, Messplatz

7.00 City-Flohmarkt, Stephanplatz
8.00 Bücher- und Papierflohmarkt, Ettlingen, ent-

lang der Alb von der Hirschgasse bis zur Ster-
nengasse

9.00 Einstieg Karlsruhe, Tipps zur Studien- und
Berufswahl, Messe Karlsruhe, dm-arena

9.00 Blumenmarkt, Mosbach, Wochenmarkt, Markt-
und Kirchplatz bis in die Fußgängerzone

11.00 Eunique 2012, Internationale Messe für Ange-
wandte Kunst und Design, Messe Karlsruhe

13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

G A S T R O N O M I E
Schlachtfest, „Heut’ wird die Wutz geschlacht“,
Reservierung: 06343/936550, Weingut Fritz
Walter, Niederhorbach, Landauer Str. 82

17.30 Whisky-Probe, sieben Whiskys, mit 2-Gang-
Menü, 47 Euro, Anmeldung: 0721/3505115,
Bray Head, Kapellenstr. 40

18.00 Quatrocelli, Konzert und 3-Gang Menü, Infos:
07243/322-0, Hotel-Restaurant Erbprinz,
Ettlingen, Rheinstr. 1

D I E S  &  D A S
10.00 DRK Familientag, Zoo, Ettlinger Str. 6
15.00 „Ökologische Entdeckungen in artenreichen

Feuchtwäldern“, Führung zur bundesweiten
Naturerlebniswoche mit Förster Michael Durst,
TP: Bahnhof Untergrombach

16.00 „Musikinstrumente stellen sich vor“,
Informationen für Schüler und Eltern der
Grundstufe, Musikschule Ettlingen, Pforzheimer
Str. 25

� Russian Circles + Deafheaven
Das Trio Russian Circles aus Chicago

kehrt zurück mit seinem vierten
Release, dem fantastischen „Empros”.

Sie haben ihre hymnenhaften Riffs und
Melodien seit dem 2009er Album

„Geneva” noch weiter verfeinert und
mit ein wenig Intensität à la Godflesh,

Swans oder Neurosis angereichert.
Perfektion, Klarheit und Brillianz –

diese Band ist all das und mehr. Mit
Produzent Brandon Curtis (The Secret

Machines und Interpol) ist eine
Spiegelung ihres Livesounds gelungen

– Gitarrist Mike Sullivan, Drummer
Dave Turncrantz und Bassist Brian

Cook attackieren stromlinienförmig
unsere Körper und fräsen sich in

unsere Gehirne. Russian Circles sind
eine ganz und gar unfassbare Macht.
Deafheaven spielen Stylisher Ambient

Blackmetal – was ist das? Bands wie
Wolves In The Throne Room, Liturgy,
Der Weg Einer Freiheit, Velnias und

eben Deafheaven haben Genre-
grenzen gesprengt. Gerade das 4-

Track-Debütalbum „Roads To Judah“
von Deafheaven auf Deathwish

Records kann getrost als Meilenstein
dieses neuen Subgenres bezeichnet
werden. Es sind extrem hypnotische
38 Minuten vernebelter Dark Metal,

der auf Shoegaze-Elemente und
Hardcore-Verwundbarkeit trifft. Von

Anfang an schrauben sich die Drones
und Kaskaden ambienthaft ins Gehirn.

Irrungen und Wirrungen und
Mehrdeutigkeiten spielen bei

Deafheaven entscheidende Rollen,
genau wie die künstlerische

Herangehensweise an das Thema und
die Energie im Black Metal. Mit einem
großen Fragezeichen im Gesicht und

offenem Mund bleibt man zurück,
nach besagten 38 Minuten, und kann
das Ganze absolut nicht fassen. Ganz

großes Kopfkino.
Dritter Act an diesem Abend sind

ABCM – eine genial noisige
Karlsruher Band.

Am Samstag, 5. Mai um 21 Uhr
im Club „Die Stadtmitte“,

Baumeisterstraße 3.

R e s t a u r a n t  a u f  d e m  T u r m b e r g

D a s  R e s t a u r a n t  –
D i e  Te r r a s s e  m i t  W e i t b l i c k

Inhaber :  Werner  K lener t  ·  Re i chardts t raße 22 ·  76227 Kar l s ruhe-Dur lach
Te lefon 0721/4 14 59 ·  www.k lener t s .de

Montag Ruhetag

A b  1 1 . 3 0  U h r  b i s  2 1 . 0 0  U h r
d u r c h g e h e n d  w a r m e  K ü c h e
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von

Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.30 „Kunst und Kirche: Raffaels Madonnen in
Kopie und Reproduktion“, Führung mit Dipl.-
Theol. Stephan Langer, Staatliche Kunsthalle

S P O R T
7.45 Wanderung zum Loreleyblick, Gehzeit: 4 Std.,

Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP:
Hauptbahnhof

13.30 KSC – Eintracht Frankfurt, 2. Fußball-Bun-
desliga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
11.00 „Pettersson zeltet“, (ab 5 J.), marotte
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
11.00 „Digitales Malatelier“, Workshop, (ab 9 J.),

ZKM
14.30 Erwin Grosche, „Die Pssst-Kiste – der große

Kinderspaß“, Lesung mit Musik, (ab 6 J.), Toll-
haus

14.30 Kinderuni: „Hallo, Glück – wo bist du?“, mit
Vanessa Gordon und Dipl.-Psych. Ede Nagy,
(ab 8 J.), Mercedes-Benz Kundencenter,
Rastatt, Gottlieb-Daimler-Straße

15.00 „Alles klingt! Auf der Suche nach Tonbil-
dern“, Kinderwerkstatt mit Silke Stimmler,
Städtische Galerie

15.00 „Eine Seh-Reise in die Welt des Bildes“,
mit Elisabeth Martius, (8-12 J.), Museum für
Neue Kunst

15.00 Orgelkonzert für Kinder, mit Bruno Hamm,
Ettlingen, Herz-Jesu-Kirche

M E S S E N / M Ä R K T E
Kräutermarkt, Wachenheim

11.00 Blumen- und Gartenmarkt, Neustadt a.d.
Weinstraße, Innenstadt, Kartoffelmarkt, Klemm-
hof und Hetzelplatz

S O  6 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
10.00 Hanami – Con meets festival, Festival für

Fans der japanischen Comicwelten, Ludwigs-
hafen, Pfalzbau

14.00 Circus Krone, Messplatz
18.00 Circus Krone, Messplatz
20.30 „SXTN“, das neue Tanzstück der Tanztribüne,

Scenario, Hardtstr. 37 a

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00 „Der Mai geht um“, Gastspiel DuoLinguaMelo-

dia, literarisch-musikalisches Maivergnügen,
Sandkorn-Studiotheater

19.00 Armin Fischer, „Lisztig vergriffen: wow!“, Musik-
kabarettprogramm, Kulturtreff Waldbronn, Stutt-
garter Straße 25 a

K O N Z E R T E
13.00 Vorführung ausgewählter Musikwerke auf

der Titanic-Orgel, Deutsches Musikautoma-
tenmuseum, Schloss Bruchsal

16.00 Musikverein Knielingen, Seebühne im Stadt-
garten

18.00 Camerata 2000, Kinder- und Jugendkantorei
der Durlacher Singschule und Durlacher
Kantorei, Werke von Mendelssohn und Rutter,
Evang. Stadtkirche Durlach, Am Zwinger 5

19.00 Erste Allgemeine Verunsicherung, „The Best
of Show“ 2012, Rastatt, Badner Halle

20.00 Nigel Kennedy, plays „Bach Plus“, Konzert-
haus

20.00 „Lauter leise Töne“, Benefizfestival mit Fräu-
lein Knöpfle & ihre Herrenkapelle, Eva Crois-
sant, Ina Boo u.a., Durlach, Karlsburg

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
15.30 Tanztee, mit der Casino Band, Baden-Baden,

Kurhaus

T H E A T E R
11.00 Spielzeitmatinée 2012/2013, Ausblick auf die

Jubiläumsspielzeit mit dem Ensemble, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

18.00 „Wolfgang Amadeus Mozart“, musikalische
Komödie von Ingmar Otto, Kammertheater

19.00 „Die Physiker“, Komödie von Friedrich Dür-
renmatt, Sandkorn-Fabriktheater

19.00 „Das Lächeln des Barracuda“, Schauspiel
von Esther Vilar, Kleine Bühne Ettlingen,
Schleinkoferstraße

19.00 „Kaspar Hauser XY ungelöst“, marotte
19.00 „Am Hang“, von Markus Werner, Theater

Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00 „Die Comedian Harmonists“, Gastspiel des

Kammertheaters Karlsruhe, Badisches Staats-
theater

M U S E E N
11.00 „Die Verwandlung als Leitmotiv in den Arbei-

ten von Aoki, Higuchi und Suzuki“, Führung
mit Kuratorin Rita Anna Szlauzys, Museum
beim Markt

11.00 „Naturschätze aus Bhutan“, Führung mit
Prof.Dr. Norbert Lenz, Naturkundemuseum

11.00 „Die Titanic-Orgel“, Führung mit Kuratorin
Brigitte Heck, Deutsches Musikautomaten-
museum, Schloss Bruchsal

11.00 „Das multiple Original. Cranach, Brueghel,
de Chirico und Monk im Vergleich“, Führung
mit Dr. Ariane Mensger, Staatliche Kunsthalle

11.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst
13.00 „Schokoladegießen“, Vorführung mit Ute

Hellmann, Schloss Neuenbürg
15.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Dr. Claudia
Pohl, Städtische Galerie

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
15.00 „Das lässt ja tief blicken … der Stadtge-

schichte auf der Spur“, Führung durch die
Ausstellung, Museum im Ettlinger Schloss

� 26. Schultheaterwoche  In die-
sem Jahr – vom 9. bis 16. Mai – heißt
es im Sandkorn-Theater wieder Vor-
hang auf für über 300 Nachwuchs-
schauspieltalente aus Karlsruhe und
der Region. In 18 Produktionen wird
ein faszinierendes Spektrum der
Schultheaterarbeit gezeigt.
Bei der Karlsruher Schultheaterwoche
haben Schultheatergruppen die
Möglichkeit, ihre Produktion auf der
Sandkorn-Bühne zu präsentieren. Die
Schultheaterwoche sieht sich zudem
als kreatives Forum, bei dem die
Schüler sich austauschen und neue
Erfahrungen sammeln können.
Gegenseitige Aufführungsbesuche
regen diesen Austausch an, in
Workshops werden praktische
Theaterkenntnisse vertieft und in den
Stücknachbesprechungen ästhetisches
Verständnis geschult. 
Die 18 Produktionen weisen eine
große Palette an Themen auf, bereits
die jüngsten Teilnehmer philosophie-
ren in ihren Produktionen über Träume
und über das Leben.
Bei den Theaterstücken der älteren
Schülerinnen und Schüler stehen
Themen wie Werte der Menschen oder
Gewissen des Einzelnen im Verhältnis
zu Moral und Religion im Vorder-
grund.
So zeigt beispielsweise die Eigenpro-
duktion des Humboldt-Gymnasiums,
worauf es ankommt, um das Leben
der Menschen erträglicher zu
gestalten („Die kleine Prinzessin“, Sa.
12.5. um 19 Uhr, Bild oben).
Die Schultheaterwoche endet am
Mittwoch, 16. Mai um 19 Uhr mit
einer Abschlussveranstaltung für alle
Teilnehmer. 
Die Theaterarbeit öffentlich zu
präsentieren und damit ihren
Stellenwert zu würdigen, ist ebenso
ein wesentlicher Aspekt der
Schultheaterwoche, denn es gelingt
kaum einem Medium so hervorragend
wie dem Theater, vielfältige soziale
Kompetenzen zu entwickeln, zu
fördern und zu stärken. 
Die Schultheaterwoche wird
organisiert vom Sandkorn-Theater in
Zusammenarbeit mit dem
Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt.
Schule und Bildung) und dem
Kulturamt der Stadt Karlsruhe. 
Info & Tickets: Telefon 0721/84 89 84
oder www.sandkorn-theater.de

Wo Genuss zum Erlebnis wird
Wir genießen bei Gourmets einen hervorragenden Ruf.

Sonntags-Familien-Brunch E 31,-
Alles inklusive

Ausschlafen und genießen. Am besten beginnt der Sonntag
mit einem exquisiten Brunch. Im Preis sind alle Getränke

– auch Bier und Wein – enthalten. 
Am Piano begleitet Sie Ina Postolova. 

Jazz-Brunch E 41,-
Sonntag, 6. Mai 2012 – 12.00 Uhr bis 14.30 Uhr

Es spielt für Sie die beliebte „Around Midnight Band“.
Genießen Sie mit Ihrer Familie oder Freunden

ein exquisites Brunchbüffet inkl. Wein, Bier, Kaffee, Säfte. 

Kinder bis 6 Jahre sind eingeladen
Kinder von 6-12 Jahre zahlen die Hälfte.

STEIGENBERGER  EUROPÄISCHER HOF
Kaiserallee 2  ·  76530 Baden-Baden  ·  Tel: 07221 / 933-0 

europaeischer-hof@steigenberger.de



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
11.00 Deutsch-Französischer Bauernmarkt, Neu-

stadt a.d. Weinstraße, Marktplatz
11.00 Eunique 2012, Internationale Messe für Ange-

wandte Kunst und Design, Messe Karlsruhe
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

G A S T R O N O M I E
6.30 Sonntagsfrühstück, Kinder bis 12 Jahre frei,

Best Western Queens Hotel, Ettlinger Str. 23
10.30 Brunch, Schlosshotel, Bahnhofplatz 2
11.00 Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiser-

allee 23
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi
11.00 Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00 „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-

benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
Ettlingen, Am Hardtwald 10

11.30 Sonntagsbrunch mit südamerikanischer
Live-Musik, El Taquito, Waldstr. 24-26

19.00 „Hochzeit in Schwarz“, Krimidinner, Infos:
www.galadinner.de, Schlosshotel, Bahnhof-
platz 2

K O N Z E R T E
19.30 Raul Jaurena Trio, „Tango Friends“, Kammer-

theater

T H E A T E R
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub, Sand-
korn-Fabriktheater

20.00 „Jacques Brel – on n’oublie rien“, inszenierte
Chansons mit N. Lienhard, Insel-Studio

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 Lesung Cornelia Travnicek, „Chucks“, Kohi-

Kulturraum, Werderstr. 47

K I N D E R
19.00 „Ein Schaf fürs Leben“, (ab 7 J.), marotte
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub,
(ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

D I  8 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30 Circus Krone, auch um 20.00 Uhr, Messplatz

K O N Z E R T E
18.00 Bigband, Dixieband und Lehrerband des

Lise-Meitner-Gymnasium Königsbach, Pop,
Swing, Rock, Dixie, Oldies und Evergreens,
Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

19.30 Preisträgerkonzert, Dr. Hermann Büttner-
Klavierwettbewerb 2012, Schloss Gottesaue,
Velte-Saal

T H E A T E R
19.00 „Der Prozess“,Sandkorn-Fabriktheater
20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp

Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
10.30 „Vom mittelalterlichen Leben hinter der

Ringmauer“, Gesprächsforum mit Dipl.-Theol.
Gerhard Elwert, Badisches Landesmuseum

20.00 „Gott und die Welt: Abraham van Diepen-
beeck, Die Disputation über die Gegen-
wart Christi in der Eucharistie, vor 1643“,
Führung mit Dr. Albert Käuflein und Dr. Markus
Lörz, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.30 „The Road to Rhododendron – Reiseein-

drücke aus Bhutan“, Prof.Dr. Norbert Lenz,
Naturkundemuseum

K I N D E R
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
15.00 „Mäusezähnchen und Eberhauer – Tieren

auf den Zahn gefühlt“, Kinderkurs mit Sabrina
Polte, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

S E N I O R E N
9.30 „Lieber reich und gesund als arm und krank

– Ungleichheiten in der Gesellschaft“, Dr.
Bianca Lehmann, Anmeldung: 07243/5148300,
Pfarrzentrum Herz-Jesu, Ettlingen, Augustin-
Kast-Str. 6

15.00 Seniorenfahrt mit der MS Karlsruhe, mit
Musik, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00 Schuhverkaufsbörse, Ludwigshafen, Fried-

rich-Ebert-Halle

Schausonntag

6. Mai
von 13-17 Uhr *

F E S T E
10.00 Zunftbaumfest, Kreishandwerkerschaft Deut-

sche Weinstraße, Neustadt a.d. Weinstraße,
vor dem Saalbau

D I E S  &  D A S
10.00 Tag der offenen Stalltür, Tagesprogramm rund

ums Pferd mit Vorführungen, Vorträgen, Hufor-
thopädie, Gastronomie u.v.m., Reitanlage
Heidebrunnenhof, Oberotterbach

10.00 „Der Dschungel am Oberrhein – Pflanzen
der Rheinauen“, Führung mit Peter Vogel und
Siegfried Demuth, Naturschutzzentrum, Her-
mann-Schneider-Allee 47

10.00 „Auswärtige Gäste im und am Rhein“, Füh-
rung mit Karsten Grabow, TP: Au am Rhein,
Brückenkopf

11.00 „Die Markgräfin besucht ihr Durlacher
Schloss und den Schlossgarten“, Durlacher
Altstadtrundgang mit Helene Seifert, für histo-
risch und touristisch Interessierte, Infos unter:
www.historischer-verein-durlach.de, TP: Dur-
lach, Marktplatzbrunnen

12.00 „Kunst und Religion: verschiedene Wege –
gemeinsames Ziel“, Führung durch die Aus-
stellung mit Stephan Langer, St. Michael, Geb-
hardstr. 44 a

13.00 Schausonntag, keine Beratung und kein Ver-
kauf, Bumb Gartenmöbel, Windeckstr. 8

13.00 Verkaufsoffener Sonntag, Neustadt a.d.
Weinstraße, Innenstadt und Weinstraßen-
zentrum

14.00 „Kräuterwerkstatt – kleine Kräuterwande-
rung“, Führung mit Katja Hoppner, Anmeldung
0721/950470, Naturschutzzentrum, Hermann-
Schneider-Allee 47

15.00 Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
burgweier/Maxau und zurück, Telefon 0721/
599-7424, Rheinhafen

15.00 „Kirche im Grünen“, Gottesdienst, Seebühne
im Stadtgarten

M O  7 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30 Circus Krone, Messplatz
20.00 Circus Krone, Messplatz
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
10.00 „Lilis Leben eben“, von Valérie Dayre,

(ab 11 J.), Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
11.00 „So groß – so klein“, von A. Büschelberger,

Uraufführung, (ab 2 J.), Insel
11.00 „Dino und die Arche“, eine darwinistische

Kinder-Oper, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater,
Kleines Haus

14.30 „Käpten Knitterbart“, marotte-Figurentheater,
(ab 5 J.), Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

15.00 „Mäusezähnchen und Eberhauer – Tieren
auf den Zahn gefühlt“, Kinderkurs mit Sabrina
Polte, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
16.00 „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,

malen, werken und mit Ton gestalten, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

17.00 Eröffnung der 26. Schultheaterwoche, Sand-
korn-Fabriktheater

19.00 „Bernarda Albas Haus“, von F.G. Lorca,
Eichendorff-Gymnasium Ettlingen, (ab 14 J.),
Sandkorn-Fabriktheater

S E N I O R E N
9.30 „Schlaganfall im Jahre 2012 – Neues im

Licht von Bewährtem“, Dr. Frank Andres,
Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
Zwinger 5

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
18.30 Monatstreff, Deutsch-französischer Freundes-

kreis, Trompeter von Säckingen, Kaiserallee 9

D I E S  &  D A S
13.00 Kaffeefahrt zum Naturfreundehaus Moos-

bronn, Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karls-
ruhe, TP: Albtalbahnhof

D I  8 . 5 .
M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
20.00 Fotoclubabend „RAW-Konverter Capture I“,

auch für Gäste und Interessierte, Fotoclub
FMM Karlsruhe, Gemeindezentrum Hagsfeld,
Ochsentorstr. 2

G A S T R O N O M I E
20.30 Pub Quiz, mit Seán Treacy, Bray Head,

Kapellenstr. 40

D I E S  &  D A S
18.30 „Viridiana, Luis Buñuel, 1961“, Film und Dis-

kussion mit Dr. Günter Stegmaier, Filmsaal des
Landesmedienzentrums, Moltkestr. 64

20.00 Unverbindliche Singprobe, Gesangverein
Eintracht 1889 e.V., Begegnungsstätte, Eggen-
steiner Str. 1

M I  9 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30 Circus Krone, Messplatz
20.00 Circus Krone, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Tina Teubner, „Aufstand im Doppelbett“,

Jugendstil-Festhalle Philippsburg, Udenheimer
Straße

20.15 Max Uthoff, „Oben bleiben“, politisches Kaba-
rett, Orgelfabrik

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00 Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
17.00 Eröffnung der 26. Schultheaterwoche, Sand-

korn-Fabriktheater
19.30 „Don Giovanni“, Drama giocoso von Mozart,

in italienischer Spache, Badisches Staats-
theater, Großes Haus

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 „Ladies Night – ganz oder gar nicht“, mit
„Caveman“-Darsteller Guido Fischer und dem
fischer & jung ensemble, Tollhaus

M U S E E N
13.00 Kunstimbiss, „Gott und die Welt: Abraham van

Diepenbeeck, Die Disputation über die Gegen-
wart Christi in der Eucharistie, vor 1643“, Kurz-
führung mit Dr. Albert Käuflein und Dr. Markus
Lörz, Staatliche Kunsthalle

18.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-
rung durch die Ausstellung mit Simone Dietz,
Städtische Galerie

19.00 Autorenlesung mit Wolfgang Burger, der
Karlsruher Autor liest aus seinem Kriminalro-
man, Bürgerzentrum Mühlburg, Hardtstr. 37 a,
Bau 2

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.15 „Elfenbein“, Thomas Macho, ZKM, Vortrags-

saal
19.30 „Finanzkapitalismus in der Krise“, Attac und

Europa-Union Karlsruhe laden ein zu einer
öffentlichen Debatte, Jubez

20.00 Lesung Jürgen Roth, „Gazprom – das un-
heimliche Imperium”, Stadtwerke Ettlingen,
Hertzstr. 33

K I N D E R
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

� Jon Spencer Blues Explosion
Drei schräge Vögel in 70er Jahre-
Hemden mit ausgestelltem Kragen,
Zuhälter-Leder-Jacken und passendem
Schuhwerk aus New York City
zelebrieren seit Jahrzehnten  den
kultigsten Sexy-„Feedback-Blues“ des
Planeten. Hervorgegangen aus der
Noiserockband Pussy Galore
verbinden Blues Explosion auf
einzigartige Weise Elemente wie
Rock ‘n’ Roll, Blues, Soul, Hip Hop
unter gelegentlichem Einsatz eines
Theremins. Man spielte unter anderem
eine Platte mit R.L. Burnside und
huldigt mit Leib und Seele den
Legenden Jerry Lee Lewis, James
Brown und John Lee Hooker mit dem
ureigenen Dirty Blues. Es war exakt im
Jahr 1990, als sich Sänger und
Gitarrist Jon Spencer, Drummer Russel
Simins und Gitarrist Judah Bauer
anschickten, dem Blues einen frischen
Atem einzuhauchen. Nur eines der
bemerkenswerten Dinge an
Bluesexplosion ist, dass die Musik des
Trios ohne Bassinstrumente auskommt.
Eine größere Serie von LPs voll
glühender, puristischer Leidenschaft
dokumentierte im Laufe der
Jahrzehnte die Verfeinerung des
Bluesexplosion eigenen Stils, ohne
dabei an Intensität einzubüßen. Die
legendären Alben  „Extra Width“
(1993), „Orange“ (1994) und „Acme“
(1998) sollten in keinem Plattenregal
fehlen. Die schweißtreibende Intensität
von Jon Spencers Live-Auftritten sucht
ihresgleichen: Funk, Blues, Gospel und
Rock werden kombiniert mit den
Stakkato-Riffs Jon Spencers und Judah
Bauers, sowie dem präzise-
groovenden Schlagzeugspiel von
Russel Simins. 
Ein nacktes, ungeschminktes,
zügelloses Vergnügen!
Am Mittwoch, 2. Mai um 21 Uhr
im Musicclub Substage.

Samstag, 5. Mai   17.30 Uhr:

Whiskyprobe
7 Whiskys + 2-Gang-MenŸ fŸr 47 Euro

(Voranmeldung erforderlich)

Dienstag, 8. und 29. Mai   20.30 Uhr:

Pub Quiz
Von und mit Se‡n Treacy

Samstag, 12. Mai   21.30 Uhr:

Des Kelly
Traditionelle irische Musik

Kapellenstra§e 40, 76131 Karlsruhe
Telefon 0721/3505115

So-Do. 16-2 Uhr, Fr. 16-3 Uhr, Sa. 13-3 Uhr
www.brayhead.de  á  Inhaber: Ferghal Coogan
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

D O  10 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30 Circus Krone, Messplatz
20.00 Circus Krone, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 „Hi Dad!“, mit Martin Luding, Tollhaus

K O N Z E R T E
19.30 Delain, mit Halcyon Way, Trillium, „We Are The

Others“-Tour 2012, Symphonic-Goth-Metal,
Substage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 AfterEight, Late-Shopping-Party mit DJ-Musik

und Lounge-Feeling, Gelbe Seiten, Am Ron-
dellplatz

21.00 Deutsche Mucke, Musik von deutschem Hip-
Hop bis Schlager, mit DJ Hal, Topsy Turvy,
Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Butterfly Blues“, von Henning Mankell,

Gastspiel „Die Scheinwerfer“, Orgelfabrik
20.00 „Ritter Blaubart“, Operette in drei Akten von

Jacques Offenbach, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
12.15 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Kurz-

führung durch die Ausstellung mit Maike
Stricker-Ernst, Städtische Galerie

20.00 IMA / lab No. 9: Chikashi Miyama, Gespräch
und Konzert, ZKM, Kubus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00 „Der professionalisierte Bürger“, Staatliche

Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, Badi-
sches Landesmuseum

18.00 Open Stage, Programm zum Thema Sprache
und Karlsruhe, Hochschule Karlsruhe, Moltke-
str. 30

S P O R T
9.20 Wanderung vom Neusatzturm nach Marx-

zell, Gehzeit: 3,5 Std., Schwarzwaldverein
Ettlingen e.V., TP: Ettlingen, Stadtbahnhof

19.30 Karlsruher Skatenite, Streckeninfos unter
www.skatenite-karlsruhe.de, Start: Vorplatz der
Volksbank, Ludwig-Erhard-Allee 1

K I N D E R
10.00 „Tülli, Knülli und Fülli – die drei kleinen

Schweinchen“, Gastspiel, (ab 4 J.), marotte
10.00 „Lilis Leben eben“, von Valérie Dayre,

(ab 11 J.), Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
11.00 „Traumschule“, Eigenproduktion Albert-

Schweitzer-Schule Rheinstetten, (ab 7 J.),
Sandkorn-Fabriktheater

16.00 „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

18.00 „Lilis Leben eben“, von Valérie Dayre,
(ab 11 J.), Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

19.00 „Die Antigone des Sophokles“, von H. Goertz
und H. Kreppel, Realschule Rheinstetten,
(ab 10 J.), Sandkorn-Fabriktheater

19.00 „Es ist ein Weinen in der Welt“, Eigenproduk-
tion Elisabeth-Selbert-Schule Karlsruhe,
(ab 13 J.), Sandkorn-Studiotheater

S E N I O R E N
10.30 „Maler und Philosoph: Die Kunst Hans Tho-

mas’ in Bild und Wort“, Führung mit Dr. Arthur
Mehlstäubler, Staatliche Kunsthalle

K O N G R E S S E
Trendkongress net economy, Messe Karls-
ruhe
Cloudzone, Infos: www.cloudzone-karlsruhe.de,
Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

D I E S  &  D A S
16.00 O-Treff, Talk-Runde für PC-Anfänger, O-Treff,

Humboldtstr. 22
18.00 „Feinheiten aus der Spargelküche“, Koch-

kurs, Mercedes-Benz Kundencenter, Rastatt,
Gottlieb-Daimler-Straße

19.00 „Schöpfung Mensch“, der Karlsruher Ge-
sprächskreis über menschliche Sinn- und
Seinsfragen, Moderation: Thomas Ach,
Kaffeehaus Schmidt, Kaiserallee 69

20.00 „Ettlinger Sagen – jenseits der Alb“, Streif-
zug durch die Ettlinger „Albstadt“ bei Wein und
Fackelschein mit Mirko Sommer, TP: Rathaus-
brücke

F R  11 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30 Circus Krone, Messplatz
18.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

20.00 Circus Krone, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15 „O-Saft is“, Spiegelfechter-Winterprogramm

mit Ole Hoffmann und Wolfgang Klockewitz/
Frederic Weber am Piano, Orgelfabrik

20.30 Rastetter & Wacker, „Abgezockt – Im Kapi-
Tal der Pleitegeier“, Sandkorn-Studiotheater

20.30 Horst Evers, „Großer Bahnhof“, Tollhaus

K O N Z E R T E
14.30 Muttertags-Wunschkonzert, Schwarzwald-

verein Ettlingen, Begegnungszentrum Ettlingen,
Klostergasse 1

17.00 Ettlinger Bandcontest 2012, mit A New Era
Calling, Ettlingen, Seebühne im Horbachpark

Dark Shadows
Drama, Horror, Mystery, USA, Regie: Tim Burton.
Im Jahr 1752 stechen Joshua und Naomi Collins mit
ihrem kleinen Sohn Barnabas in Liverpool in See, um in
Amerika ein neues Leben zu beginnen. Doch selbst auf
den Weiten des Ozeans gelingt es ihnen nicht, dem ge-
heimnisvollen Fluch der Familie zu entkommen... 

21 Jump Street
Thriller, Action, Komödie, USA,
Regie: Phil Lord, Chris Miller.
Die beiden jungen Polizisten Schmidt und Jenko werden
aufgrund ihres jugendlichen Aussehens der geheimen
Jump-Street-Einheit zugeteilt und treten in der örtlichen
Highschool ihren Dienst undercover an.

Das Hochzeitsvideo
Komödie, Deutschland, FSK: ab 12,
Regie: Sönke Wortmann.
Hartnäckig begleitet Hochzeitsfilmer Daniel Gäste wie
Brautpaar hautnah auf Schritt und Tritt mit seiner Ka-
mera. Was jedoch rosig beginnt, verselbstständigt sich
zunehmend und schon bald gibt es Ärger im Paradies.

Ausgerechnet Sibirien
Komödie, Deutschland, Russland, Regie: Ralf Huettner.
Matthias Bleuel, pedantischer und zwanghafter Logisti-
ker des Modeversandhandels Fengler aus Leverkusen,
lebt seit der Scheidung von seiner Frau Ilka wie betäubt
vor sich hin. Da beauftragt ihn der Russland sentimen-
tale Direktor Fengler, in eine winzige Verkaufsstelle des
Unternehmens in Südsibirien zu reisen. Das hat Bleuel
gerade noch gefehlt!

Ab heute  im K ino F i lmstarts

� Raul Jaurena Trio  Der Grammy-
Gewinner Raul Jaurena kommt im Mai

erneut ins Kammertheater Karlsruhe.
Mit dabei sind Bobbi Fischer und Veit

Hübner sowie das Tango-Tanzpaar
Maja Petrovic und Marko Miljevic.

Das Raul Jaurena Trio spielt Musik, die
sowohl aus Kompositionen seiner

Mitglieder besteht, als auch auf
traditionelle Tangovorlagen

zurückgreift und diese als
Ausgangspunkt für die Soli jedes

Ensemblemitgliedes nimmt. Dabei
spielt die Tangorhythmik – Milonga,
Candombe, Tango Walzer, etc…. –

mit ihren tangospezifischen
Spielweisen eine tragende Rolle.

Die Ensemblemitglieder kennen sich
seit über zehn Jahren von vielen

gemeinsamen Auftritten innerhalb der
Gruppe Tango Five. 3 CD-

Produktionen, u.a. mit den Stuttgarter
Philharmonikern, entstanden dabei.

Das Trio wird von dem Tango-
Tanzpaar ausdrucksstark unterstützt.
Am Montag, 7. Mai um 19.30 Uhr

im Karlsruher Kammertheater.

Steine erz�hlen
Geschichten

Fotografien von
Annelie Herzog

Museum Herxheim 
11. Mai � 24. Juni

Museum
Herxheim

Museum
Herxheim
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
11.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang

Herrndorf, (ab 14. J.), Insel
11.00 „Vampire auf Schloss Königsstein“, von B.

Wilhelmy, Friedrich-Realschule Durlach,
(ab 8 J.), Sandkorn-Fabriktheater

11.00 „Die verschwundenen Kinder“, Eigenpro-
duktion Leopoldschule Karlsruhe, (ab 6 J.),
marotte

11.00 „Das Nibelungenlied“, Württembergische
Landesbühne Esslingen, (ab 12 J.), Stadthalle
Ettlingen

15.00 „Steinzeitschmuck“, Kinderkunstschule,
(ab 8 J.), Anmeldung: 07243/101-471, Museum
im Ettlinger Schloss

16.00 Bilderbuchrunde, Vorlesen, (ab 3 J.), Stadt-
teilbibliothek Durlach, Karlsburg

17.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung
von Dürer bis You Tube“, Young Preview,
(ab 15 J.), Staatliche Kunsthalle

17.00 Jungschar – Zeppelintreff, Spielen und Bas-
teln, (6-12 J.), Christliche Gemeinde Ettlingen,
Zeppelinstraße 3

17.30 „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
integratives Angebot für behinderte und nicht
behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
Staatliche Kunsthalle

18.00 Ensembles, Chöre und Orchester der Musik-
schule Ettlingen, Kinder musizieren für Kinder,
Musikschule Ettlingen, Pforzheimer Str. 25

19.00 „Die Physiker“, von Friedrich Dürrenmatt,
Richard-von-Weizsäcker-Gymnasium Baiers-
bronn, (ab 12 J.), Sandkorn-Fabriktheater

19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes
Theater und Satire, (ab 12 J.), Theater „Die
Käuze“

K O N G R E S S E
Trendkongress net economy, Messe Karls-
ruhe
Cloudzone, Infos: www.cloudzone-karlsruhe.de,
Messe Karlsruhe

F R  11 . 5 .
K O N Z E R T E
17.00 Jugendkonzert der Deutschen Staatsphil-

harmonie , Mendelsson-Bartholdy: „Ein Som-
mernachtstraum“, Dirigent: Bruno Weil, Lud-
wigshafen, Pfalzbau

18.00 The Boondocks, explosiver druckvoller Rock
’n‘ Soul, Brigandefeschd, Marktplatz

19.30 „Die romantische Posaune“, Musik aus
Frankreich und Deutschland, Leitung: Jacques
Mauger und Werner Schrietter, Schloss Gottes-
aue, Velte-Saal

20.00 Georgette Dee & Terry Truck, „Schöne Lie-
der“, Tollhaus

20.00 A Bisele Masl, Klezmer, Jubez
20.00 Die Apokalyptischen Reiter, mit Kontrust,

Malrun, „The Greatest Of The Best“-Tour 2012,
Substage

20.00 First Incentive + Loud Valet + Incest Child-
ren, Local Triple Night, Jubez

20.00 Balkan-TanzHaus, Folklore aus Südosteuropa
zum Zuhören und Mittanzen, Ziegler-Saal

20.00 Seán Treacy Band, Bretten, Löwenhof
20.30 Nice Brazil & Franco Petrocca, Special

Guest: Tony Lakatos, Ettlingen, Birdland,
Pforzheimer Str. 25

20.30 Music Pool, sexy Grooves, Scenario, Hardt-
str. 37 a

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 Klezmertanz, mit A Bisele Masl, mit Tanzan-

leitung, Jubez
22.00 Party Pur, Flirten, Tanzen, Abtauchen, Topsy

Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
11.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang

Herrndorf, Insel
19.30 „Wolfgang Amadeus Mozart“, musikalische

Komödie von Ingmar Otto, Kammertheater
19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes

Theater, Satire, Theater „Die Käuze“
19.30 „Immer noch Sturm“, von Peter Handke,

Insel-Studio
20.00 „Siegfried“, Ballett, Badisches Staatstheater,

Großes Haus
20.00 „Orpheus steigt herab“, von Tennessee Wil-

liams, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-

rich von Kleist, Jakobus-Theater
20.00 „Die 39 Stufen“, von John Buchan und Alfred

Hitchcock, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer

Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
„Türkische Tage – Die Kultur der Osmanen“,
Infos: www.landesmuseum.de, Badisches
Landesmuseum

14.30 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-
rung durch die Ausstellung mit Maike Stricker-
Ernst, Städtische Galerie

16.00 „Ein pikanter Blick in die Kleiderkammer der
Fürstinnen“, Führung durch „Schloss & Hof“
mit Helene Seifert, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00 „Prävention von sexualisierter Gewalt in der

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“, Bür-
gertreff im Fürstenberg, Ettlingen, Ahornweg 89

20.00 „Gestalttherapeutische Arbeit mit Träumen“,
Ansgar Liebhart, Podium 3, Gartenstr. 39

20.00 „Meine Heimat – Euer Krieg, Eine Kindheit
in Kambodscha“, Lesung mit Saovory Kim
Sam, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52

K I N D E R
8.30 „Wieso? Weshalb? Warum? – Im Zoo“, Auto-

renbegegnung mit Andrea Erne, (1. Klasse.),
Anmeldung: 07243/101-207, Stadtbibliothek
Ettlingen, Obere Zwingergasse 12

� Konstantin Wecker  Pathetische
Predigten, Ausflüge ins schräge
Musikantenstadl und frivole
Kabarettnummern präsentiert
Konstantin Wecker mit Band live
seinem Publikum auf seiner
diesjährigen Tournee. Sie trägt den
Titel seiner aktuellen CD  „Wut und
Zärtlichkeit“. 
Das Publikum erwarten politische
Predigten eines altersradikalen
„Wutbürgers“ und die Seelenmassage
eines kindlichen Weisen, verspielte
kabarettistische Einlagen, charmant-
sentimental anmoderierte Rückblenden
in die eigene musikalische
Vergangenheit „Bleib nicht liegen“,
dann wieder überbordend-
anarchische Ausflüge in ein bayerisch
grundiertes Reggae-Musikantenstadl.
Genug war dem Münchner
Liedermacher bekanntlich noch nie
genug. Und so ist das erste
Studioalbum seit sechs Jahren für ihn
auch ein Aufbruch zu unbekannten
Wegen, eine längst überfällige Geburt
neuer Strophen und Melodien. „Wut
und Zärtlichkeit ist die Summe aller
Erfahrungen, die ich in den
vergangenen Jahren im
Zusammenspiel mit den
verschiedensten europäischen
Musikern sammeln konnte“, sagt der
Komponist und Sänger, der auf
seinem aktuellen Werk keine Ängste
vor stilistischen Brüchen kennt. 
Neben lyrisch-sensiblen Stücken mit
Klavierbegleitung erleben die
Besucher  in diesem außergewöhn-
lichen Konzert Reggae-, Pop- und
elektronische Trash-Rhythmen ebenso
wie sphärische Anklänge
filmmusikalischer Kompositionen.
Vorverkaufsstellen unter
www.eventim.de und www.reservix.de
Am Samstag, 12. Mai um 20 Uhr
in der Badner Halle Rastatt.



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M E S S E N / M Ä R K T E

Nadelwelt, Verkaufsmesse für Patchwork und
Handarbeiten, Gartenhalle

13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Mess-
platz

14.00 Bücherflohmarkt, Stadtteilbibliothek, Wald-
stadt, Neisser Str. 12

19.00 8. Remchinger Energietage, Ausstellung zum
Thema „Erneuerbare Energien“, Kulturhalle
Remchingen, Hauptstr. 115

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz
18.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00 80’s Party, mit DJ Heiko, Substage
22.00 „Topsy – die Legende lebt!“, von Abba bis

Zappa, DJ Patrick, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
15.00 „Romeo und Julia auf dem Dorfe“, lyrisches

Drama in sechs Bildern von Frederick Delius,
Badisches Staatstheater, Großes Haus

19.30 „Wolfgang Amadeus Mozart“, musikalische
Komödie von Ingmar Otto, Kammertheater

19.30 „Superman KA“ oder „Welche Helden
braucht die Stadt?“, Uraufführung, Insel-
Studio

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 „17, blond und scharf wie ein Rettich“,
marotte

20.00 „High Society“, Musical von A. Kopit und
C. Porter, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

20.30 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
„Türkische Tage – Die Kultur der Osmanen“,
Infos: www.landesmuseum.de, Badisches
Landesmuseum

15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
15.15 „Tiere, Nymphen, Fabelwesen. Keramiken

der Majolika“, Führung für Blinde und Sehge-
schädigte mit Dagmar Vituschek, Museum in
der Majolika-Manufaktur

16.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst

S P O R T
13.00 Badische Meisterschaften im Trampolin-

turnen, Linkenheim, Sporthalle der Realschule
14.00 KSC II – SC Pfullendorf, Fußball-Regionalliga

Süd Herren, Wildparkstadion, Nebenplatz

K I N D E R
11.00 Herzdosen verzieren zum Muttertag, Doering

Spielwaren, Ritterstr. 5
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
12.00 „Fliegende Tiere“, Kinderaktion, (6-10 J.), An-

meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
14.00 „Riesenlollies to go“, kunterbunte Lollies in

verschiedenen „Geschmacksrichtungen“ aus
Pappe, Papier und Holz gestalten, (ab 8 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

14.00 „Kunst als Experiment“, Gemälde und Skulp-
turen betrachten und praktisch umsetzen,
(ab 10 J.), Anmeldung: 0721/926-3370, Staat-
liche Kunsthalle

15.00 „Vier Orchestermusiker auf Abwegen“, Kin-
derkammerkonzert, Badisches Staatstheater,
Kleines Haus

15.00 Kostenloses Kinderschminken mit Rosa
Rot, Kinder Tattoo und fantasievolle Gesichts-
dekos, Brigandefeschd, Marktplatz

15.00 „Fliegende Tiere“, Kinderaktion, (6-10 J.), An-
meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

15.00 „Eine Seh-Reise in die Welt des Bildes“,
mit Elisabeth Martius, (8-12 J.), ZKM, Medien-
museum

16.00 „Die drei kleinen Schweinchen“, (ab 3 J.),
marotte

17.00 „Gilgamesch“, Fassung des Jungen Staats-
theaters, (ab 10 J.), Insel

19.00 „Die kleine Prinzessin“, Eigenproduktion
Humboldt-Gymnasium Karlsruhe, Sandkorn-
Fabriktheater

M E S S E N / M Ä R K T E
Nadelwelt, Verkaufsmesse für Patchwork und
Handarbeiten, Gartenhalle

10.00 Kunsthandwerkermarkt, Stephanplatz

Gewerbegebiet Nord, Am Hasenbiel
Linkenheimer Stra§e 55
76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon (0 72 44) 74 13 57
E-Mail: info@deschner-gartenmoebel.de
Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr
Sa. 9.00-16.00 Uhr

www.deschner-gartenmoebel.de

Sommerzeit
ist Drau§enzeit

Große Fach-
abteilung aller
Outdoorchef-
Grillgeräte

Sommerzeit
ist Drau§enzeit

Wein- & Sektfest
vom 1. bis 3. Juni  2012

Livemusik mit den TWINCATS ab 19 Uhr
Veranstalter: Hambacher Schloß Kellerei eG

Weinstraße 110  ·  NW-Hambach  ·  Tel. 06321/2343

D I E S  &  D A S
18.00 „Vögel beobachten auf den Tomateninseln“,

Führung mit Daniel Raddatz, TP: Au am Rhein,
Parkplatz Nato-Rampe

18.00 Mitternachtssauna, „Spargelabend zur Maien-
zeit“, bis 1 Uhr, Fächerbad

18.30 Informationsabend zum 6-jährigen Ganz-
tagswirtschafts-Gymnasium, Merkur Aka-
demie International, Erzbergerstr. 147

19.00 Wohlfühl-Sauna-Event, „Wohlklang und
Leichtigkeit“, Vierordtbad, Ettlinger Str. 4

20.00 Preisskat, Skatclub Herz Dame Karlsruhe,
Rose, Taubenstr. 47

S A  12 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
12.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

15.30 Circus Krone, Messplatz
20.00 Circus Krone, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15 „Die Ableser“, „... wird spät heute abend“-

Tour 2012, mit Stefan Reusch, Isamel Fisch-
mord und Georg Schnitzler, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
10.30 Duo Desafinados, Matinée im Café, Kaffee-

haus Schmidt, Kaiserallee 69
12.00 Andy King – The Shadow of Elvis and The

Celebrations, Elvis-Showband, Brigande-
feschd, Marktplatz

18.00 Pik As, Rock-Pop bis deutsche Welle, Brigan-
defeschd, Marktplatz

19.00 Lutherkantorei, Kinder- und Jugendkantorei
und Instrumentalgruppen der Lutherana
Karlsruhe, Werke von Buxtehude, Bach, Rhein-
berger, Mendelssohn-Bartholdy u.a., Leitung:
Dorothea Lehmann-Horsch, Lutherkirche, Dur-
lacher Allee 23

20.00 Konstantin Wecker, „Wut und Zärtlichkeit“,
Rastatt, Badner Halle

20.00 Seán Treacy Band, Marxzell, Rock-Café
Museum

20.30 Cécile Verny Quartet, Jazz, Scenario, Hardt-
str. 37 a

21.00 Jennes, grooviger Akustik-Pop mit deutschen
Texten, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52

21.30 Des Kelly, traditionelle irische Musik, Bray
Head, Kapellenstr. 40
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00 „Philotas“, nach Lessing, Insel-Studio
19.00 „Momo“, Ballett von Tim Plegge, nach dem

roman von Michael Ende, Badisches Staats-
theater, Großes Haus

19.00 „Fuffzich“, Komödie von Harald Hurst, Sand-
korn-Studiotheater

19.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 18.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

20.00 „Europäisches Haus der Erzählkunst“,
marotte

M U S E E N
„Türkische Tage – Die Kultur der Osmanen“,
Infos: www.landesmuseum.de, Badisches
Landesmuseum

11.00 „Die Türkenbeute“, Führung durch die neu
gestaltete Sammlungsausstellung mit Kuratorin
Dr. Schoole Mostafawy, Badisches Landesmu-
seum

11.00 „Roland Bentz – Bilder inspiriert von der
Natur Bhutans“, Film und Künstlerführung,
Naturkundemuseum

11.00 „Die große Vielfalt kleiner Wunder: Blumen
und Insekten“, Führung mit Dr. Jutta Hiet-
schold, Staatliche Kunsthalle

11.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst
12.00 Stummfilm-Vorführung, „In Nacht und Eis“,

D 1912, Anmeldung erforderlich unter Telefon
07251/74-2652, Historische Wirtschaft im
Deutschen Musikautomatenmuseum, Schloss
Bruchsal

13.00 „Schokoladegießen“, Vorführung mit Ute
Hellmann, Schloss Neuenbürg

15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
15.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Silke Stimmler,
Städtische Galerie

S A  12 . 5 .
M E S S E N / M Ä R K T E
10.00 8. Remchinger Energietage, Ausstellung zum

Thema „Erneuerbare Energien“, Kulturhalle
Remchingen, Hauptstr. 115

13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz
12.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

D I E S  &  D A S
„Supertalent“, Vorcasting, Stadthalle

10.00 Career Day 2012, Infos zu Ausbildung, Prakti-
kum und Beruf, Harman, Karlsbad-Ittersbach,
Badhausweg 5

10.00 Rollstuhltraining für Erwachsene, Polizei-
Sportverein-Karlsruhe, Edgar-Heller-Platz 19

14.00 Wildkräuterführung, mit Sabine Schweickert,
Anmeldung: 07231/38000, Schloss Neuenbürg

S O  13 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
11.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

14.00 Circus Krone, Messplatz
18.00 Circus Krone, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Gyle Tufts, „Some like it heiß!“, Tollhaus

K O N Z E R T E
11.00 Landauer Meisterkonzerte 2012, Musik von

Franz Schubert, Landau, Altes Kaufhaus, Rat-
hausplatz 9

12.00 Against the Wind, Schlager, Oldies, Ever-
greens der 50er bis 70er, Brigandefeschd,
Marktplatz

16.00 Jugendorchester der Stadt Karlsruhe, See-
bühne im Stadtgarten

17.00 Erwachsenenorchester Da Capo, „Grenzen-
los“, Frühjahrskonzert, Festhalle Durlach

18.00 Pete Tex & „de Hämme“ Helmut Dold, Mund-
art & Musik, Rastatt, Reithalle, Am Schloss-
platz 9

18.00 Seán Treacy Band, Folk-Pop, Brigandefeschd,
Marktplatz

19.00 Frauenchor Con Sono, Werke von der Renais-
sance über die Romantik bis zur Unterhaltungs-
musik, Paul-Gerhardt-Kirche, Breite Straße
(ehem. Stephanienbad)

19.00 A: Musikkonzert, „Zum 50. Todestag von Her-
man Hesse“, Scenario, Hardtstr. 37 a

19.00 Andreas Fabienke, Orgelkonzert mit Werken
von Guilmant, Dubois und Hakim, Ettlingen,
Herz-Jesu-Kirche

20.00 Konstantin Wecker & Band, „Wut und Zärtlich-
keit“, Ludwigshafen, Pfalzbau

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
15.30 Tanztee, mit der Casino Band, Baden-Baden,

Kurhaus

T H E A T E R
11.00 Sonntag vor der Premiere, „Robin Hood““,

Badisches Staatstheater, Foyer
15.00 „Die Verschwörung des Fiesco zu Genua“,

von Schiller, Badisches Staatstheater, Kleines
Haus

18.00 „Kann denn Liebe Sünde sein?“, ein szeni-
scher Operettenabend mit Bettina Kerth, Mar-
kus Gehrlein und Georg Metz, Kammertheater

� „20 Jahre Kantorat an der
Lutherkirche“  Die Lutherana Karls-
ruhe ist heute ein wichtiger Teil der
Kirchenmusik in Karlsruhe. Das ist der
Erfolg von Kirchenmusikdirektorin
Dorothea Lehmann-Horsch, die in
diesem Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum
als Kantorin an der Lutherkirche
Karlsruhe feiert. Dieses feiert die
Lutherana, Kantorei und Chorschule
an der Lutherkirche Karlsruhe, mit
einem Laudate-Dominum-Konzert,
wobei sich die Chöre und Instrumen-
talgruppen der Lutherana präsen-
tieren. So hören interessierte Zuhörer
von der Kantorei Werke von D. Buxte-
hude, J.S. Bach, J. Rheinberger und
F. Mendelssohn-Bartholdy, die am
darauffolgenden Wochenende bei der
Italienreise in Mailand aufgeführt
werden. Im Anschluss sind Publikum
und Aufführende zu einem gemein-
samen Sektempfang herzlich
eingeladen.
Dorothea Lehmann-Horsch hat neben
der Kantorei eine Chorschule
aufgebaut, die Kinder ab dem
Vorschulalter und Jugendliche
musikalisch fördert, aber auch
Erwachsene zum Singen führt.
Begleitet werden die verschiedenen
Chöre von den Instrumentalgruppen,
was zu einer lebhaften musikalischen
Atmosphäre in der Gemeinde
beiträgt. Daher steht nicht nur dieser
Abend, sondern zahlreiche
Kantatengottesdienste und Konzerte
des Jahres 2012, wie die Kinder- und
Jugendoper „Die Zauberharfe“ vom
7. bis 9. Juli und Carl Orffs „Carmina
Burana“ am 27. und 28. Oktober, im
Zeichen des 20jährigen Jubiläums von
KMD Dorothea Lehmann-Horsch. 
Am Samstag, 12. Mai um 19 Uhr in
der Lutherkirche, Durlacher Allee 23.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.15 „Feste und Sport im antiken Griechenland“,

Führung im Gebärdensprache mit Kira Kokoska,
Badisches Landesmuseum

16.00 „Wir verschenken Kunstplakate“, schöne
Motive von Ausstellungen aus dem In- und
Ausland, Staatliche Kunsthalle, Foyer

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00 Karlsruher Lesefrühstück, Moderation: André

Richter, Trompeter von Säckingen, Kaiser-
allee 9

11.00 Literaturcafé, „Rainer Maria Rilke“, Volkshoch-
schule

16.00 „Turgenevs Frauen“, Lesung mit Christa Som-
merfeld und Stella Seifert, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

S P O R T
8.55 Wanderung von Kandel nach Rülzheim zur

Straußenfarm, Gehzeit: 4,5 Std., Die Natur-
freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Haupt-
bahnhof

10.30 23. Badische Meile, Lauf, Walking und Nordic
Walking über die historische Strecke von
8,88889 km, Start: Hermann-Veit-Straße

17.00 KSC – FC Denzlingen, Fußball Oberliga
Baden-Württemberg Damen, Germania Karls-
ruhe, An der Fasanengartenmauer 1

K I N D E R
11.00 „Die Häschenschule“, nach F. Koch-Gotha/

A. Sixtus, Südend-Grund- und Werkrealschule
Karlsruhe, (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Ju-
gendtheater

11.00 „Die drei kleinen Schweinchen“, (ab 3 J.),
marotte

11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-
werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle

11.00 Tag der offenen Tür, „Holzwurm, Specht, Biber
& Co.“, Waldklassenzimmer, Kanalweg

15.00 „Hergehört! Wir bauen Musikinstrumente“,
Kinderwerkstatt mit Kiriakoula Damoulakis,
Städtische Galerie

15.00 „Gespensterjäger auf eisiger Spur“, von
Cornelia Funke, (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

15.00 Clown Julchen mit ihren Zaubermäuschen,
spielt, singt und malt mit den Kindern, Brigan-
defeschd, Marktplatz

15.00 „Eine Seh-Reise in die Welt des Bildes“,
mit Elisabeth Martius, (8-12 J.), Museum für
Neue Kunst

19.00 „Hannah und ihre Schwestern“, von W. Allen,
Walahfrid-Strabo-Gymnasium Rheinstetten,
(ab 13 J.), Sandkorn-Fabriktheater

M E S S E N / M Ä R K T E
Nadelwelt, Verkaufsmesse für Patchwork und
Handarbeiten, Gartenhalle

10.00 8. Remchinger Energietage, Ausstellung zum
Thema „Erneuerbare Energien“, Kulturhalle
Remchingen, Hauptstr. 115

11.00 Deutsch-Französischer Bauernmarkt, Bad
Bergzabern, rund um das Schloss

13.00 Maimess 2012, Mannheim, Neuer Messplatz

G A S T R O N O M I E
6.30 Muttertagsbrunch, Kinder bis 12 Jahre frei,

Best Western Queens Hotel, Ettlinger Str. 23
10.30 Muttertagsbrunch, Schlosshotel, Bahnhof-

platz 2
11.00 Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiserallee 23
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi
11.00 Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00 „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-

benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
Ettlingen, Am Hardtwald 10

12.00 Muttertagsbuffet, Parkhotel Landau, Landau,
Mahlastr. 1

F E S T E
10.00 Muttertagsfest, Hohenwettersbach, Brunnen-

platz
10.30 „Wiesenspaziergang“, Führung zum Thema

Wiesenpflanzen mit Bürgermeister Obert und
der Amtsleitung des Gartenbauamtes, Günther-
Klotz-Anlage

11.00 Brigandefeschd, Marktplatz
11.00 4. Bruchsaler Bergfried-Spectaculum, Ritter-

kämpfe, Feuershows und Tanzdarbietungen,
Bruchsal, Festgelände und Atrium beim Berg-
fried

D I E S  &  D A S
„Supertalent“, Vorcasting, Stadthalle

5.30 Vogelstimmenwanderung, Führung mit Fritz
Meyer und Hermann Geyer, TP: Dettenheim-
Rußheim, Parkplatz im Naturschutzgebiet Ruß-
heimer Altrhein-Elisabethenwört

10.00 Fahrt nach Iffezheim mit der MS Karlsruhe,
inkl. Brunch, Telefon 0721/599-7424, Rheinha-
fen

10.00 Familientag zum Muttertag, Lago Bowling-
Center, Gablonzerstr. 13

� Steffen Henssler: „Meerjung-
frauen kocht man nicht!“  Steffen
Henssler ist der Robbie Williams der

Deutschen Kochszene. Das beweist er
nicht nur mit seiner TV-Sendung

„Topfgeldjäger“, in der er jeden Tag
ein Millionenpublikum im ZDF

begeistert. In seiner ersten Live-Koch-
Show „Meerjungfrauen kocht man

nicht! – Liebe geht durch den Magen“,
mit der er bereits im Frühjahr 2011

äußerst erfolgreich auf Tour war und
die nun aufgrund der großen

Nachfrage fortgesetzt wird, gewährt
der Ausnahmekoch nicht nur einen

tiefen Einblick in die Feinheiten seiner
Kochkunst. Nein, getreu dem Motto

„Kochen kann jeder“ wird das
Publikum an einem unvergleichlichen

Abend auch in die Grundlagen der
modernen Küche eingeweiht. Das

Publikum wird zusammen mit Steffen
Henssler am Herd stehen und erleben,

wie einfachste Kochregeln und
schnelle Gerichte den Alltag

bereichern und den Genuss steigern. 
Steffen Henssler ist aber nicht nur ein

begnadeter Koch, sondern auch im
Umgang mit den Worten schnörkellos

und direkt. Neben dem einen oder
anderen Schwank aus der Welt der

Schönen und Reichen und seinen
Erlebnissen als Jungkoch aus aller

Welt, wird sich Henssler einem ganz
wichtigen und zentralen Thema des

21. Jahrhunderts widmen: dem
Single-Leben und der dazugehörigen

Küche. Denn Liebe geht durch den
Magen und ein gutes Essen kann dem
Single-Dasein ein Ende setzen. Dafür

hält Henssler etwas bereit: die schnelle
Nummer. Einfache Zutaten, in

kürzester Zeit zubereitet, die ihre
Wirkung auf den Gast nicht verfehlen. 

So wird Hensslers erstes Live-
Programm „Meerjungfrauen kocht
man nicht! – Liebe geht durch den

Magen“ zum kulinarischen Herzblatt,
und neben feinen Gerichten und

Geschichten könnte mit ein bisschen
Glück aus dem Spitzenkoch Steffen

Henssler auch der Liebesbote „Amor“
werden.

Tickets unter www.eventim.de
oder an allen Vorverkaufsstellen.
Am Montag, 14. Mai um 20 Uhr
in der Badnerlandhalle Neureut.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30 „Theologisch anschlussfähig...“, Joachim

Faber und Pfr. Dr. Wolfgang Vögele, Albert-
Schweitzer-Gemeindezentrum, Reinhold-
Frank-Str. 48 a

19.30 „100 Jahre Titanic – vom Untergang der
Zivilisation“, szenische Lesung, Bretten, ehe-
maliges Kaufhaus Schneider

K I N D E R
10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
10.00 „Cellicatessen II“, ein Konzertprojekt für Kin-

der im Grundschulalter von Cornelia Stank,
Schloss Gottesaue, Genuit-Saal

11.00 „Richard-Hecht-School’s next topmodel –
Zickenkrieg und Tzatziki“, von A. Bayer,
Richard-Hecht-Werkrealschule Stutensee,
(ab 10 J.), Sandkorn-Fabriktheater

11.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
Herrndorf, (ab 14. J.), Insel

15.00 „Mäusezähnchen und Eberhauer – Tieren
auf den Zahn gefühlt“, Kinderkurs mit Sabrina
Polte, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.15 „Natur-Spürnasen“, „Bodentiere und ihr ver-
borgenes Leben“, (7-10 J.), Anmeldung 0721/
950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
Schneider-Allee 47

19.00 „What is behind the curtain?“, von M. Neu-
mann, Gymnasium Hohenbaden Baden-Baden,
(ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

K O N G R E S S E
DB Projektbau, Regionalkonferenz, Stadthalle

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
20.00 Unverbindliche Singprobe, Gesangverein

Eintracht 1889 e.V., Begegnungsstätte, Eggen-
steiner Str. 1

M I  16 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15 Holger Edmaier, „Spielwiese“, Orgelfabrik
20.15 Harald Hurst und Gunzi Heil, „Rum un num“,

Beim Schupi

M O  14 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00 TV-Koch Steffen Henssler, „Meerjungfrauen

kocht man nicht!“, Badnerlandhalle

K O N Z E R T E
18.00 Double Trouble, Rock Covers, Brigande-

feschd, Marktplatz
20.30 Heidi Happy, „Hiding with the Wolves“-Tour,

Jubez

T H E A T E R
15.00 Café-Foyer, mit Gastschauspieler Fritz Peter

Schmidle („Der Revisor“), Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 „Der Venusdurchgang am 5./6. Juni 2012“,

Dr. Thomas Reddmann, Naturkundemuseum

K I N D E R
11.00 „Mordsmäßig dunkel“, von H. Müller, Berta-

von-Suttner-Berufliches Gymnasium Ettlingen,
(ab 12 J.), Sandkorn-Fabriktheater

11.00 „Future Perfect“, von Peter Griffith, in engli-
scher Sprache, Pädagogium Baden-Baden,
(ab 12 J.), marotte

11.00 „Gilgamesch“, Fassung des Jungen Staats-
theaters, (ab 10 J.), Insel

19.00 „Turandots Rätsel“, nach Buson/Schiller/
Hildesheimer, Melanchthon-Gymnasium
Bretten, (ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
„Supertalent“, Vorcasting, Stadthalle

D I  15 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00 La La La Human Steps, „New York“, neues

Tanztheater, Tollhaus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Christoph Sieber, „Alles ist nie genug“,

Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
18.00 Deep River Compact, alte und neue Rockklas-

siker mit Oldies, Brigandefeschd, Marktplatz
19.30 SpardaPreCollege in Concert, Vorschüler der

Hochschule für Musik Karlsruhe spielen Solo-
und Kammermusikwerke, Schloss Gottesaue,
Velte-Saal

20.30 Vdelli, „European“-Tour 2012, das sensatio-
nelle Bluesrocktrio from Down Under, Jubez

T H E A T E R
11.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang

Herrndorf, Insel
19.00 „Kohlhaas“, nach Heinrich von Kleist, mit

Christian Theil, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
20.00 „Vorbild Dürer – Dürers Vorbild. Auch der

Meister kopiert“, Führung mit Dr. Ariane
Mensger, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.30 „Nationalpark Nordschwarzwald – mehr als

eine Vision“, Dr. Wolfgang Schlund, Naturkun-
demuseum

19.30 „Der Afghanistan-Krieg – Bilanz einer ge-
scheiterten Intervention“, Vortrag und Dis-
kussion mit Gila Borcherding, Internationales
Begegnungszentrum, Kaiserallee 12 d

� Tina Teubner: „Aufstand im
Doppelbett“  „Vor acht Jahren ist
das Glück in Form meines Mannes zur
Tür hereingekommen. Mein Mann ist
immer noch da.“
Mit solchen und ähnlichen Sprüchen
begeistert Tina Teubner ihr Publikum
deutschlandweit. Und es wäre kein
Abend mit Tina Teubner, würde dieser
trockenen Feststellung nicht umgehend
ein Spottgewitter folgen.
Auf die Routine und die Ignoranz, auf
die Niederlagenverschweiger und das
Mittelmaß, auf die Cousine und die
Gutmenschen, auf die stumpfe
Zufriedenheit und die ewig Wichtigen
– und nicht zuletzt auf die
Vergänglichkeit dieses betörenden,
wahnsinnigen, prallen, wehmütigen,
viel zu kurzen Lebens. Ihr
vorangegangenes Programm
„Glücksgalopp – rettet die
Maßlosigkeit!“ hat für Furore gesorgt.
Tausende von Zuschauern im
gesamten deutschen Sprachraum sind
ihr auf ihrem scharfzüngigen,
charmanten, gefährlichen Galopp ins
Glück gefolgt. In ihrem neuen, ihrem
zehnten, ihrem Jubiläumsprogramm
widmet sie sich der Frage, wie das
mühsam erworbene Glück schließlich
bleibt und stellt fest: Gar nicht so
einfach. Aber äußerst erheiternd.
Wenn man es genau genommen nicht
so genau nimmt. Wer es liebt, wenn
Lieder, Kabarett und Unfug sich zu
einem unbeschreiblichen
Gesamtkunstwerk runden –
berührend, witzig, aktuell – ist bei
Tina Teubner genau richtig.
Lob des prallen Lebens.
Karten zum Preis für 18 Euro gibt es
im Internet unter www.leosbuehne.de
oder telefonisch unter
(0 72 54) 40 63 64.
Am Mittwoch, 9. Mai um 20 Uhr
in der Jugendstil-Festhalle,
Philippsburg, Udenheimer Straße.

Weinstraße 110
67434 Neustadt-Hambach

Tel. 06321-2343, Fax 81950
eMail: info@hskeg.de

www.hskeg.de

Wir laden Sie herzlich ein zum
Wein- & Sektfest

vom 1. bis 3. Juni 2012

Livemusik mit den Good Times,
TWINCATS, Musikverein Diedesfeld

Es bewirten Sie die Köche des
Kochclubs St. Jacques, Hambach
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K O N Z E R T E
18.00 Olli Roth & Friends, musikalische Wuntertüte,

die die Lebensgeister weckt, Brigandefeschd,
Marktplatz

20.00 Nils Petter Molvaer, „Baboon Moon“, Tollhaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00 Afterwork-Party, Cantina Majolika, Aha-

weg 6-8

T H E A T E R
19.15 Abschlussveranstaltung der 29. Schulthea-

terwoche, Sandkorn-Fabriktheater
19.30 „Mit dem Rücken zur Wand“, von Klaus Kor-

don, Jugendclub der Badischen Landesbühne
Bruchsal, Premiere, Stadttheater Bruchsal,
Hexagon

20.00 „Rigoletto“, Melodramma in drei Akten von
Giuseppe Verdi, in italienischer Spache, Badi-
sches Staatstheater, Großes Haus

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 marotte-Salon d’Amour, Szenen, Geschich-
ten, Filmausschnitte und Musik zum Thema
Liebe, marotte

20.00 „Das neue Stück“ 5, Insel-Studio

M U S E E N
11.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Dr. Melanie
Ardjah, Städtische Galerie

13.00 Kunstimbiss, „Pretty in Pink: Cindy Sherman
und Aneta Grzeszykowska“, Kurzführung mit
Sonja Maria Krämer, Staatliche Kunsthalle

S P O R T
Frühjahrs-Meeting, Galopprennsport, Renn-
bahn Iffezheim

15.00 Internationales Sandbahnrennen um den
ADAC Silberhelm, ab 15 Uhr Training und Vor-
läufe, im Anschluss Sommernachtsfest, Herx-
heim, Waldstadion

K I N D E R
10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
11.00 „Deutschland sucht den Super-Teenie oder:

Ich weiß nicht, was ich hier tue!“, Eigenpro-
duktion Schwarzwald-Schule Grund-, Haupt-
und Werkrealschule Rheinstetten, (ab 12 J.),
Sandkorn-Fabriktheater

15.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte

15.00 „Werkstatt der Schmetterlinge“, Vorlesen
und Basteln, (ab 5 J.), Anmeldung; 0721/133-
4270, Stadtteilbibliothek Mühlburg, Rheinstr. 95

16.00 „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
malen, werken und mit Ton gestalten, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatl. Kunsthalle

17.00 „Die Vögel“, von Aristophanes, Gymnasium im
Alfred-Grosser-Schulzentrum Bad Bergzabern,
(ab 12 J.), Sandkorn-Fabriktheater

17.00 „Fremde in uns. Wer sagt wo-zu“, von R.
Knothe/P. Schygulla, Gymnasium am Romäus-
ring Villingen-Schwenningen, (ab 14 J.), Sand-
korn-Studiotheater

19.15 Abschlussveranstaltung der 29. Schulthea-
terwoche, Sandkorn-Fabriktheater

S E N I O R E N
9.30 „Moralischer Kapitalismus“, Frank Straub,

Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
Zwinger 5

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
Filmfest „Independent Days 12“, Infos unter
www.filmboard-karlsruhe.de, Schauburg,
Marienstr. 16

17.00 Botanische Abendexkursion (Schwerpunkt
Farne), mit Dipl.-Biol. Andreas Kleinsteuber,
TP: Ettlingen, Watthalde, Parkplatz am Ende
der Bismarckstraße unterhalb des Bismarck-
turms

D O  17 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Don Clarke und Felix Gauger, „Magic meets

Comedy“, Badisch Brauhaus
20.15 Volkmar Staub, „Ausbaden – eine separatis-

tische Satirade“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
12.00 Andy King – The Shadow of Elvis and The

Celebrations, Elvis-Showband, Brigande-
feschd, Marktplatz

13.00 Die Grombacher, die „Heizer“ aus Baden,
Förcher Stuben, Rastatt-Förch, Favoritenstr. 28

16.00 Durlacher Harmonika-Vereinigung, See-
bühne im Stadtgarten

18.00 Patrick Fritz-Benzing (Orgel) und Oratorien-
chor an der Christuskirche, Werke von Bern-
stein, Britten u.a., Leitung: Carsten Wiebusch,
Christuskirche

18.00 Los Amigos, Latino, Reggae, Rumba, Oriental,
HipHop, Brigandefeschd, Marktplatz

20.00 Götz Alsmann & Band, „Paris!“, Tollhaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 AfterEight, Late-Shopping-Party mit DJ-Musik

und Lounge-Feeling, Gelbe Seiten, Am Ron-
dellplatz

21.00 Deutsche Mucke, von deutschem HipHop bis
Schlager, DJ Hal, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
11.00 Sonntag vor der Premiere, „Verrücktes Blut“,

Badisches Staatstheater, Unteres Foyer
17.00 „Lohengrin“, große romantische Oper von

Richard Wagner, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

19.00 „Big Money“, von Peter Lund /Thomas Zaufke,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

19.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
Herrndorf, Insel

20.15 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
11.00 „Totenkult im Alten Ägypten“, Führung mit

Andrea Altenburg, Bad. Landesmuseum

17. Mai ab 11 Uhr:

Vatertag
Live-Musik ab 13 Uhr

mit den „Heizern“ aus Baden:

Die Grombacher
– Eintritt frei –

Bei schlechtem Wetter ist ein
Zelt aufgebaut

Für Ihr leibliches Wohl
ist bestens gesorgt

Rastatt-Förch
Favoritenstraße 28

Tel. (0 72 22) 9 43 00
Fax (0 72 22) 94 30 94
www.krone-foerch.de

� Rafik Schami liest für Kinder
„Das Herz der  Puppe“: Nina und

Widu – ein Mädchen und eine Puppe
– verbindet eine tiefe Freundschaft.

Widu stammt vom Flohmarkt und ist
die tollste Puppe der Welt. Sie kann

sprechen und weiß die schönsten
Geschichten, und wenn man sie fest in

den Arm nimmt, ist jede Angst wie
weggeflogen. Widu ist wie für Nina

gemacht, und sie kommt im richtigen
Moment: als Nina gerade umgezogen

ist und noch keine neuen Freunde
gefunden hat. Doch Widu spürt die

Sehnsucht, so zu sein wie das
Menschenmädchen, dem sie gehört.

Dazu fehlt ihr ein Herz, und das ist für
Puppen eigentlich nicht vorgesehen.

Aber wenn sie es sich sehr,
sehr wünscht, gibt es trotzdem

einen Weg ...
Rafik Schami, geboren 1946 in

Damaskus, kam 1971 nach
Deutschland, studierte Chemie und

legte 1979 seine Promotion ab.  
Heute lebt er in München. Er zählt zu

den erfolgreichsten Schriftstellern
deutscher Sprache. Sein Werk wurde

unter anderem mit dem Adelbert-von-
Chamisso-Preis, dem Hermann-Hesse-

Preis, dem Prix de Lecture und mit
dem Hans-Erich-Nossack-Preis

ausgezeichnet. 2007 erhielt Rafik
Schami den Nelly-Sachs-Preis der

Stadt Dortmund. 2011 wurde er mit
dem Menschenrechtspreis „Gegen

Vergessen – Für Demokratie“
ausgezeichnet.

Am Montag, 21. Mai um 15 Uhr
im Jubez am Kronenplatz

und am Dienstag, 22. Mai 17 Uhr
bei den Stadtwerken Ettlingen,

Hertzstraße 33.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
10.00 Fahrt nach Speyer mit der MS Karlsruhe,

4 Std. Aufenthalt in Speyer, Telefon 0721/599-
7424, Rheinhafen

10.00 Vatertagstour von Fest zu Fest, Fahrzeit:
4 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karls-
ruhe, TP: Europahalle

11.00 Genießertag im Weingut, Weinproben, Keller-
führungen, Weinbergsrundgang, Hüpfburg etc.,
Weingut Hitziger, Bad Bergzabern, Liebfrauen-
bergweg 3

16.00 O-Treff, Talk-Runde für PC-Anfänger, O-Treff,
Humboldtstr. 22

F R  18 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
18.00 „Alb in Flammen“, Musik und Gastronomie

entlang der feierlich in Szene gesetzten Alb,
Ettlingen, Innenstadt

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15 „O-Saft is“, Spiegelfechter-Winterprogramm

mit Ole Hoffmann und Wolfgang Klockewitz/
Frederic Weber am Piano, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
18.00 Krainer Sterne, zünftige, lustige Volksmusik,

Brigandefeschd, Marktplatz
20.00 Djentival, Die Stadtmitte, Saal
20.30 Johannes Strate, „Die Zeichen stehen auf

Sturm“-Tour 2012, Revolverheld-Sänger mit
eigenem Band-Projekt, Jubez

21.00 ARF, Schweizer Experimental-Legende, Sub-
stage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00 Baden Media Ü30 Fete auf der MS Karlsruhe,

2 Std. Schifffahrt, Telefon 0721/599-7424,
Rheinhafen

22.00 Party Pur, Flirten, Tanzen, Abtauchen, Topsy
Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Der Besuch der alten Dame“, von Friedrich

Dürrenmatt, Sandkorn-Fabriktheater
19.00 „24 Stunden Freiheit“, Insel
19.30 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit

5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes
Theater, Satire, Theater „Die Käuze“

19.30 „Hauptsache Arbeit!“, von Sibylle Berg, Badi-
schen Landesbühne Bruchsal, Stadttheater
Bruchsal, Großes Haus

19.30 „Mit dem Rücken zur Wand“, von Klaus Kor-
don, Jugendclub der Badischen Landesbühne
Bruchsal, Stadttheater Bruchsal, Hexagon

20.00 „Jakob der Lügner“, nach dem Roman von
Jurek Becker, europäische Erstaufführung,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

20.00 „Superman KA“ oder „Welche Helden
braucht die Stadt?“, Uraufführung, Insel-
Studio

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 „Caveman“, Rob Beckers brillanter Monolog,
Tollhaus

20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

20.30 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studio-
theater

M U S E E N
14.30 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Simone Dietz,
Städtische Galerie

16.00 Freitagsführung, ZKM

D O  17 . 5 .
M U S E E N
15.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl,
Städtische Galerie

S P O R T
Frühjahrs-Meeting, Galopprennsport, Renn-
bahn Iffezheim

8.45 Wanderung von Hinterweidenthal nach
Wilgartswiesen, Gehzeit: 6 Std., Die Natur-
freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Haupt-
bahnhof

9.00 Internationales Sandbahnrennen um den
ADAC Silberhelm, ab 9 Uhr Training und Vor-
läufe, 13.30 Uhr Rennbeginn, Herxheim, Wald-
stadion

K I N D E R
11.00 „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,

wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
(ab 3 J.), marotte

15.00 Clown Julchen mit Ihren Zaubermäuschen,
spielt, singt und malt mit den Kindern, Brigan-
defeschd, Marktplatz

16.00 „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatl. Kunsthalle

16.00 „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
(ab 3 J.), marotte

19.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
Herrndorf, (ab 14. J.), Insel

G A S T R O N O M I E
11.00 Vatertagsfeier, Förcher Stuben, Rastatt-Förch,

Favoritenstr. 28
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
Filmfest „Independent Days 12“, Infos unter
www.filmboard-karlsruhe.de, Schauburg,
Marienstr. 16

Our Idiot Brother
Drama, Komödie, USA, Regie: Jesse Peretz.
Hippie Ned Rochlin ist einfach zu gut für diese Welt. Da
verkauft er aus lauter Menschenliebe einem uniformier-
ten Polizisten Haschisch – und was ist der Dank? Er lan-
det im Knast. Und seine Freundin Janet setzt ihn nach
gemütlichen Jahren auf ihrem Biobauernhof kaltschnäu-
zig vor die Tür und behält sogar seinen geliebten Hund.
So viel Undank ist der Arme einfach nicht gewöhnt. Er
flüchtet zu seiner Mutter nach Long Island. 

Der Diktator
Komödie, USA, Regie: Larry Charles.
Der Film erzählt – politisch völlig unkorrekt – die Ge-
schichte eines Machthabers, der um jeden Preis ver-
hindern will, dass sein Land, das er voller Hingabe un-
terdrückt, ins Chaos der Demokratie gestürzt wird.

Lachsfischen im Jemen
Drama, Großbritannien, Regie: Lasse Hallström.
Der verklemmte britische Fischerei-Experte Dr. Alfred
Jones wird mit einem absurd klingenden Angebot kon-
frontiert: Ein Scheich möchte nordeuropäische Lachse
in den Wadis seines Wüstenstaates ansiedeln.

Hanni & Nanni 2
Familie, Deutschland, FSK: ohne,
Regie: Julia von Heinz.
Die Sommerferien sind zu Ende und eigentlich freuen
sich die Zwillinge Hanni und Nanni schon auf die Rück-
kehr in ihren „Lindenhof“. Doch dort angekommen, ist
schon so einiges los: Es geht das Gerücht um, dass eine
echte Prinzessin unter den Neuen sein soll.

Ab heute  im K ino F i lmstarts

� Markus Krebs: „LIteratur unter
Betäubung“ Markus Krebs hat per
Zuschauervoting souverän den RTL
Comedy Grand Prix gewonnen. Der
41-jährige Duisburger heimste damit
nicht nur ein Comedy Coaching in
New York ein, sondern auch viel Lob
der Jury. Cindy aus Marzahn, Kaya
Yanar und Dr. Eckart von Hirschhausen
zeigten sich begeistert.
Markus erzählt auf der Bühne seit zwei
Jahren Geschichten. Seine Geschich-
ten. Über die die Zuschauer auch
deswegen so herzlich lachen, weil er,
der Rabauke aus dem Ruhrpott, so
sympathisch ist. Er, der gerne arbeitet
und zuletzt doch nur einen Vertrag mit
dem Arbeitsamt hatte. „Bei meinem
letzten Job gab es eine Explosion. Die
drei Sekunden, die ich in der Luft war,
haben sie mir vom Lohn abgezogen.“
Markus ist ein Kerl, der zu sich passt.
Einer, der weiß, wovon er redet. Weil
er es erlebt hat.
Er ist ein Kumpel-Typ, der eigentlich
nur auf die schräge Bahn geraten
konnte: „Mich haben sie in die
Babyklappe gelegt. Also, von innen.“
Dieser liebenswerte Rowdy mit
Sonnenbrille und Mütze, lässig sitzt er
auf dem Barhocker, rutscht hin und her,
erzählt von einem Bekannten, der ihm
eigentlich bei Aldi einen Säulengrill
reservieren sollte, aber bei der
Sondernummer nicht durchkam. „Was
für eine Sondernummer?“ – „Na, die
0800-2200.“ – „Das sind die
Öffnungszeiten, du Vollpfosten.“
„Literatur unter Betäubung“ heißt das
Solo-Programm von Markus Krebs.
Und berauschend ist es allemal, mit
welcher Gagdichte er die Zuschauer in
seinen Bann zieht. Weil es enorm
authentisch ist, wenn er von Frauen,
Fußball und Kriminalromanen erzählt. 
Markus Krebs mag sein Publikum und
sein Anspruch ist, es richtig gut zu
unterhalten. Selbst im Rettungsboot
würde er den Ruderern noch Gags
erzählen, nur damit sie durchhalten.
Und genau diese Leidenschaft
überträgt sich im Laufe des Abends auf
sein Publikum. Beim Schlussapplaus
wünschen sich die Zuschauer, Freunde
von Markus zu sein.
Am Donnerstag, 24. Mai um 20 Uhr
in der Badnerlandhalle Neureut.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
16.00 „Kunst zum Anfassen. Die Majolika-Manu-

faktur im Wandel der Zeit“, Führung mit Dr.
Arthur Mehlstäubler, Museum in der Majolika-
Manufaktur

20.00 „Das Herz als Du Organ“, Brigitte Grässer,
Rocana – Raum für Körper und Seele, Baisch-
str. 3

S P O R T
Frühjahrs-Meeting, Galopprennsport, Renn-
bahn Iffezheim

20.00 Freiburger Vokalensemble, Werke von Pales-
trina, Bach, Schein, Buchenberg u.a., Leitung:
Wolfgang Schäfer, Evang. Stadtkirche Durlach,
Am Zwinger 5

20.00 Johnny Rocket, Rockabilly, Z 10, Zähringer-
str. 10

20.00 Die 12 Pianisten, „Carmen, Baba Yaga, Tell ...
und weitere dramatische Ereignisse der Konzert-
literatur“, Bade Herrenalb, Kurhaus

20.00 Anti Tank Gun, Classicrock, Bad Dürkheim
20.30 Rich Hopkins & The Luminarios, Blue Rose

Music, Support: Mathias Schüller Duo, Jubez
21.00 BAP, „Die Klassiker“-Tour 2012, Europahalle
21.00 Klaus Braun Unit, moderner Jazz bis hin zur

Avantgardemusik, Kulturhaus Mikado, Kanal-
weg 52

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
10.00 Rock Shop Party 2012, 3 Bühnen, Dance-

Event, große Licht- und Laser-Show, Rock
Shop, Am Sandfeld 21

22.00 „Topsy – die Legende lebt!“, von Abba bis
Zappa, DJ Patrick, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

22.00 „Independent Days 12“, Filmfest-Party, Die
Stadtmitte

22.00 Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez

T H E A T E R
18.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes

Theater, Satire, Theater „Die Käuze“
19.00 „Tannöd“, der Krimi-Bestseller von Andrea

Maria Schenkel, Sandkorn-Fabriktheater
19.00 „24 Stunden Freiheit“, Insel
19.30 „Siegfried“, Ballett, Badisches Staatstheater,

Großes Haus
19.30 „Amphitryon“, von Heinrich von Kleist nach

Molière, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
19.30 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit

5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

19.30 „Mit dem Rücken zur Wand“, von Klaus Kor-
don, Jugendclub der Badischen Landesbühne
Bruchsal, Stadttheater Bruchsal, Hexagon

19.30 „Jacques Brel – on n’oublie rien“, inszenierte
Chansons mit N. Lienhard, Insel-Studio

19.30 „Hauptsache Arbeit!“, von Sibylle Berg, Badi-
schen Landesbühne Bruchsal, Stadttheater
Bruchsal, Großes Haus

20.00 „Der zerbrochene Krug“, Klassiker von Hein-
rich von Kleist, Jakobus-Theater

20.00 „Caveman“, Rob Beckers brillanter Monolog,
Tollhaus

20.00 „Alte Liebe“, von Elke Heidenreich und Bernd
Schroeder, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
14.30 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von

Dürer bis You Tube“, Führung in französischer
Sprache durch die Ausstellung, Staatliche
Kunsthalle

15.00 „Las mil caras de Honoré Daumier“, Führung
in spanischer Sprache mit Isabel Garcia Fuente,
Staatliche Kunsthalle

15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum

� Nils Petter Molvaer  Der Norwe-
ger war einer der ersten, der breiten-

wirksam Jazz, Rock und Electronica
zu einer Mixtur amalgamisierte, die

als die Fusion der Jahrtausendwende
das brodelnde Rockjazz-Feuer der

60er Jahre aufgriff und mit einer
elektronisch zeitgemäßen und

dezidiert nordischen Note versah.
Auch wenn der Trompeter mit seinen

ausladenden, melancholischen
Klanglandschaften bisweilen fast beim

Ambient angekommen ist, die
Molvaer eher mit einem John Hassel

als einem Miles Davis verbinden,
rumort es aber unter der dicken

Eisfläche weiterhin, stören elektroni-
sche Sperrfeuer und treibende

Trommeln, versperrt sich das
Klanggebräu jeder meditativen

Beschaulichkeit. Molvaer nennt das
freien, schwarzen Progrock. Im

Gegensatz zum schroff kontrastie-
renden Vorgängeralbum „Hamada“

wirkt das neue Werk „Baboon Moon“
aus einem Guss wie eine großange-

legte Hymne an die Nacht in ihren
verschiedenen Facetten, Wach-,

Schlaf- und Traumzuständen. Wenn
Molvaer seine neue Formation nun als

die beste Band bezeichnet, die er
jemals hatte, ist das weder eine

Missachtung seiner früheren Mitstreiter
noch eine marktschreierische Über-

bewertung seiner gegenwärtigen
Spielsituation. Gitarrist Stian

Westerhus und Schlagzeuger Erland
Dahlen tragen den Trompeter an

musikalische Orte, an denen er noch
nie zuvor gewesen ist. Es gibt nach
wie vor jene sphärischen Momente,

die man von ihm kennt, aber die Band
baut zugleich auch einen unglaub-

lichen Druck auf, der sich gelegentlich
in einer einzigen Eruption, manchmal

aber auch in lang anhaltenden
Gewittern entlädt.

Am Mittwoch, 16. Mai
um 20.30 Uhr im Tollhaus.

Wein- & Sektfest
vom 1. bis 3. Juni  2012

Livemusik mit den Good Times ab 20 Uhr
Veranstalter: Hambacher Schloß Kellerei eG

Weinstraße 110  ·  NW-Hambach  ·  Tel. 06321/2343

K I N D E R
17.30 „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,

integratives Angebot für behinderte und nicht
behinderte Kinder, Anmeldung erforderlich
unter Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

19.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes
Theater, Satire, (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
23.00 „The other side“, das Event für Gays, Les-

bians, Unentschlossene und Bi’s, Culteum,
Essenweinstr. 9

F E S T E
11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
Filmfest „Independent Days 12“, Infos unter
www.filmboard-karlsruhe.de, Schauburg,
Marienstr. 16

20.00 Preisskat, Skatclub Herz Dame Karlsruhe,
Rose, Taubenstr. 47

S A  19 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15 Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie,

„MitternachtSpaghetti“, Orgelfabrik
20.30 Rastetter & Wacker, „Abgezockt – Im Kapi-

Tal der Pleitegeier“, Sandkorn-Studiotheater

K O N Z E R T E
10.00 Rock Shop Party 2012, Live-Musik auf drei

Bühnen, Infos: www.rockshop.de, Rock Shop,
Am Sandfeld 21

12.00 Against the Wind, Schlager, Oldies, Ever-
greens der 50er bis 70er, Brigandefeschd,
Marktplatz

18.00 Talk of The Town, Oldies, Pop & Rock ‘n’ Roll,
Brigandefeschd, Marktplatz

19.30 Emergenza Badenfinale, Substage
19.30 Taxi Sandanski, Balkan & Roma, Keltern-Ell-

mendingen, Historische Kelter
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00 Zsolt Gardonyi, Orgelkonzert mit Eigenkompo-

sitionen und Werken von Zoltán Gárdonyi,
Ettlingen, Herz-Jesu-Kirche

19.30 Isabel Delemarre (Sopran), Heidrun Paulus
(Flöte) und An-Na Nam (Cembalo), „Frühlings-
stimmen“, Werke von Strauß, Telemann, Schu-
bert, Delibes u.v.a., Paul-Gerhardt-Kirche,
Breite Straße (ehem. Stephanienbad)

19.30 Subrata De und Saibal Chatterjee, klassische
nordindische Musik, Baden-Baden, Spitalkirche
(gegenüber Caracalla-Therme)

20.30 Up to date Big Band, „At the movies“, jazziges
Kaleidoskop bekannter Film und Fernseh-
melodien“, Scenario, Hardtstr. 37 a

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
15.30 Tanztee, mit der Casino Band, Baden-Baden,

Kurhaus

T H E A T E R
11.00 Matinée: „Der Revisor“, zur Premiere am

25.5., Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
14.00 Theaterfest, Ettlingen, Schlossplatz
15.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp

Löhle, Einführung: 14.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

15.00 „Jakob der Lügner“, nach dem Roman von
Jurek Becker, europäische Erstaufführung,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

18.00 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit
5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

19.00 „Herren im Bad“, Szenen von Loriot, Sand-
korn-Studiotheater

19.00 „Am Hang“, von Markus Werner, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

19.30 „Der Mitmacher“, von Friedrich Dürrenmatt,
Theater ImPuls Mannheim, Festsaal des
Studentenhauses, Adenauerring 7

20.00 „Caveman“, Rob Beckers brillanter Monolog,
Tollhaus

M U S E E N
10.00 Internationaler Museumstag, „Welt im Wan-

del – Museen im Wandel“, Eintritt frei in alle
Museen

11.00 „Napoleon und das Badener Land. Hochzeit,
Krone und andere Geschichten“, Führung
mit Dagmar Vituschek, Badisches Landesmu-
seum

11.00 „Keltischer Sonntag“, keltisches Leben mit
der Gruppe Teutates, mit Kinderprogramm,
Bewirtung u.v.a.m., Keltenmuseum Hochdorf/
Enz, Keltenstr. 2

11.00 „Meisterwerke massenhaft. Gemälderepro-
duktion im 19. Jahrhundert“, Führung mit
Juliane Betz, Staatliche Kunsthalle

11.00 „Die Titanic-Orgel“, Führung mit Kuratorin
Brigitte Heck, Deutsches Musikautomaten-
museum, Schloss Bruchsal

11.00 „Die Geschichte Durlachs“, Führung durch
die Dauerausstellung mit Helene Seifert, Pfinz-
gaumuseum

11.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst
11.30 „Knochenschüttler, Drahtesel, Veloziped –

historische Fahrräder aus der Sammlung
Frank Krämer“, Führung durch die Ausstel-
lung mit Frank Krämer, Museum Herxheim,
Untere Hauptstr. 153

13.00 Schlossführung, Schloss Neuenbürg
13.00 „Sound Art. Klang als Medium der Kunst“,

Führung durch die Ausstellung, ZKM, Medien-
museum

14.00 Keltischer Aktionstag, mit dem Schmied
Frank Trommer, Schloss Neuenbürg

14.00 „Hirschfaktor. Die Kunst des Zitierens“,
Führung durch die Ausstellung, Museum für
Neue Kunst

14.00 „Aufgepasst, die Kelten kommen!“, Work-
shop, Anmeldung: 07082/792860, Schloss
Neuenbürg

15.00 „Dieter Meier“ + „The State of Image“, Füh-
rung durch die Ausstellungen, ZKM, Medien-
museum

S A  19 . 5 .
M U S E E N
16.30 Überblicksführung durch das Museum,

Museum für Neue Kunst

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 „Mein wirst Du bleiben“, ein Abend mit Krimi-

autorin Petra Busch und Gerd Keßler, Kleine
Bühne Ettlingen, Schleinkoferstraße

S P O R T
Frühjahrs-Meeting, Galopprennsport, Renn-
bahn Iffezheim

K I N D E R
10.30 Treff am Samstag, Vorlesezeit mit Rosina Rei-

mann und Julia Tichter, (ab 4 J.), Stadtbiblio-
thek Ettlingen, Obere Zwingergasse 12

11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-
werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle

11.00 Paper-Ponpons basteln, Doering Spielwaren,
Ritterstr. 5

12.00 „Fliegende Tiere“, Kinderaktion, (6-10 J.), An-
meldung erforderlich unter 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.00 „Fliegende Tiere“, Kinderaktion, (6-10 J.), An-
meldung erforderlich unter 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.00 Kostenloses Kinderschminken mit Rosa
Rot, Kinder-Tattoos und fantasievolle Gesichts-
dekos, Brigandefeschd, Marktplatz

16.00 „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
16.00 „Der Baron von Münchhausen – auf zu

neuen Abenteuern“, Schüler der Tanzwerk-
statt Ballettschule Pahlmann, Stadthalle Ettlin-
gen

18.30 „Das Martyrium des Piotr O’Hey“, absurdes
Theater, Satire, (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

F E S T E
Stadtfest, Bad Dürkheim

11.00 Brigandefeschd, Marktplatz

D I E S  &  D A S
Filmfest „Independent Days 12“, Infos unter
www.filmboard-karlsruhe.de, Schauburg,
Marienstr. 16

16.00 „Digitale Musik- und Konzertfotografie“,
Workshop mit Bernhard Schmitt, Infos: 0721/
7836311, Rock Shop, Am Sandfeld 21

S O  2 0 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
11.00 „Keltischer Sonntag“, keltisches Leben mit

der Gruppe Teutates, mit Kinderprogramm,
Bewirtung u.v.a.m., Keltenmuseum Hochdorf/
Enz, Keltenstr. 2

19.00 Fun Tappers, Steptanzshow, Konzerthaus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00 „Reiher-Air“, das Flugbegleiter-Musical, Live-

Band und Gesangs-Trio, Church Chill, Karl-
str. 115

K O N Z E R T E
10.00 Kantatengottesdienst, Bach: „Sie werden

Euch in den Bann tun“, Christuskirche
11.00 Konzert-Matinée, Kammerorchester mit jungen

Solisten, Karlsburg Durlach
16.00 Musikverein Durlach, Seebühne im Stadt-

garten
17.00 Orgelfest, Werke von Bach, Pachebel, Liszt,

Widor, Debussy, Messiaen, Szathmary, Kodàly,
Popescu u.a., Christuskirche

18.00 Joana, „Ich staune bloß“, Sandkorn-Fabrik-
theater

� Die 12 Pianisten  Carmen, Baba
Yaga, Tell und weitere dramatische
Ereignisse der Konzertliteratur: Nicht
erst in jüngster Zeit sorgen
dramatische Geschehnisse in der
Weltgeschichte für Spannung. Auf den
internationalen Konzertbühnen
fesselten ein spanisches Eifersuchts-
drama, ein Schweizer Freiheits-
kämpfer oder eine russische Hexe in
ihrem Haus auf Hühnerfüßen das
Publikum.
Die 12 Pianisten setzen dies in ihrem
Programm mit mehreren Flügeln
bekannt mitreißend in Szene. Wer
hätte gedacht, dass einen Monat nach
ihrer Ägypten-Tournee Anfang 2011
der Arabische Frühling ausbrechen
würde? Der Konzertmitschnitt mit dem
ursprünglich in Bad Herrenalb
aufgestellten Guinness-Weltrekord
wurde im ersten Jahr mehr als
50.000-mal auf YouTube angeklickt!
Hauptwerk dieses Konzerts sind die
Bilder einer Ausstellung von Modest
Mussorgski in einer fulminanten
Fassung für Klavierensemble und vier
Schlagzeuger. Die Präzision der
originalen Klavierfassung erklingt im
orchestralen Glanz der 23
Percussionsinstrumente.
Auf dem programm stehen Werke von
Bizet, Mussorgski, Rossini  u.a.
Die 12 Pianisten sind: Sebastian
Bausch, Heike Bleckmann, Aniko
Drabon, Dina El-Leisy, Noriko
Ishikawa-Kratzer, Anna Kostenitch,
Christine Schandelmeyer, Tatjana und
Leonid Schick, Christoph Sischka,
Eriko Takezawa, Thomas Turek
Karlsruher Schlagzeug-Ensemble:
Michael Steiner, Hiromi Shigeno,
Sabrina Ma, Manuel Geier
Karten gibt es im Tourismusbüro
Bad Herrenalb, Rathausplatz 11,
Telefon (0 70 83) 500 555 und
unter www.Reservix.de 
Info: www.badherrenalb.de 
Am Samstag, 19. Mai um 20 Uhr
im Kurhaus Bad Herrenalb.

Katzen Hilfe Karlsruhe e.V.
Alte Kreisstra§e 15
76149 Karlsruhe

Tel. 07 21 / 75 67 98
Handy 01 70 / 4 67 28 83

Spendenkonto: 3766047
(BLZ 66090800) BBBank Karlsruhe

Gro§e und kleine Katzen
warten auf ein Zuhause!

Bei vermissten und zugelaufenen
Katzen helfen wir!

Paten und Pflegestellen gesucht!
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00 „Literatur in Baden-Württemberg 1970-2010“,

Führung durch die Ausstellung mit Dr. Jürgen
Oppermann, Museum für Literatur am Ober-
rhein, Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

15.00 „Anstand und Benimm in Baden zur Zeit
Napoleons“, interaktiver Workshop mit Dr.
Ullrich Brand-Schwarz, Badisches Landesmu-
seum

15.00 „Vom Laufrad zum Karlsruher Modell: Ener-
gie und Mobilität“, Führung mit Jacqueline
Maltzahn-Redling, Stadtmuseum im Prinz-Max-
Palais, Karlstr. 10

15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-
rung durch die Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl,
Städtische Galerie

16.00 Führung durch das Ettlinger Schloss,
TP: Museumsshop Ettlingen

16.00 „The name is Burroughs“, Führung durch die
Ausstellung, Museum für Neue Kunst

11.30 „Knochenschüttler, Drahtesel, Veloziped –
historische Fahrräder aus der Sammlung
Frank Krämer“, Führung durch die Ausstel-
lung mit Frank Krämer, Museum Herxheim,
Untere Hauptstr. 153

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00 Jazz & Literatur, Badisches Staatstheater,

Mittleres Foyer
11.00 „100 Jahre Titanic – vom Untergang der

Zivilisation“, szenische Lesung, Bruchsal,
Badische Landesbühne, Probenfabrik, Wilde-
richstr. 31

11.00 „Falsche Wimpern“, Die Autorin Petra Hauser
liest aus ihrer Novelle, Internationales Begeg-
nungszentrum, Kaiserallee 12 d

S P O R T
Frühjahrs-Meeting, Galopprennsport, Renn-
bahn Iffezheim

K I N D E R
11.00 „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
14.00 Familien-Roboter-Sonntag 2.0, (Groß)Eltern-

Kind-Roboter mit Lego Mindstorms NXT 2.0,
(ab 8 J.), ZKM

15.00 „Robin Hood“, Abenteueroper von Frank
Schwemmer, (ab 8 J.), Premiere, Badisches
Staatstheater, Großes Haus

15.00 „Klingt Lila zart und Gelb ganz schrill? Wir
suchen unsere Lieblingsklangfarben“, Kin-
derwerkstatt mit Dr. Martina Wehlte, Städtische
Galerie

15.00 „Flower Power!“, Poster und T-Shirts in der
Art des Künstlers Andy Warhol bedrucken,
(ab 8 J.), Anmeldung: 0721/926-3370, Staatli-
che Kunsthalle

15.00 „Wie ein Bühnenbild entsteht“, Workshop mit
Daniela Krämer, (6-12 J.), Anmeldung unter:
theaterpaedagogik@baden-baden.de, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

16.00 „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte

G A S T R O N O M I E
6.30 Sonntagsfrühstück, Kinder bis 12 Jahre frei,

Best Western Queens Hotel, Ettlinger Str. 23
10.30 Brunch, Schlosshotel, Bahnhofplatz 2
11.00 Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiser-

allee 23
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi
11.00 Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00 „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-

benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
Ettlingen, Am Hardtwald 10

19.00 Gangsterdinner, Infos: www.galadinner.de,
Schlosshotel, Bahnhofplatz 2

F E S T E
14.00 Theaterfest, Ettlingen, Schlossplatz

D I E S  &  D A S
Filmfest „Independent Days 12“, Infos unter
www.filmboard-karlsruhe.de, Schauburg,
Marienstr. 16

9.30 Exkursion zur Dohlenkolonie im Schloss-
park Gondelsheim , mit Wolfgang Seeger,
Info: 0721/462261, TP: Bahnhof Grötzingen

10.30 „Stauden“, Führung mit Michaela Senk, Stadt-
garten

14.30 „Altstadtsanierung“, Führung durch die
Ettlinger Altstadt, TP: Ettlingen, Lauerturm in
der Lauergasse

15.00 4-Häfen-Rundfahrt mit der MS Karlsruhe,
nach Leopoldshafen, Ölhafen, Wörth und
Maxau, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

� Hans Holzbecher: „Risiko
Leben“  Da schafft einer

einigermaßen unfallfrei das Leben bis
Mitte 40, und dann geht alles

gleichzeitig in die Hose. Jetzt, wo das
Leben so schön sein könnte, rechnet

der erfolgreiche Allianz-Risikoberater
Hans seinen Arbeitsplatz aus Versehen
selber weg, und seine Heidrun läuft zu

Kevin über. Der ist kein George
Clooney, „nicht mal ein Müntefering“

und auch kein Nobelpreisträger,
sondern ein trüber Nordic-Walking-
Trainer mit Zopf! Und als dann noch

Helmut Kohl die Politik der Regierung
tadelt, versteht Hans die Welt

endgültig nicht mehr. 
Da steht er auf der Bühne, macht sich
Gedanken und ein Gesicht wie einer,

den man fragt, woher der Erfinder der
Uhr wusste, wie spät es war. Mit

gefühlter Schallgeschwindigkeit rast er
ohne Gurte und Airbags ungebremst

in die Suche nach dem wahren Glück,
wird von einem Taxifahrer gerammt,

der ihm die göttliche Ordnung erklärt,
kämpft mit der Quantenphysik, mit

sich selbst, der Philosophie, und nicht
zuletzt um Heidrun. 

Mit seinem ersten Soloprogramm ist
Hans Holzbecher eine höchst

gelungene Mischung aus politischem
Kabarett, intelligenter Comedy und

originell getexteten und
stimmgewaltigen Songs gelungen, in

der er seinen Protagonisten
spielfreudig auf die Reise durchs

deutsche Jammertal schickt. Er ist mal
Loser, mal philosophierender Berliner

Taxifahrer und am Ende schlüpft er als
Überraschungsgast in die Rolle des

obersten Humorbeauftragten. 
Holzbecher ist Hausregisseur am

Düsseldorfer Kom(m)ödchen, wo er
u.a. die Kultstücke „Couch“ und

„Sushi“ inszenierte. Er führte Regie für
das Hausensemble „Rheinkabarett“

des Springmaus-Theaters in Bonn und
beim Berliner Kabarett „Die Distel“.

„Die Welt, die Holzbecher (über-)
zeichnet, ist aus den Fugen geraten.
Die Angst hat die Deutschen voll im

Griff, aber auf was soll man sich auch
noch verlassen, wenn selbst

Traditionsunternehmen wie Rosenthal,
Schiesser und die SPD Pleite

gegangen sind? 
Zwei Stunden freudvoll verbrachten

Fatalismus. Die Abrechnung mit dem
Sicherheitsdenken kommt beim

Publikum prima an. Gegen Ende des
Stückes tritt, als Überraschungsgast,

dann auch noch Gott auf die Bühne –
man kann sich eben auf nichts mehr

verlassen.“ (Weser Zeitung)  
Am Mittwoch, 23. Mai um 20.15 Uhr

in der Orgelfabrik Durlach.

Stefan StŠhle
Fahrzeugingenieur á Kfz-Meister á Restaurator

Restauration klassischer Fahrzeuge
Motorinstandsetzung á Fahrzeugbewertungen

Ankauf, Verkauf & Vermittlung von klassischen Fahrzeugen

Kandeler Stra§e 8
D-76768 Berg-Neulauterburg

Telefon (0 72 77) 795
Telefax (0 72 77) 589

e-Mail: service@stefanstaehle.de
Internet: www.cars-staehle.de

AUTOMOBILE  DELIKATESSEN

Eine pannenlose Ausfahrt
wŸnsche ich meinen Kunden
und allen Oldtimerfreunden !

Eine pannenlose Ausfahrt
wŸnsche ich meinen Kunden
und allen Oldtimerfreunden !
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K I N D E R
10.00 „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-

liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
Hachfeld, Sandkorn-Kinder- und Jugend-
theater

10.00 „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte
10.00 „Kunterbunte Kammermusik“, ein Konzert-

projekt für Kinder im Vorschulalter von Cornelia
Stank, Schloss Gottesaue, Genuit-Saal

14.30 „Farbe“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

15.30 „Farbe“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

17.00 „Das Herz der Puppe“, Rafik Schami liest für
Kinder, (ab 8 J.), Stadtwerke Ettlingen, Hertz-
str. 33

S E N I O R E N
15.00 Seniorenfahrt mit der MS Karlsruhe, mit

Musik, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

K O N G R E S S E
9.30 Tagung für Führungskräfte aus der Woh-

nungswirtschaft, Innovativ Wohnen 2.0, Kon-
zerthaus

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
20.00 Fotoclubabend „Workshop Makro“, auch für

Gäste und Interessierte, Fotoclub FMM Karls-
ruhe, Gemeindezentrum Hagsfeld, Ochsentor-
str. 2

G A S T R O N O M I E
6.30 Schlemmerfrühstück, Kinder bis 12 Jahre frei,

Best Western Queens Hotel, Ettlinger Str. 23

D I E S  &  D A S
19.00 12. Karlsruher Verfassungsgespräche, „Re-

präsentative Demokratie und Bürgerbeteiligung:
wie direkt soll – und darf – Partizipation im
Rechtsstaat sein?“, Rathaus am Marktplatz

M O  2 1 . 5 .
K O N Z E R T E
11.00 Konzert-Matinée, Kammerorchester mit jungen

Solisten, Karlsburg Durlach
20.00 Allan Holdsworth Band, feat. Jimmy Haslip (b),

und Virgil Donati (dr), Support: Jeff Aug, Toll-
haus

T H E A T E R
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub, Sand-
korn-Fabriktheater

20.00 „Unsere Helden“, Ensemblemitglieder stellen
sich vor, Insel-Studio

20.15 „A Chip in the Sugar“ + „The Typist“, zwei
Einakter, Lace Market Theatre Nottingham,
Theater „Die Käuze“

20.15 „Hedda Gabler“, von Henrik Ibsen, Gastspiel
Lace Market Theatre Nottingham, Jakobus-
Theater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 Lesung mit Rafik Schami, „Die Frau, die ihren

Mann auf dem Flohmarkt verkaufte“, Konzert-
haus

K I N D E R
15.00 „Das Herz der Puppe“, Rafik Schami liest für

Kinder, (ab 8 J.), Jubez
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub,
(ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

D I E S  &  D A S
9.00 Frauenfrühstück, mit unterschiedlichen

biblischen Themen, Christliche Gemeinde
Ettlingen, Zeppelinstraße 3

D I  2 2 . 5 .
K O N Z E R T E
19.30 Hochschulabend Klavier-Kaleidoskop II,

Klasse Manfred Kratzer, Schloss Gottesaue,
Genuit-Saal

19.30 Hochschulabend Gesang, gemeinsamer
Hochschulabend aller Gesangsklassen der
Hochschule für Musik Karlsruhe, Schloss
Gottesaue, Velte-Saal

T H E A T E R
10.30 „A Chip in the Sugar“ + „The Typist“, zwei

Einakter, Lace Market Theatre Nottingham,
Theater „Die Käuze“

11.00 „Mit dem Rücken zur Wand“, von Klaus Kor-
don, Jugendclub der Badischen Landesbühne
Bruchsal, Stadttheater Bruchsal, Hexagon

19.00 „Der Besuch der alten Dame“, von Friedrich
Dürrenmatt, Sandkorn-Fabriktheater

19.30 „Schwanensee“, Ballett, Badisches Staats-
theater, Großes Haus

20.15 „Hedda Gabler“, von Henrik Ibsen, Gastspiel
Lace Market Theatre Nottingham, Jakobus-
Theater

M U S E E N
20.00 „Blick zurück nach vorn. Zeitgenössische

Fotografen interpretieren die Vergangen-
heit“, Führung mit Dr. Ariane Mensger, Staatli-
che Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
17.00 „Das Herz der Puppe“, Rafik Schami liest für

Kinder, Stadtwerke Ettlingen, Hertzstr. 33
19.00 12. Karlsruher Verfassungsgespräche,

„Repräsentative Demokratie und Bürgerbeteili-
gung: wie direkt soll – und darf – Partizipation
im Rechtsstaat sein?“, Rathaus am Marktplatz

Karlsruher
VerfassungsgesprŠche
2012

Dienstag, 22. Mai, 19 Uhr
Rathaus am Marktplatz

ãReprŠsentative Demokratie
und BŸrgerbeteiligung:
wie direkt soll Ð und darf Ð
Partizipation im Rechtsstaat sein?Ò

Podiumsmitglieder:

Dr. Heinz Aemisegger
Bundesrichter am Schweizerischen
Bundesgericht

Dr. Hans-Peter Friedrich MdB
Bundesminister des Innern

Winfried Kretschmann MdL
MinisterprŠsident des Landes
Baden-WŸrttemberg

Prof. Dr. Dr. h. c. Ortwin Renn
Ordinarius fŸr Umwelt und Techniksoziologie
an der UniversitŠt Stuttgart

Christian Ude
PrŠsident des Deutschen StŠdtetags

Kartenausgabe:
Rathauspforte
ab 18. Mai, 8 Uhr

� 12. Karlsruher Verfassungs-
gespräche Das Bundesverfassungs-
gericht und die Stadt Karlsruhe haben
im Jahr 2001 die „Karlsruher
Verfassungsgespräche“ aus der Taufe
gehoben, die seither immer am
Vorabend der Verkündung des
Grundgesetzes – also am 22. Mai
jeden Jahres – stattfinden. Dabei
diskutieren namhafte Persönlichkeiten
aus Politik, Kirche, Justiz, Wissen-
schaft und Wirtschaft aktuelle Themen
vor Bürgerinnen und Bürgern und
geladenen Gästen. In diesem Jahr
werden sich die Podiumsmitglieder mit
dem Thema „Repräsentative Demo-
kratie und Bürgerbeteiligung: wie
direkt soll – und darf – Partizipation
im Rechtsstaat sein?“ beschäftigen.
Jörg Schönenborn, Chefredakteur des
Westdeutschen Rundfunks, in dessen
bewährten Händen die Moderation
liegt, wird mit folgenden
Persönlichkeiten im Gespräch sein:
Dr. Heinz Aemisegger, Bundesrichter
am Schweizerischen Bundesgericht;
Dr. Hans-Peter Friedrich MdB,
Bundesminister des Innern;
Winfried Kretschmann MdL, Minister-
präsident des Landes Baden-
Württemberg;
Prof. Dr. Dr. h. c. Ortwin Renn,
Ordinarius für Umwelt und Technik-
soziologie an der Universität Stuttgart;
Christian Ude, Präsident des
Deutschen Städtetags.
Schirmherr der Veranstaltung ist der
Präsident des Bundesverfassungs-
gerichts Prof. Dr. Andreas Voßkuhle.
Gemeinsam mit dem Oberbürger-
meister der Stadt Karlsruhe Heinz
Fenrich wird er die Podiumsmitglieder
und die Zuhörerinnen und Zuhörer
begrüßen.
Einlasskarten für das „Karlsruher
Verfassungsgespräch 2012“ erhalten
interessierte Bürgerinnen und Bürger
an der Rathauspforte ab Freitag, 18.
Mai 2012, 8 Uhr. Pro Person werden
maximal 2 Karten ausgegeben. Die
Karten werden nur persönlich gegen
Vorlage eines amtlichen Ausweis-
dokumentes und unter Angabe von
Name, Vorname, Adresse,
Geburtsdatum und Geburtsort
ausgegeben. Auch für die zweite
Person muss der Ausweis oder eine
Kopie des Ausweises vorgelegt
werden und die o.g. Angaben
gemacht werden. Die angegebenen
Daten der Personen, die Einlasskarten
erhalten, werden aus Sicherheits-
gründen an die Polizei übermittelt und
dort mit dem Inhalt des Informations-
systems der Polizei abgeglichen.
Wenige Tage nach der Veranstaltung
werden die Daten gelöscht. Eine
Speicherung findet nicht statt.
Eine telefonische Vorreservierung ist
nicht möglich. Zum Einlass zur Veran-
staltung ist neben der Einlasskarte und
Einladungskarte auch ein Personal-
ausweis oder ein anderes amtliches
Ausweisdokument erforderlich.
Am Dienstag, 22. Mai um 19 Uhr
im Rathaus am Marktplatz.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00 Unverbindliche Singprobe, Gesangverein

Eintracht 1889 e.V., Begegnungsstätte, Eggen-
steiner Str. 1

21.00 „Hört ihr Leut’ und lasst eich sagen...“,
Nachtwächterführung, Anmeldung: 0721/
567449, TP: Ettlingen, Narrenbrunnen

M I  2 3 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00 „Die Made mit Speck“, ein lustiger Heinz-

Erhardt-Heimatabend mit Bernd Gnann, mit
Buffet, Schlachthof-Gaststätte, Durlacher
Allee 64

20.15 Hans Holzbecher, „Risiko Leben – kabarettisti-
sches Adrenalin“, Orgelfabrik

21.00 Groove Incorporation, Musik und Comedy,
Beim Schupi

K O N Z E R T E
19.30 Neue Werke, aus der Kompositionsklasse

Wolfgang Rihm, Schloss Gottesaue, Velte-Saal
20.30 Red Baraat, World Top 7-Weltmusikhighlights,

Tollhaus
20.30 A Whisper in the Noise + Gravelines, experi-

menteller Avant-Postrock, Jubez

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00 Afterwork-Party, Cantina Majolika, Aha-

weg 6-8
22.00 Mixed Music for nice People, Die Stadtmitte

T H E A T E R
10.30 „Hedda Gabler“, von Henrik Ibsen, Gastspiel

Lace Market Theatre Nottingham, Jakobus-
Theater

19.00 „Der Prozess“, von Franz Kafka, Sandkorn-
Fabriktheater

19.00 „Die Welle“, Stück nach einem Roman von
Morton Rhue, Theater-AG des Gymnasiums
Remchingen, Kulturhalle Remchingen, Haupt-
str. 115

20.00 „Momo“, Ballett von Tim Plegge, nach dem
roman von Michael Ende, Badisches Staats-
theater, Großes Haus

20.00 „Der Mann, der die Welt aß“, von Nis-Momme
Stockmann, Insel-Studio

20.15 „A Chip in the Sugar“ + „The Typist“, zwei
Einakter, Lace Market Theatre Nottingham,
Theater „Die Käuze“

M U S E E N
11.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Dr. Melanie
Ardjah, Städtische Galerie

13.00 Kunstimbiss, „Florian Freier: Google Earth
als neues künstlerisches Medium“, Kurzführung
mit Mira Hirz, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00 „Mehr als Worte sagt ein Lied. Das Kirchen-

lied im Kirchenjahr“, Stephan Langer und
Eva-Maria Weiß, St. Bernhard, Bernhardstr. 15

19.00 „Mittelalter“, mit Walter Bernotat, Eveline von
Pfeil und Matias Bleckman, musikalisch beglei-
tet von Tobis Blöckle auf Drehleier, Dudelsack
und Nyckelharpa, Judith Henkel zeigt Bilder mit
mittelalterlichen Motiven, Künstlernetzwerk SW,
Augustastr. 3, hinter dem Speisehaus Gurke

20.00 Helge Timmerberg, Lesung aus: „African
Queen“, Jubez

20.00 „Der Osteoporose aktiv begegnen“, Anette
Pohl, Ettlingenweier, Weierer Scheune, Mor-
genstr. 24a

20.30 Dieter Baumann, „Brot und Spiele“, Tollhaus

K I N D E R
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
11.00 „Dino und die Arche“, eine darwinistische

Kinder-Oper, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater,
Kleines Haus

15.00 „Mäusezähnchen und Eberhauer – Tieren
auf den Zahn gefühlt“, Kinderkurs mit Sabrina
Polte, (8-10 J.), Anmeldung: 0721/175-2111,
Naturkundemuseum

15.30 „Auen-Zwerge“, Spiel und Spaß im Rhein-
auenwald, (4-6 J.), Anmeldung 0721/950470,
Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
Allee 47

16.00 „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
malen, werken und mit Ton gestalten, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatl. Kunsthalle

16.00 „Die Dämoneninsel“, Vorlesestunde mit
Markus Sieber, (4-8 J.), Anmeldung: 0721/175-
2111, Naturkundemuseum

S E N I O R E N
9.30 „Gesundheitspolitik aktuell:  Robotereinsatz

in der Altenpflege“, Prof.Dr. Rüdiger Dillmann
und Pflegedirektor Josef Hug, Moderation: Prof.
Dr. Martin Hansis, Treffpunkt „junge alte“,
Gemeindehaus, Am Zwinger 5

D I E S  &  D A S
14.00 Spaziergang von Kornweg nach Maxau,

Gehzeit: 2,5 Std., Die Naturfreunde, Ortsgrup-
pe Karlsruhe, TP: Entenfang (bei den Bushalte-
stellen)

15.00 Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
burgweier/Maxau und zurück, Telefon 0721/
599-7424, Rheinhafen

19.30 Konversationsabend, Deutsch-französischer
Freundeskreis, Hotel Residenz, Bistro Ketterer,
Bahnhofsplatz 14-16

19.30 „Blickpunkt“, aktuelle Diskussion, Café am
Markt, Kaiserstr. 76

21.00 „Ettlinger Sagen – jenseits der Alb“, Streif-
zug durch die Ettlinger „Albstadt“ bei Wein und
Fackelschein mit Mirko Sommer, TP: Rathaus-
brücke

� Pfingst-Tanzturnier  Die große
Tradition Baden-Badens als „heimliche

Hauptstadt“ des glanzvollen
Tanzsports und des Tanzes wird auch

in diesem Jahr mit dem Pfingst-
Tanzturnier deutlich. Zu diesen

glanzvollen Tanz-Events in Baden-
Baden haben sich stets Paare der

höchsten Klassen bis hin zur
Weltspitze eingefunden. Und auch in

diesem Jahr werden zu diesem
offenen Turnier wieder ausgezeichnete

Paare erwartet. 
Großartiger Tanzsport und elegante
Darbietungen werden die Gäste des
Pfingst-Tanzturniers 2012 in Baden-
Baden im wunderschönen Ambiente
des Bénazetsaals faszinieren: In der
höchsten Deutschen Wertungsklasse
der Senioren I Standard werden im

Rahmen dieses Baden-Badener
Pfingst-Tanzturniers die besten Paare

gesucht. Zwischen den
Wertungstänzen und im Anschluss an

das Turnier haben die Gäste die
Gelegenheit, zu den Klängen des

Erich Erber Showorchesters über das
Parkett zu schweben und die

besondere Atmosphäre im
Bénazetsaal zu genießen.

Karten für die Abendveranstaltung
(15, 20, 25 Euro) sowie für die

Vorrunden (10 Euro, in Verbindung
mit einer Abendkarte 5 Euro) sind

erhältlich bei der Tourist-Information,
Telefon (0 72 21) 275 233

(Mo-Sa 9-18 Uhr, sonn- und feiertags
9-13 Uhr, kostenlose Parkplätze),

im i-Punkt Trinkhalle Baden-Baden,
Telefon (0 72 21) 93 27 00

(10-18 Uhr, außer Mo), und unter
www.badenbadenevents.de

Am Samstag, 26. Mai um 20 Uhr
im Bénazet-Saal des Kurhauses

Baden-Baden.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30 Karlsruher Skatenite, Streckeninfos unter

www.skatenite-karlsruhe.de, Start: Vorplatz der
Volksbank, Ludwig-Erhard-Allee 1

K I N D E R
8.45 Kindergartenolympiade, Europahalle

10.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
10.00 „Was heißt hier Liebe 2.0“, Stück über Liebe

und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

14.30 „Temperatur“, Experimente für Kinder, (5-7 J.),
Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkundemu-
seum

15.00 „Pinocchio“, (ab 5 J.), marotte
15.00 „Wer reist mit mir durchs Märchenland?“,

„Der Müller, sein Sohn und ihr Esel“, danach
Basteln, (ab 5 J.), Anmeldung unter Telefon
0721/133-4262, Jugendbibliothek, Prinz-Max-
Palais, Karlstr. 10

15.30 „Feuermachen wie Fred Feuerstein“,
(9-12 J.), Waldklassenzimmer, Kanalweg

15.30 „Temperatur“, Experimente für Kinder, (5-7 J.),
Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkundemu-
seum

16.00 „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
halle

S E N I O R E N
9.30 „Buddhismus in Tibet: Lehren und

Geschichte“, Prof.Dr. Gregor Paul, Treffpunkt
„junge alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

K O N G R E S S E
3. Internationaler Hafenkongress, Infos:
www.hafenkongress.de, Stadthalle

D I E S  &  D A S
16.00 O-Treff, Talk-Runde für PC-Anfänger, O-Treff,

Humboldtstr. 22

F R  2 5 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Familie Flöz, „Garage d’Or“, Tollhaus
20.15 „O-Saft is“, Spiegelfechter-Winterprogramm

mit Ole Hoffmann und Wolfgang Klockewitz/
Frederic Weber am Piano, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
18.30 The BangBags, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-

Neu-Straße 18, Oberer Hof
19.00 The CurbSide Prophets, Hoepfner-Burgfest,

Haid-und-Neu-Straße 18, Unterer Hof
19.30 Soulcafé, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-

Straße 18, Schalander
19.30 Andreas Beinhauer (Bariton) und Melania

Kluge (Klavier), Lieder von Hugo Wolf nach
Texten von Eduard Mörike und Joseph Eichen-
dorff, Schloss Gottesaue, Velte-Saal

20.00 „They might be Stars“-Festival, mit The Tape
Riders, Gablonzky Beat, The Bush of Ghosts,
Substage

20.00 Bettina Beigelbeck (Klarinette), Alexander
Kashin (Violoncello ), Annemi Egri (Klavier),
Werke von Frühling, Velte, Rihm, Widmann,
Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

20.00 Anne-Sophie Mutter (Violine) und das Kam-
merorchester Wien, Werke von Mozart und
Rihm, Dirigent: Michael Francis, Baden-Baden,
Festspielhaus

20.00 Herbert Grönemeyer, „Schiffsverkehr“-Tour
2012, Mannheim, SAP-Arena

20.00 Karlsruher Schlosskonzerte, Klaviertrios von
Rihm und Schubert, Moderation: Dr. Hans
Hachmann, Badisches Landesmuseum

20.30 Session # 96, Ettlingen, Birdland, Pforzheimer
Str. 25

21.00 Quasura + Ili + Sowershenno Sekretno,
deutsch-russische unplugged Folk Rock Night,
Jubez

D O  2 4 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30 Oliver Polak, „Ich darf das, ich bin Jude!“,

Tollhaus
20.00 Markus Krebs, „Literatur unter Betäubung“,

Badnerlandhalle

K O N Z E R T E
20.30 Layla Zoe & Band, kanadische Bluesröhre,

produziert von Henrik Freischlader, Jubez

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 AfterEight, Late-Shopping-Party mit DJ-Musik

und Lounge-Feeling, Gelbe Seiten, Am Ron-
dellplatz

21.00 Deutsche Mucke, von deutschem HipHop bis
Schlager, DJ Hal, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Die Physiker“, Sandkorn-Fabriktheater
20.00 „Der Nussknacker – eine Weihnachtsge-

schichte“, Ballett von Y. Vámos, Badisches
Staatstheater, Großes Haus

20.00 „Verrücktes Blut“, von Nurkan Erpulat/Jens
Hillje, Premiere, Badisches Staatstheater, Klei-
nes Haus

M U S E E N
12.15 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Kurz-

führung durch die Ausstellung mit Simone
Dietz, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00 „Ein Seliger aus Baden. Markgraf Bern-

hard II. und seine Verehrung“, Dr. Christine
Schmitt, Badisches Landesmuseum

20.00 „Kurdischer Frühling oder Demokratie hinter
Gittern? Ziel: Demokratische Autonomie“,
Vortrag mit einem Vertreter der BDP (Partei für
Frieden und Demokratie), Café Palaver,
Gewerbehof, Steinstr. 23

S P O R T
7.40 Wanderung nach Schönmünzach, Gehzeit:

3,5 Std., Schwarzwaldverein Ettlingen e.V.,
TP: Ettlingen, Stadtbahnhof

� Johannes Strate  „Während
unserer letzten Tourneen mit
Revolverheld habe ich angefangen,
einige ziemlich ruhige und akustische
Songs zu schreiben, die sehr persön-
lich geworden sind – zu persönlich,
intim und anders, um sie auf einem
Revolverheld Bandalbum mit meinen
Jungs aufzunehmen. Deswegen werde
ich dieses Jahr diese Songs auf einem
Soloalbum veröffentlichen. »Die
Zeichen stehen auf Sturm« wird es
heißen und im Herbst erscheinen. 
Seit Beginn des Jahres arbeite ich mit
meinem Produzent Philipp Steinke
(BOY, Asher Lane) an dem Album und
hatte die Chance mit tollen Musikern
an großartigen Orten an meinen
Songs zu arbeiten. Angefangen hat
alles in einem wunderbaren Haus im
italienischen Umbrien. Philipp und ich
haben uns dort zwei Wochen
eingeschlossen und arrangiert,
probiert und aufgenommen. Nach
dieser Zeit war ich mit verschiedenen
Instrumentalisten in Hamburg und
Berlin im Studio und bin gerade
zurück aus Island, wo ich mit Helgi
Jonsson (Sigur Ros, Damien Rice, Tina
Dico, Teitur) Bläser aufgenommen
habe. Helgi hat für meine Songs auch
die Streicher arrangiert, die von vier
Mitgliedern des isländischen
Symphonieorchesters im legendären
Greenhouse Studio in Reykjavik
eingespielt wurden.
Hinter mir liegt eine spannende und
großartige Zeit und ich freue mich
sehr auf das Album und die im Tour
im Dezember!“ (Johannes Strate)
Am Freitag, 18. Mai um 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

Men in Black 3
Science-Fiction, Action, Komödie, 3D, USA,
Regie: Barry Sonnenfeld.
Die Agenten J und K kehren zurück... und zwar gerade
noch rechtzeitig. Denn als K’s Leben und das Schicksal
des ganzen Planeten auf dem Spiel stehen, muss Agent
J eine Zeitreise in die Vergangenheit unternehmen, um
alles wieder einzurenken. 

Act of Valor
Thriller, Action, USA, Regie: Mike McCoy, Scott Waugh.
Eine CIA-Agentin ist in Costa Rica von einem interna-
tional gesuchten Waffenschmuggler und dessen Privat-
armee verschleppt worden. Für ihre Rettung kommt nur
eine Spezialeinheit in Frage: die Navy SEALs.

Moonrise Kingdom
Drama, USA, Regie: Wes Anderson.
Eine kleine Insel vor der Küste Neuenglands im Som-
mer 1965: Ausgestattet mit allem, was man zum Über-
leben in der Wildnis benötigt, büchst der junge Pfadfin-
der Sam aus dem Sommercamp aus, um mit seiner
Freundin Suzy durchzubrennen.

Janosch – Komm, wir finden einen Schatz!
Zeichentrick, Deutschland, FSK: ohne,
Regie: Irina Probost.
Als die beiden Freunde beim Angeln eine alte Schatz-
karte an Land ziehen, ahnen sie noch nicht, dass es der
Beginn eines riesengroßen, spannenden Abenteuers
werden soll. Denn kaum, dass sie die Karte gefunden
haben, taucht Kurt auf und steckt seine neugierige Nase
in die Schatzkarte, was Tiger und Bär gar nicht gefällt.

Ab heute  im K ino F i lmstarts

Weinfest
in Klingen
25.-28. Mai

Rund um die Kirche

Weinprobierstand,
Gourmetstand, PfŠlzer
Gerichte und Livemusik

Info: weinpanorama@gmx.de



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
22.00 Party Pur, Flirten, Tanzen, Abtauchen, Topsy

Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub, Sand-
korn-Fabriktheater

19.00 „Kohlhaas“, nach Heinrich von Kleist, mit
Christian Theil, Sandkorn-Studiotheater

19.30 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit
5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

20.00 „Siegfried“, Ballett, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

20.00 „Jakob der Lügner“, nach dem Roman von
Jurek Becker, europäische Erstaufführung,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

20.00 „Männerabend“, von und mit Martin Luding
und Roland Baisch, Tollhaus

20.00 „Der Revisor“, von Nicolai Gogol, Premiere,
im Anschluss öffentliche Premierenfeier, Thea-
ter Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

21.00 „Männer sind anders. Frauen auch!“, marotte

M U S E E N
10.15 „Mach es ähnlich!“, Führung mit Jennifer

Borck, Staatliche Kunsthalle
14.30 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Thomas Ange-
lou, Städtische Galerie

16.00 „Geschenke an den badischen Fürstenhof“,
Führung mit Dr. Elisabeth Gurock, Badisches
Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00 „Der Südweststadt vor Gericht“, Bundesver-

fassungsrichter a.D. Prof.Dr. Hans Hugo Klein,
Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

19.00 „Futter für’s Gehirn, Sport für die Lachmus-
keln“, Patric Heizmann, Festhalle Landau,
Mahlastr. 3

K I N D E R
10.00 „Gefahr auf Level 3“, ein Internet-Stück von

Katharina Müller, (ab 10 J.), Sandkorn-Kinder-
und Jugendtheater

17.00 „So groß – so klein“, von A. Büschelberger,
Uraufführung, (ab 2 J.), Insel

17.30 „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
integratives Angebot für behinderte und nicht
behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
Staatliche Kunsthalle

19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von
Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub,
(ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

K O N G R E S S E
3. Internationaler Hafenkongress, Infos:
www.hafenkongress.de, Stadthalle

M E S S E N / M Ä R K T E
Pfingstmarkt, Germersheim,Messplatz beim
Sportzentrum Wrede
Flohmarkt, Ludwigshafen, Messplatz

14.00 Neueröffnung des Wochenmarktes in Knie-
lingen, Elsässer Platz

F E S T E
Weinfest, Weinprobierstand, Gourmetstand,
Pfälzer Gerichte und Livemusik, Klingen, rund
um die Kirche

18.00 Hoepfner Burgfest, Infos: www.hoepfner.de,
Hoepfner-Bierburg, Haid-und-Neu-Straße 18

18.00 61. Heimat- und Blütenfest, Eröffnung mit
Fassanstich und 500 Freischoppen, Rhodt
unter Rietburg, Eichplatz/Weinstraße

D I E S  &  D A S
11.00 Kulturfrühstück, Thema: „Interreligiöser Dia-

log“, Besitos, Marktplatz
13.00 Besondere Karten für Hochzeit, Taufe und

andere Feste professionell gestalten, Papier
Fischer, Kaiserstr. 130

20.00 Preisskat, Skatclub Herz Dame Karlsruhe,
Rose, Taubenstr. 47

S A  2 6 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
11.00 4. Großes Mittelalter Spectaculum, Infos:

www.phantasia-historica.de, Philippsburg,
Gewann Pfählmorgen

20.00 Musical Fever, bunte Reise durch die Musical-
welt, Rastatt, Reithalle, Am Schlossplatz 9

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00 Kurzfristig Eingesprungen + Serviervor-

schlag, Improtheater, Die Stadtmitte, Saal
20.15 Claus von Wagner, „Die Theorie der feinen

Menschen“, Orgelfabrik
20.30 Rusen Kartaloglu, „Amüsümünt“, eine Anlei-

tung des türkisch-deutschen und deutsch-
deutschen Vergnügens, Sand-korn-Studio-
theater

K O N Z E R T E
16.30 Bluesmama, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-

Neu-Straße 18, Oberer Hof
17.30 Lady Sue & The Lounge Princes, Hoepfner-

Burgfest, Haid-und-Neu-Straße 18, Unterer Hof
18.00 Schwarzwald Musikfestival, Festival der

ARD-Preisträger, Ellingen, Hotel-Restaurant
Erbprinz, Rheinstr. 1

19.00 Martin Grubinger (Percussion) und Came-
rata Salzburg, Werke von Ives, Corigliano,
Copland und Bernstein, Dirigent: Ariel Zucker-
mann, Baden-Baden, Festspielhaus

19.30 Anti Tank Gun, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-
Neu-Straße 18, Oberer Hof

®

®

®

Zur Abdeckung Ihres Bodens:
zum Schutz vor Erosion, Aus-

trocknung und Frost.
Als dauerhaft wirksame,

dekorative Unkrautsperre.

Reich an organischen
Substanzen durch kontrollierte

Kompostierung - zur biologischen
Bodenverbesserung.

Fertige Erde mit
Langzeit-Dünger für

Topf-, Beet-, und Balkon-
Pflanzen.

Verschiedene Mischungen für
extensive und  intensive 

Dach-Begrünung.

Erde gut,

alles gut!

Liefernachweis direkt durch:

FORST HUMUS GMBH
Erdenwerk

Im Schwarzenbusch 8
D 76359 Marxzell-Pfaffenrot

FON 07248 - 93 24 60
FAX 07248 - 93 24 62

info@corthum.de
www.corthum.de

Im Eiselbrunnen 13 á 76703 Kraichtal /Unteršwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 á Fax 0 72 51 / 6 13 33

www.licht-und-design.com

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr á Di. nachmittag geschlossen

Ékreative Lichtideen
fŸr innen und au§en

Leuchte des Monats
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
Weinfest, Weinprobierstand, Gourmetstand,
Pfälzer Gerichte und Livemusik, Klingen, rund
um die Kirche
61. Heimat- und Blütenfest, Rhodt unter Riet-
burg, Theresienstraße

16.00 Hoepfner Burgfest, Infos: www.hoepfner.de,
Hoepfner-Bierburg, Haid-und-Neu-Straße 18

D I E S  &  D A S
Köcheaktion zum Thema Spargel, Guten-
bergplatz

8.00 Fahrt nach Straßburg mit der MS Karlsruhe,
3,5 Std. Aufenthalt, Rückfahrt mit Tanz, Telefon
0721/599-7424, Rheinhafen

S O  2 7 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
12.00 4. Großes Mittelalter Spectaculum, Infos:

www.phantasia-historica.de, Philippsburg,
Gewann Pfählmorgen

12.30 Europäische Meisterschaft in Türkischem
Volkstanz, Ludwigshafen, Pfalzbau

K O N Z E R T E
11.30 Stefan Kahne Allstars, Hoepfner-Burgfest,

Haid-und-Neu-Straße 18, Oberer Hof
14.00 Cool Breeze, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-

Neu-Straße 18, Unterer Hof
15.30 Bajazzo, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-

Straße 18, Oberer Hof
16.00 Musikverein Harmonie Rüppurr, Seebühne

im Stadtgarten
17.30 plush*stereo, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-

Neu-Straße 18, Unterer Hof
18.00 Bach Cllegium Japan, J.S. Bach: „h-Moll-

Messe“, Dirigent: Masaaki Suzuki, Baden-
Baden, Festspielhaus

19.00 Schwarzwald-Musik-Festival, Preisträger des
internationalen Musik-Wettbewerbs der ARD,
Schloss Neuenbürg

19.00 Bruno Hamm, Orgelkonzert mit Werken von
Bach, Guilmant u.a., Ettlingen, Herz-Jesu-
Kirche

19.30 The Moonlights, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-
Neu-Straße 18, Oberer Hof

19.30 Lalena Katz, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-
Neu-Straße 18, Schalander

20.00 Me and the Heat, Hoepfner-Burgfest, Haid-
und-Neu-Straße 18, Unterer Hof

20.00 Jethro Tull’s Ian Anderson, plays „Thick as a
Brick“, Mannheim, Rosengarten

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
15.30 Tanztee, mit der Casino Band, Baden-Baden,

Kurhaus

T H E A T E R
15.00 „Verrücktes Blut“, von Nurkan Erpulat/Jens

Hillje, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
18.00 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit

5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

19.00 „Jacques Brel – on n’oublie rien“, inszenierte
Chansons mit N. Lienhard, Insel-Studio

19.00 „Der Revisor“, von Nicolai Gogol, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
von Moritz Netenjacob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
11.00 „Wie aus einer Idee eine Stadt entstand.

Karlsruhe gestern, heute und morgen“, Füh-
rung mit Turmbesteigung mit Andreas Altenburg,
Badisches Landesmuseum

11.00 „Aspekte niederländischer Malerei“, Führung
mit Margit Fritz, Staatliche Kunsthalle

11.00 „Der Computer – die Gitarre des 21. Jahr-
hunderts“, Workshop,Anmeldung: 0721/8100-
1330, ZKM

11.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst

S A  2 6 . 5 .
K O N Z E R T E
19.30 Teddy Schmacht, Hoepfner-Burgfest, Haid-

und-Neu-Straße 18, Schalander
20.00 Knutschfleck, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-

Neu-Straße 18, Unterer Hof
20.00 Herbert Grönemeyer, „Schiffsverkehr“-Tour

2012, Rennbahn Iffezheim
20.00 4. Liederabend, mit Stefania Dovhan, Badi-

sches Staatstheater, Kleines Haus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 Pfingsttanzturnier, Baden-Baden, Kurhaus,

Bénazet-Saal
21.00 „Welcome back to the 90’s“, Party mit den

Kulthits der 90er Jahre, mit DJ H20 Lee und DJ
Heiko, Substage

22.00 „Topsy – die Legende lebt!“, von Abba bis
Zappa, DJ Patrick, Topsy Turvy, Hirschstr. 30

T H E A T E R
19.00 Ballett-Gala, Bad. Staatstheater, Großes Haus
19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von

Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub, Sand-
korn-Fabriktheater

19.30 „Die Geierwally“, ein rustikales Volksstück mit
5 Akten und einer zünftigen Blasmusik, nach
Wilhelmine von Hillern, Kammertheater

19.30 „Muttermale Fenster blau“, von Marianna
Salzmann, Uraufführung, Insel-Studio

19.30 „Max: Nur für Dich!“, Schauspiel-Comedy
von und mit Max Ruhbaum, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

20.00 „Supernova (Wie Gold entsteht)“, von Philipp
Löhle, Einführung: 19.30 Uhr, Theater Baden-
Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Nix wie Kuddlmuddl“, Schwank in badischer
Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von

Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
15.00 „Die Filme von Zbigniew Rybczynski“,

Screening und Lecture im Rahmen der Ausstel-
lung „The State of Image”, ZKM, Medientheater

16.30 Überblicksführung, Museum für Neue Kunst

S P O R T
9.00 Badmintonturnier, SG Wörth/Germersheim,

Europahalle

K I N D E R
11.00 Fighter Cup, Doering Spielwaren, Badisch

Brauhaus
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00 „Lauschrausch“, Kinderlieder mit dem En-

semble des „Jungen Staatstheater“, (ab 8 J.),
Insel

19.00 „Sechs Personen suchen einen Autor“, von
Luigi Pirandello, Sandkorn-Jugendclub,
(ab 14 J.), Sandkorn-Fabriktheater

M E S S E N / M Ä R K T E
Pfingstmarkt, Germersheim,Messplatz beim
Sportzentrum Wrede
Flohmarkt, Ludwigshafen, Messplatz

8.00 Floh- und Trödelmarkt, Ettlingen, Festplatz
beim DRK

11.00 Kunsthandwerkermarkt, Kaleidoskop von
Handwerk & Gestaltung, Bad Herrenalb, Klos-
terstraße

14.00 Weinkost 2012, Verein Pfälzer Prädikats- und
Qualitätsweingüter e.V, Festhalle Landau,
Mahlastr. 3

F E S T E
Pfingstweidefest, Ludwigshafen, Budapester
Straße

� Oliver Polak: „Ich darf das, ich
bin Jude!“ Auf seiner Stand Up- und
Lese-Tour 2012 verbindet Oliver Polak
jüdischen Humor mit der klassischen
amerikanischen Stand-up.
Authentisch, wahrhaftig und komisch
lässt er eine humoristische Sinuskurve
aus lauten „Oohs“ und leisen „Aahs“
im Publikum erklingen. Hier liest der
Künstler selbst. Und dann steht er
auch noch auf und ist lustig, persön-
lich, berührend und gnadenlos
jüdisch. In seiner Show „Ich darf das,
ich bin Jude! Live!“ werden nicht die
üblichen Kalauerkonserven aus dem
Comedyautomaten gezogen. Mit den
Highlights aus „Ich darf das, ich bin
Jude“ und „Jud süß-sauer“ plus
brandneuer Standups, Smashhits wie
„Lasst uns alle Juden sein!“ und „Ich
möchte Teil einer Judenbewegung
sein“ und dem einzigartigen
Judenspiel, bei dem die Zuschauer
versuchen zu erraten, welcher
Prominente Jude ist. Eine
kabarettistische Bar Mitzwa mit
schneidendem Humor! Nicht platt
aber ganz sicher auch nicht
hochdeutsch.
Am Donnerstag, 24. Mai
um 20.30 Uhr im Tollhaus.

Besuchen Sie das historische,
königl.-württ. Eisenerzbergwerk –
ein Denkmal der alten
Arbeitswelt unter Tage

... des Eisens unvergessene Welt!
* Gešffnet von April bis Oktober an

Samstagen, Sonn- und Feiertagen
von 10-17 Uhr (letzte FŸhrung)

* GruppenfŸhrungen von Mittwoch
bis Freitag nach Vereinbarung

* Einkehr in der ÈStollen-SchŠnkeÇ
* ÈSpectaculum-FerrumÇ-Pfad

(keltischer Lehrpfad, ca. 3 km)
vom Bergwerk zum Schloss

* Schlossmuseum mit begehbarem
Theater ÈDas kalte HerzÇ von Wilhelm
Hauff (SchwarzwaldmŠrchen)
Informationen, Prospekte und
Anmeldung:
Schloss Neuenbürg
Telefon 0 70 82 / 79 28 60
Telefax 0 70 82 / 79 28 70
www.frischglueck.de
bergwerk@neuenbuerg.de
info@schloss-neuenbuerg.de

Die malerische Stadt an der Enz



MAI 12 | Treffpunkt | 37

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Füh-

rung durch die Ausstellung mit Silke Stimmler,
Städtische Galerie

15.00 Überblicksführung, ZKM, Medienmuseum
16.30 „Kunst als Klangforschung“, Führung mit

Götz Dipper, TP: ZKM, Foyer

S P O R T
9.00 Badmintonturnier, SG Wörth/Germersheim,

Europahalle
9.10 Wanderung rund um Ettlingen, Gehzeit:

3,5 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karls-
ruhe, TP: Albtalbahnhof

9.40 Tageswanderung, Naturfreunde Ettlingen e.V.,
TP: Ettlingen, Haupteingang des Albgau Frei-
bades

K I N D E R
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
11.00 „Der Computer – die Gitarre des 21. Jahr-

hunderts“, Workshop, (ab 14 J.), Anmeldung:
0721/8100-1330, ZKM

14.00 „Der kleine Drache zieht aus“, Korbtheater
Alfred Büttner, (ab 3 J.), Hoepfner-Burgfest,
Haid-und-Neu-Straße 18, Schalander

15.00 „Robin Hood“, Abenteueroper von Frank
Schwemmer, (ab 8 J.), Badisches Staatsthea-
ter, Großes Haus

15.00 „Zieht sich Blau zurück und macht sich Rot
wichtig? Wir erforschen, wie Farben klin-
gen“, Kinderwerkstatt mit Eric Schütt, Städti-
sche Galerie

16.00 „Ein Volltreffer für Lutz“, Korbtheater Alfred
Büttner, (ab 3 J.), Hoepfner-Burgfest, Haid-und-
Neu-Straße 18, Schalander

M E S S E N / M Ä R K T E
Pfingstmarkt, Germersheim,Messplatz beim
Sportzentrum Wrede

11.00 Kunsthandwerkermarkt, Kaleidoskop von
Handwerk & Gestaltung, Bad Herrenalb, Klos-
terstraße

11.00 Weinkost 2012, Verein Pfälzer Prädikats- und
Qualitätsweingüter e.V, Festhalle Landau,
Mahlastr. 3

G A S T R O N O M I E
6.30 Sonntagsfrühstück, Kinder bis 12 Jahre frei,

Best Western Queens Hotel, Ettlinger Str. 23

10.30 Brunch, Schlosshotel, Bahnhofplatz 2
11.00 Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiserallee 23
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi
11.00 Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00 „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-

benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
Ettlingen, Am Hardtwald 10

11.00 Brunch, Parkhotel Landau, Landau, Mahla-
str. 1

19.00 „Hochzeit in Schwarz“, Krimidinner, Infos:
www.galadinner.de, Schlosshotel, Bahnhof-
platz 2

F E S T E
Pfingstweidefest, Ludwigshafen, Budapester
Straße
Weinfest, Weinprobierstand, Gourmetstand,
Pfälzer Gerichte und Livemusik, Klingen, rund
um die Kirche
61. Heimat- und Blütenfest, Rhodt unter Riet-
burg, Theresienstraße

10.00 16. Guttenberger Burgfest, mit Mittelaltermarkt
und Lagerleben, Infos: www.burg-guttenberg.de,
Burg Guttenberg, Neckarmühlbach

11.00 Hoepfner Burgfest, Infos: www.hoepfner.de,
Hoepfner-Bierburg, Haid-und-Neu-Straße 18

D I E S  &  D A S
15.00 Nordrundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach

Hochstetten, zurück über den Hafen Wörth,
Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

22.00 Late-Night Bowling, Lago Bowling-Center,
Gablonzerstr. 13

M O  2 8 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
11.00 4. Großes Mittelalter Spectaculum, Infos:

www.phantasia-historica.de, Philippsburg,
Gewann Pfählmorgen

K O N Z E R T E
9.00 Jakob Koranyi (Violoncello) und Simon

Crawford-Phillips (Klavier), Werke von 
Brahms, Salonen und Schostakowitsch,
Baden-Baden, Museum Frieder Burda

Bei Neu- oder Umbau beachten:
in Sachen Heizöltanks Unsere Profis

betreuen Sie komplett:
¥ Tankreinigung

¥ Tanksanierung
¥ Tankentsorgung

¥ Tankneuanlagen

ALLES RUND UM TANK
ALLES AUS EINER HAND.

Heute und auch in Zukunft,
heizen mit …lÉ kostengŸnstig

SŸdwestdeutsche Tankservice GmbH
Karlsruhe 07 21 - 2 26 81 Appenweier 0 78 05 - 20 32

www.stg-tankservice.de

Umweltschutz

an Ihrem
Öltank

City Initiative Karls-
ruhe präsentiert die
Einkaufs- und Erlebnis-
stadt Karlsruhe

1.5. Maibaumfest
Kofflers Heuriger, Lange Str. 1,
ab 10.30 Uhr

1.5. 30 Jahre Fächerbad
Sport und Freizeittag mit Flohmarkt
Fächerbad, 9-19 Uhr

1.5. Biergarteneröffnung mit der
Uptown-Band
Beim Schupi, Durmersheimer Str. 6,
ab 12 Uhr

4.5. Italienische Nacht
Sonnenbad, Honsellstr. 39 a,
ab 19 Uhr

4.- Circus Krone
13.5. Messplatz, Durlacher Allee
4.+ Besondere Karten für Hochzeit,
25.5. Taufe und andere Feste

professionell gestalten
Papier  Fischer, Kaiserstr. 130,
13-19 Uhr

4.- Eunique 2012 
6.5. Internationale Messe für

Angewandte Kunst und Design
Messe Karlsruhe

4.+ Fissler- Produktschau
5.5. Cookmal, Ettlinger-Tor-Platz 1
5.5. DRK Familientag 

Zoo, Ettlinger Str. 6, ab 10 Uhr
5.5. Bastelaktion mit Fimo

Doering Spielwaren, Ritterstr. 5,
11-17 Uhr

5.5. Baden-Party
„900 Jahre Baden – 750 Jahre
Mühlburg“
Musicclub 77, Rheinstr. 77, 21 Uhr

6.5. Sonntagsbrunch mit südamerika-
nischer Live-Musik
El Taquito, Waldstr. 24-26, 11.30 Uhr

9.5. Eröffnung der 26. Karlsruher
Schultheaterwoche
Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11,
17 Uhr

11.5. Mitternachtssauna
Mainacht mit Snacks vom Spargel
Fächerbad, bis 1 Uhr 

11.5. Wohlfühl-Sauna-Event
„Wohlklang und Leichtigkeit“
Vierordtbad, 19-24 Uhr

11.- Türkische Tage
13.5. „Die Osmanische Kultur und

ihr Erbe
Schloss Karlsruhe

11.- Brigandefeschd
20.5. Badische und internationale

Spezialitäten
Marktplatz

12.5. 8. Kunsthandwerkermarkt
Stephanplatz, 10-18 Uhr

12.5. Herzdosen verzieren zum
Muttertag
Doering Spielwaren, Ritterstr. 5,
11-17 Uhr

13.5. Muttertagsbrunch
Best Western Queens Hotel,
Ettlinger Str. 23, 6.30-14 Uhr

13.5. Bettina Kerth: „Kann denn Liebe
Sünde sein?“
Kammertheater, Herrenstr. 30-32,
18 Uhr

13.5. Muttertagsbrunch
Schlosshotel Karlsruhe,
Bahnhofplatz 2, 10.30-14.30 Uhr

13.5. Familientag zum Muttertag
Lago Bowling-Center, Gablonzer-
str. 13, ab 10 Uhr

16.- Filmfest: Independent Days 12
20.5. Schauburg, Marienstr. 16
19.5. Paper-Ponpons basteln

Doering Spielwaren, Ritterstr. 5,
11-17 Uhr

20.5. Gangsterdinner
Schlosshotel Karlsruhe,
Bahnhofplatz 2, ab 18.30 Uhr

21.- Schweizer Hörtestwoche
25.5. Haus des Hörens, Kaiserstr. 190
22.5. Schlemmerfrühstück

Best Western Queens Hotel,
Ettlinger Str. 23, 6.30-10.30 Uhr

25.5. Neueröffnung des Wochen-
marktes in Knielingen
Elsässer Platz, ab 14 Uhr

26.5. Köcheaktion zum Thema Spargel
Wochenmarkt Gutenbergplatz

26.5. Fighter Cup von Doering
Badisch Brauhaus, Stephanien-
str. 38-40, 11-15 Uhr

27.5. Late-Night Bowling
Lago Bowling-Center, Gablonzer-
str. 13, ab 22 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.ka-city.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
11.00 Kunsthandwerkermarkt, Kaleidoskop von

Handwerk & Gestaltung, Bad Herrenalb, Klos-
terstraße

G A S T R O N O M I E
11.00 Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:

0721/551220, Beim Schupi

F E S T E
Pfingstweidefest, Ludwigshafen, Budapester
Straße
Weinfest, Weinprobierstand, Gourmetstand,
Pfälzer Gerichte und Livemusik, Klingen, rund
um die Kirche
61. Heimat- und Blütenfest, Rhodt unter Riet-
burg, Theresienstraße

10.00 16. Guttenberger Burgfest, mit Mittelaltermarkt
und Lagerleben, Infos: www.burg-guttenberg.de,
Burg Guttenberg, Neckarmühlbach

11.00 Hoepfner Burgfest, Infos: www.hoepfner.de,
Hoepfner-Bierburg, Haid-und-Neu-Straße 18

D I E S  &  D A S
11.00 Fahrt nach Iffezheim mit der MS Karlsruhe,

Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

D I  2 9 . 5 .
T H E A T E R
20.00 „Dylan – The Times they are a Changin’“,

ein Abend über den Musiker Bob Dylan von
Heiner Kondschak, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

M U S E E N
20.00 „Tizian, Rubens, Delacroix. Moderne Meister

und ihre Vorbilder“, Führung mit Juliane Betz,
Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.15 „Sunrise. Das Buch Joseph“, Patrick Roth

liest aus seinem neuen Buch, Baden-Baden,
Kurhaus, Bel Etage

K I N D E R
10.00 „Kopieren erlaubt!“, Gemälde, Skulpturen

oder Fotos als Vorlage für die kreative Um-
setzung, (ab 12 J.), Anmeldung: 0721/926-
3370, Staatliche Kunsthalle

10.30 Ferienmalen, Bilder betrachten und spielen,
malen oder werken, (5-10 J.), Anmeldung:
0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-
werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle

14.30 „Fühlen“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

15.30 „Fühlen“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

M E S S E N / M Ä R K T E
Pfingstmarkt, Germersheim,Messplatz beim
Sportzentrum Wrede

G A S T R O N O M I E
20.30 Pub Quiz, mit Seán Treacy, Bray Head,

Kapellenstr. 40

M O  2 8 . 5 .
K O N Z E R T E
11.30 Die Nasen, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-

Straße 18, Oberer Hof
11.30 The Good News Family, Hoepfner-Burgfest,

Haid-und-Neu-Straße 18, Unterer Hof
13.30 Full Spin, Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-

Straße 18, Unterer Hof
15.00 Paule Popstar & The Burning Elephants,

Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-Straße 18,
Oberer Hof

15.30 Seán Treacy Band, Hoepfner-Burgfest, Haid-
und-Neu-Straße 18, Unterer Hof

16.00 Musikverein Harmonie Karlsruhe, Seebühne
im Stadtgarten

20.30 Soulcafé, special guest: Dominik Stegmüller,
Scenario, Hardtstr. 37 a

T H E A T E R
18.00 „L’Elisir d’Amore“, komische Oper in zwei

Akten, mit Rolando Villazón, Baden-Baden,
Festspielhaus

19.00 „Momo“, Ballett von Tim Plegge, nach dem
roman von Michael Ende, Badisches Staats-
theater, Großes Haus

19.00 „Big Money“, von Peter Lund /Thomas Zaufke,
Badisches Staatstheater, Kleines Haus

19.00 „Tschick“, Insel
19.00 „Don’t wanna die watching Spiderman 3“,

von Antú Romero Nunes, Simon Bauer & Nils
Kahnwald, Uraufführung, Insel-Studio

19.00 „Die 39 Stufen“, von John Buchan und Alfred
Hitchcock, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

20.15 „Lachen verleiht der Seele Flügel“, Gastspiel
der Clownakademie Wick, Sandkorn-Fabrik-
theater

20.15 „Herren im Bad“, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
11.00 „Vom Schwarzwaldmädel zum Cocktail-

spießchen. Die bunten 50er Jahre“, Führung
mit Eva Unterburg, Badisches Landesmuseum

15.00 „Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung von
Dürer bis You Tube“, Führung durch die Aus-
stellung, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00 „Psychoknast – und täglich winkt der Wahn-

sinn“, Lesung von Joseph Maria Samulskie,
Kohi-Kulturraum, Werderstr. 47

K I N D E R
11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-

werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
14.00 „Käpt’n Knitterbart“, marotte Figurentheater,

(ab 5 J.), Hoepfner-Burgfest, Haid-und-Neu-
Straße 18, Schalander

16.00 „Prinzessin Piparella und die 24 Ritter“,
Theater KnuTh, (ab 3 J.), Hoepfner-Burgfest,
Haid-und-Neu-Straße 18, Schalander

19.00 „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
Herrndorf, (ab 14. J.), Insel

M E S S E N / M Ä R K T E
Pfingstmarkt, Germersheim,Messplatz beim
Sportzentrum Wrede

� „Knochenschüttler, Drahtesel,
Veloziped“  Fahrräder waren immer
mehr als nur Fortbewegungsmittel. Seit
dem 19. Jahrhundert ermöglichten sie
individuelle Mobilität von zuvor
ungekanntem Ausmaß. Für ihre
Besitzer waren sie Statussymbole und
Zeichen für Fortschrittlichkeit. Die
Sportlichkeit, die man als Fahrrad-
besitzer manifestieren konnte,
entsprach dem neuen Geist der
Moderne. So ließen sich Vertreter des
aufstrebenden Bürgertums in
Fotoateliers nicht nur in der
Sonntagstracht, sondern auch mit
Fahrrad ablichten.
Die Ausstellung im Museum Herxheim
zeigt eine Auswahl historischer
Fahrräder aus der Sammlung Frank
Krämer in Landau. Aus mehreren
Dutzend Fahrrädern, die Krämer nicht
nur gesammelt, sondern auch
restauriert hat, wurden einige
bemerkenswerte Vertreter ausgewählt,
die die Zeitspanne vom späten 19.
Jahrhundert bis in die 1950er Jahre
sichtbar machen.
Sie erzählen Geschichten von
Alpenüberquerungen und Bastlereifer,
von Notzeiten und Wirtschaftswunder,
von Emanzipation und technischer
Entwicklung. Sie verdeutlichen
Erfindergeist, aber auch Ideen, die
sich nicht durchsetzen konnten.
Krämer stellt die Fahrfähigkeit
„seiner“ Räder wieder her, um sie
wieder erlebbar zu machen, und
verfolgt dabei einen spannenden
Ansatz: Als Zeitzeugen sollen die
Räder nicht auf Hochglanz poliert und
in einen Idealzustand versetzt werden,
sondern die Spuren der Zeit zeigen
und uns ihre Biographie erkennen
lassen.
„Das schonende Restaurieren“, sagt
Krämer, „ist durchaus eine Kunst,
vielleicht sogar die größere als das
Renovieren. Die große Kunst besteht in
der Ruhe und Geduld, die Zopfbürste
und das Lackspray im Schrank zu
lassen, in der peniblen Säuberung der
Teile, des Richtens der Teile, der
historischen Recherche, dem Willen,
die Technik instand zu setzen und das
Objekt als Zeitzeugnis zu
respektieren.“ So treten uns die
historischen Fahrräder nicht nur als
technische Objekte gegenüber,
sondern als lebendige Artefakte mit
ihrer je eigenen Lebensgeschichte.
Noch bis zum 10. Juni im Museum
Herxheim, Untere Hauptstraße 153.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
F E S T E

Pfingstweidefest, Ludwigshafen, Budapester
Straße

D I E S  &  D A S
20.00 Unverbindliche Singprobe, Gesangverein

Eintracht 1889 e.V., Begegnungsstätte, Eggen-
steiner Str. 1

M I  3 0 . 5 .
K O N Z E R T E
19.30 Hochschulabend Klavier, Klasse Prof.Dr.h.c.

Fany Solter, Schloss Gottesaue, Genuit-Saal
20.00 Patricia Kopatchinskaja (Violine), Folklore

aus Moldawien und Rumänien, Baden-Baden,
Festspielhaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00 Afterwork-Party, Cantina Majolika, Aha-

weg 6-8

T H E A T E R
20.00 „Ritter Blaubart“, Operette in drei Akten von

Jacques Offenbach, Badisches Staatstheater,
Großes Haus

20.00 „Muttermale Fenster blau“, von Marianna
Salzmann, Uraufführung, Insel-Studio

20.00 „Der Revisor“, von Nicolai Gogol, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
13.00 Kunstimbiss, „Porzellan für die Ewigkeit.

Dürer & Co. als Gemäldekacheln“, Kurzführung
mit Dr. Ariane Mensger, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00 „»Da Ihr ständig meine Ideen stehlt, behalte

ich in Zukunft meine besten Gedanken für
mich selbst!« – Prioritätenstreit als Kunst-
form“, Timm Ullrichs, Staatliche Kunsthalle

K I N D E R
9.30 „Wassererlebnistage“, (8-11 J.), Anmeldung

0721/950470, Naturschutzzentrum, Hermann-
Schneider-Allee 47

10.00 „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
marotte

10.30 Ferienmalen, Bilder betrachten und spielen,
malen oder werken, (5-10 J.), Anmeldung:
0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

11.00 „Open Space – extrem süß!“, offene Familien-
werkstatt, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle

11.00 „Dancing Robots“, Workshop, (ab 9 J.),
ZKM

15.00 „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
marotte

D I E S  &  D A S
15.00 Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur

Fähre Plittersdorf, Telefon 0721/599-7424,
Rheinhafen

D O  3 1 . 5 .
K O N Z E R T E
12.30 Jazz Teachers, musikalischer Mittag, Ludwigs-

hafen, Ludwigsplatz
20.00 Marianne Amacher, „Glia“, ZKM

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00 AfterEight, Late-Shopping-Party mit DJ-Musik

und Lounge-Feeling, Gelbe Seiten, Am Ron-
dellplatz

21.00 Deutsche Mucke, Musik von deutschem Hip-
Hop bis Schlager, mit DJ Hal, Topsy Turvy,
Hirschstr. 30

T H E A T E R
20.00 „Dylan – The Times they are a Changin’“,

ein Abend über Bob Dylan von Heiner Kond-
schak, Badisches Staatstheater, Großes Haus

20.00 „L’Elisir d’Amore“, komische Oper in zwei
Akten, mit Rolando Villazón, Baden-Baden,
Festspielhaus

21.00 „Vierundzwanzig Stunden aus dem Leben
einer Frau“, von Stefan Zweig, Theater
Baden-Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
12.15 „Zeitgegenstände – Wolfgang Rihm“, Kurz-

führung durch die Ausstellung mit Thomas
Angelou, Städtische Galerie

16.00 Symposium zu Iannis Xenakis, ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00 „Die Markgrafen von Baden im Mittelalter.

Eine fürstliche Familie zwischen Gefährdung
und Selbstbehauptung“, Dr. Heinz Krieg,
Badisches Landesmuseum

20.00 „Die Brücke von Varvarin“, Lesung und Dis-
kussion mit dem Autor Hans Wallow, Jubez

S P O R T
19.30 Karlsruher Skatenite, Streckeninfos unter

www.skatenite-karlsruhe.de, Start: Vorplatz der
Volksbank, Ludwig-Erhard-Allee 1

K I N D E R
9.30 „Wassererlebnistage“, (8-11 J.), Anmeldung

0721/950470, Naturschutzzentrum, Hermann-
Schneider-Allee 47

10.30 Ferienmalen, Bilder betrachten und spielen,
malen oder werken, (5-10 J.), Anmeldung:
0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

15.00 „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
marotte

15.00 „Ein Besuch im Zoo“, Vorlesen und Basteln,
(ab 5 J.), Anmeldung: 0721/463019, Stadtteil-
bibliothek Grötzingen, Staigstr. 10

19.00 „Dino und die Arche“, eine darwinistische
Kinder-Oper, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater,
Kleines Haus

D I E S  &  D A S
16.00 O-Treff, Talk-Runde für PC-Anfänger, O-Treff,

Humboldtstr. 22

Snow White and the Huntsman
Drama, Lovestory, Abenteuer, USA,
Regie: Rupert Sanders.
Ein Jägersmann soll Schneewittchen in den Wald führen
und sie dort töten, doch er beschließt, ihr Leben zu ver-
schonen. Gemeinsam sind sie nun auf der Flucht vor der
bösen Königin. 

Safe – Todsicher
Krimi, USA, Regie: Boaz Yakin.
Mei ist kein gewöhnliches chinesisches Mädchen. Das
Mathematik-Wunderkind wurde von dem Oberhaupt
einer kriminellen Triaden-Vereinigung nach Amerika ent-
führt und dort aufgrund ihrer außergewöhnlichen Ge-
dächtnisfähigkeiten mit einem komplizierten, streng ge-
heimen Code betraut. Unwiderruflich gerät sie dadurch
auch ins Visier der russischen Mafia.

Bad Sitter
Komödie, USA, Regie: David Gordon Green.
Ein College-Student lässt sich überreden, auf die Nach-
bars-Kids aufzupassen. Doch auf die Nacht, die ihm
damit bevorsteht, ist er völlig unvorbereitet.

LOL
Komödie, Remake, Drama, Lovestory, USA,
Regie: Lisa Azuelos.
Eigentlich sind die beiden ein richtig tolles Team: die al-
leinerziehende Mutter Anne und ihre 16-jährige Tochter
Lola, die von ihren Freunden nur Lol genannt wird. Dass
das für „Laughing Out Loud“ steht, weiß Anne nicht –
und auch sonst hat sie wenig Ahnung, was eigentlich in
ihrer Tochter so vorgeht.

Ab heute  im K ino F i lmstarts

� „Die Titanic-Orgel. Eine Legende
im Rampenlicht“ Das Deutsche

Musikautomaten-Museum in Bruchsal
präsentiert die Studioausstellung „Die

‚Titanic-Orgel‘. Eine Legende im
Rampenlicht“. Im Mittelpunkt der
Ausstellung steht die so genannte

„Titanic-Orgel“, eine Selbstspielorgel,
die laut ihrer Legende für den

Luxusdampfer hergestellt worden sein
soll. Ihre zu späte Fertigstellung, heißt

es, habe sie vor dem Untergang
bewahrt. Die Ausstellung geht dieser

Legende nach und präsentiert eine
Vielzahl neuer Dokumente und

Bildbelege.
Vor dreißig Jahren erwarb das

Badische Landesmuseum Karlsruhe
eine automatische Orgel der

Freiburger Firma Welte. Sie war das
erste Objekt von vielen, das aus der
Privatsammlung des Baden-Badener

Musikautomaten-Sammlers Jan Brauer
angekauft wurde. Mit ihr als

bedeutendem Gründungsstück sowie
den weiteren Erwerbungen aus dieser
Sammlung entstand zwei Jahre später

in Bruchsal das heutige Deutsche
Musikautomaten-Museum (DMM).

Seit ihrem Erwerb ist die Orgel unter
dem spektakulären Eigennamen

„Titanic-Orgel“ bekannt. Soll sie doch
von der Firma Welte als

selbstspielendes Saloninstrument für
die Titanic gebaut worden sein. Zu
spät fertig gestellt, entging sie der

Katastrophe nur knapp. Dies bestätigt
eine Expertise, die dem Deutschen

Musikautomaten-Museum beim Kauf
des Stückes überreicht wurde: Die

Witwe jenes Mannes, der als
Mitinhaber der Firma Welte diesen

Typ Selbstspielorgel entwickelt hatte,
verbürgt sich hier schriftlich für den

Wahrheitsgehalt der Angabe.
Aufgrund ihrer Legende gehört die

„Titanic-Orgel“ seit jeher zu den
bekanntesten Ausstellungsstücken des
Bruchsaler Museums. Bisher bot sich

dem Museum nie die Gelegenheit, der
Legende auf den Grund zu gehen und

die Provenienzgeschichte dieses
besonderen Ausstellungsstückes zu

klären. Zum 100. Jahrestag der
Schiffskatastrophe der Titanic wurde

dies nun nachgeholt.
Noch bis zum 30. September im

Deutschen Musikautomaten-Museum
im Schloss Bruchsal.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
bis 17.6. Badischer Kunstverein,

Waldstraße 3
Ruth Ewan: „Music without Masters“

bis 17.6. Badischer Kunstverein,
Waldstraße 3
„Kaucyila Brooke“

bis 30.6. Galerie Schmuck-Concepte,
Sophienstraße 136
Dr. H. Eichmüller: „Aquarelle und Zeich-
nungen – essentiell und abstrakt“

bis 30.6. Ferenbalm-Gurbrü Station,
Passagehof (gegenüber Parkhauseinfahrt)
Angelika Arendt, Franziska Degendorfer,
Schitin Kretschmann: „Material Girls“

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
ab 4.5. Galerie Clemens Thimme,

Schützenstraße 19
Hans Hartung, Mark Tobey: „Grafik aus
den 70er Jahren“

bis 5.5. Galerie Kadel-Willborn,
Hirschstraße 45
Shannon Bool: „From the Kingis Quair“
Upstairs: „Ane Mette Hol“ 

bis 5.5. Galerie Gegenwart,
Bienleintorstraße 23
Jörg W. Schirmer: „Ich komme“

bis 5.5. Galerie Ewald Karl Schrade,
Zirkel 34-38
Robert Weber: „Malerei und Skuptur“

ab 5.5. Galerie Alfred Knecht und Burster,
Baumeisterstraße 4
Wilhelm Neußer und Daniel Wagenblast:
„Malerei und Skulpturen“

ab 5.5. Galerie Supper,
Ebertstraße 14
Katharina Meister, Monika Thiele, Naoko,
Dag Seemann u.a.: „Fortschreiten“ –
Gruppenausstellung

ab 5.5. Neue Kunst Gallery – Michael  Oess,
Zirkel 32
Ana Pimentel: „Primavera“
– Plastic-Art aus Portugal

ab 5.5. Galerie Schuermer,
Marienstraße 27
Anna Bittersohl: „Malerei“

bis 6.5. Majolika-Galerie,
Ahaweg 6-8
Edith Baerwolff, Hannelore Langhans,
Rosemarie Vollmer: „Brennstoff“

ab 7.5. Ferenbalm-Gurbrü Station,
Passagehof (gegenüber Parkhauseinfahrt)
Ulises Figueroa, Agustin Gonzales, Chris-
tof Kohlhöfer: „A los que gustan las flores“

ab 11.5. Galerie Ewald Karl Schrade,
Zirkel 34-38
Bodo Korsig: „Objekte, Skulpturen, und
Druckgrafik“

ab 11.5. Künstlerhaus,
Am Künstlerhaus 47
„Anna Andris, Birgit Schott“

ab 11.5. Kunstverein Wilhelmshöhe,
Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
Carmen Donet und Maria Bauhofer:
„Höhenluft # 3“

bis 12.5. Galerie Meyer Riegger,
Klauprechtstraße 22
John Bock, Harald Klingenmüller, Meuser:
„Gruppenausstellung“

ab 12.5. Galerie Kadel-Willborn,
Hirschstraße 45
„Adrian Williams“

ab 13.5. Galerie Rottloff,
Sophienstraße 105
Sabine Funke, Karlheinz Bux: „Now“

ab 13.5. Majolika-Galerie,
Ahaweg 6-8
„Ausstellung aller Neuheiten der Messe
„Eunique“ 

bis 19.5. Galerie Raimund Voegtle,
Waldstraße 17
Jula Dech: „Die sieben Todsünden“
– Malerei, Arbeiten auf Papier

ab 20.5. Galerie Gegenwart,
Bienleintorstraße 23
Nadja Nafe:
„Nichts dergleichen“

bis 25.5. Galerie Bode,
Ettlinger Straße 2 a
Künstler der Galerie: „Ernert, Heublein,
Wachter, Smajic, Skroblies“

ab 26.5. Kunstverein Wilhelmshöhe,
Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
Diverse Künstlerinnen und Künstler:
„Expandierende Zeichnungen“

www.facebook.com/Treffpunkt.Khe

Gefällt mir

� „... aufbrechen – Annäherung
an Wolfgang Rihm“  Inspiriert
durch das Werk von Rihm, welches in
allen Kunstsparten gründet, haben
Literatinnen, Musikerinnen und
Bildende Künstlerinnen der GEDOK
Karlsruhe intermediale Werkprozesse
gestaltet. Dabei stand nicht das
Illustrieren von Rihms Kompositionen
im Mittelpunkt der Arbeiten, sondern
die Erforschung eigener Ausdrucks-
formen in Auseinandersetzung mit
dessen Werk.
Neben eher traditionellen Techniken
wie Malerei und Plastik entstanden
Mixed-Media-Arbeiten, vertonte
Experimentalfilme und illustrierte
Texte. Außerdem fanden Vernetzun-
gen der Bildenden Kunst mit zeitge-
nössischer Musik und experimentellen
Verfahren der freien Improvisation
statt.
Beteiligt sind die Musikerinnen Hanna
Jüngling und Ute Reisner und die
Literatinnen  Irmentraud Kiefer und
Hedi Schulitz. Für die Bildende Kunst
engagieren sich Rosa Baum, Ingrid
Bürger, Beatemarie Busch, Birgit
Geese, Ingeborg Heel, Jutta Hieret
(Bild oben), Sylvia Kiefer, Heidi
Knapp, Hannelore Langhans, Lilo
Maisch, Katalin Moldvay, Renate
Schweizer und Petra Weiner-Jansen.
Programm:
Freitag, 4. Mai, 18 Uhr: Vernissage
Einführung: Hanna Jüngling „Das
Hörbarmachen der Klanggestalten“
Vorstellung der intermedialen Arbeiten
und Uraufführung der Kompositionen
von Hanna Jüngling und Ute Reisner.
Samstag, 5. Mai 17 Uhr: Musik von
Hanna Jüngling zu Mixed-Media-
Arbeiten von Jutta Hieret und von Ute
Reisner zu Tuschezeichen von Birgit
Geese
Vorstellung des Fotomusikfilms
„Zyklische Betrachtungen“
(Hieret/Reisner)
18 Uhr: Lesung mit Irmentraud Kiefer
und Hedi Schulitz
Sonntag, 20. Mai, 11 Uhr: Finissage
Lesung mit Irmentraud Kiefer und Hedi
Schulitz
Freie Improvisationen des Duos
Saitenwellen (Hanna Jüngling/Ute
Reisner).       
Noch bis zum 20. Mai in der Orgel-
fabrik Durlach, Amthausstr. 17-19.

M U S E E N
ab 6.5. Museum Herxheim,

Herxheim, Untere Hauptstraße 153
„Knochenschüttler, Drahtesel, Veloziped“
– historische Fahrräder aus der Samm-
lung Frank Krämer

ab 10.5. Museum für Literatur am Oberrhein,
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
„Literatur in Baden-Württemberg
1970-2010“

ab 11.5. Museum Herxheim,
Herxheim, Untere Hauptstraße 153
Annelie Herzog: „Steine erzählen
Geschichten“ – Fotografien

bis 13.5. Museum für Neue Kunst,
Lorenzstraße 9
„Michael Bautler“

bis 20.5. Staatliches Museum für Naturkunde,
Erbprinzenstraße 13
„Von Schmetterlingen und Donnerdrachen
– Natur und Kultur in Bhutan“

ab 25.5. Museum für Neue Kunst,
Lorenzstraße 9
Franz Erhard Walther:
„Raum durch Handlung“

ab 25.5. Museum für Neue Kunst,
Lorenzstraße 9
Asta Gröting: „Arbeiten aus der Sammlung
der Landesbank Baden-Württemberg 
und der Sammlung Grässlin“

bis 3.6. Schmuckmuseum Pforzheim,
Pforzheim, Jahnstraße 42
„Transit – Schmuck aus Israel“

bis 10.6. Städtische Galerie,
Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 27
„»Zeitgegenstände« – Wolfgang Rihm“

bis 24.6. Museum beim Markt,
Karl-Friedrich-Straße 6
Mutsumi Aoki, Akihiro Higuchi, Aisaku
Suzuki: „Verwandlungen“ – Künstler
zwischen Japan und Deutschland

bis 24.6. Zentrum für Kunst und
Medientechnologie,
Lorenzstraße 19, Medienmuseum
„The State of Image. Die Medienpioniere
Zbigniew Rybczynski und Gábor Bódy“

bis 30.6. Städtische Galerie,
Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 27
„Umgehängt: Spektral – Diametral“ – Von
Künstlern und Künstlerinnen seit 1960

bis 1.7. Badisches Landesmuseum,
Schloss
„Kriminal-Archäologie“ – Foyer-Ausstellung

bis 22.7. Schloss Neuenbürg,
Neuenbürg
„Zart & Bitter – Schokolade und Kakao“
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
bis 5.8. Staatliche Kunsthalle,

Hans-Thoma-Straße 2-6
„Déjà-vu? – Die Kunst der Wiederholung
von Dürer bis You Tube“

bis 12.8. Staatliche Kunsthalle,
Hans-Thoma-Straße 2-6
Junge Kunsthalle: „Extrem süß! Gemalt.
Gehäkelt. Gegossen“

bis 12.8. Museum für Neue Kunst,
Lorenzstraße 9
„The Name ist Burroughs“ – Expanded
Media

bis 19.8. Zentrum für Kunst und
Medientechnologie,
Lorenzstraße 19, Medienmuseum
Dieter Meier: „Works 1969-2011 and the
YELLO Years“

bis 30.9. Deutsches Musikautomatenmuseum,
Bruchsal, Schloss
„Die »Titanic-Orgel« – eine Legende im
Rampenlicht“

bis 28.10. Museum für Neue Kunst,
Lorenzstraße 9
„Hirschfaktor. Die Kunst des Zitierens“

bis 30.12. Museum Ettlingen,
Ettlinger Schloss
„Das lässt ja tief blicken – der Stadtge-
schichte auf de Spur“ – Mitmachaus-
stellung für die ganze Familie

bis 6.1. Zentrum für Kunst und
Medientechnologie,
Lorenzstraße 19
„Sound Art. Klang als Medium der Kunst“

S O N S T I G E
bis 4.5. Architekturschaufenster, Waldstraße 8

„STBA international – grenzüber-
schreitender Städtebau“

ab 4.5. EnBw Energie Baden-Württemberg AG,
Durlacher Allee 93, Foyer
Simon Czapla: „Ateliereinblicke 2012“

bis 8.5. PTV-Haus,
Stumpfstraße 1, Casino
Robert Kutschera: „Greifbares“
– Zeichnung und Malerei

ab 11.5. Regierungspräsidium am Rondellplatz,
(Ehemaliges Landesgewerbeamt)
Karl-Friedrich-Straße 17
Bund freischaffender Bildhauer Baden-
Württemberg: „Wir zeigen’s Euch“

bis 13.5. Gedok Künstlerinnenforum,
Markgrafenstraße 14
Brigitte Martin: „In a reading Corner“
– Malerei

bis 13.5. Regierungspräsidium am Rondellplatz,
(Ehemaliges Landesgewerbeamt)
Karl-Friedrich-Straße 17
„Handwerk-meisterlich“ – Schau der Meis-
terstücke 2012 im Bäckerhandwerk

ab 16.5. Regierungspräsidium am Rondellplatz,
(Ehemaliges Landesgewerbeamt)
Karl-Friedrich-Straße 17
„Gestern Lehrling, heute Geselle, morgen
Zukunft“ – Gesellenstücke im Handwerk

bis 18.5. Galerie Künstlernetzwerk-SW,
Café Gurke, Augustastraße 3
Valerji und Vadim Muchnyk:
„Tierfotografien“

bis 20.5. Orgelfabrik,
Amthausstraße 17
„... aufbrechen – Annäherung an Wolf-
gang Rihm“

ab 23.5. Galerie Künstlernetzwerk-SW,
Café Gurke, Augustastraße 3
Judith Henkel: „Mittelalter“ – Bilder

bis 25.5. Generallandesarchiv,
Nördliche Hildapromenade 3
„Der aufgeklärte Fürst: Karl Friedrich von
Baden 1728-1811“

ab 27.5. Orgelfabrik,
Amthausstraße 17
„Rücksprache“ – Arbeiten der Künstler-
Innen Peter Banert, Sina Hensel, Vanessa
Heyde, Ellen Poppy, Joel Roters, Felix
Rombach, Kristof Rüter

bis 16.6. Badische Landesbibliothek,
Erbprinzenstraße 15
„Meines Schiffes Steuer führ ich. Marga-
rete Schweikert zum 125. Geburtstag“

bis 16.6. Badische Landesbibliothek,
Erbprinzenstraße 15
„Chiffren – Wolfgang Rihm im Kontext des
musikalischen Schriftbilds in Europa“

bis 20.7. Rathaus Durlach, Pfinztalstraße 33
Sozialpädagogische Gruppenarbeit:
„Einzigartig“

bis 20.7. Hochschule Karlsruhe,
Technik und Wirtschaft, Gebäude A,
Moltkestraße 30
Andrey Zaytsev: „Der Anfang“ – Gemälde

bis 9.9. Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47
„Die Dohle – Vogel des Jahres 2012“

bis 9.9. Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47
„Wildbienen – Hummeln – Hornissen“

bis 25.10. Stadtarchiv Karlsruhe,
Markgrafenstraße 29
„Vor 50 Jahren ... mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1962“

S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis
Karlsruhe. Führungen nur nach vorheriger
Vereinbarung. Telefax 0721/29353.
Museum in der Majolika
Sammlungsausstellung: Geschichte und Produkte der
Majolika-Manufaktur von ihren Anfängen bis zur
Gegenwart.
Badisches Landesmuseum
„Von der Reformation bis zu den Erbfolgekriegen –
16. und 17. Jahrhundert“.
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“.

Im Schlehert 26 · 76187 Karlsruhe
Fax 0721/59 14 00

eMail: info@rolladen-werner.de

Rolladen + Sonnenschutz
Technik + Service

Meisterbetrieb

KA-�59 19 29

Jetzt online Markisen

bestellen:

www.rolladen-werner.de

� „Vor 50 Jahren ... Mit Horst
Schlesiger durch das Jahr 1962“

Mit der Ausstellung „Vor 50 Jahren ...
Mit Horst Schlesiger durch das Jahr

1962“ aus dem Fotonachlass des
langjährigen Bildjournalisten bei den

„Badischen Neuesten Nachrichten“
Horst Schlesiger (1925 – 1993)

unternimmt das Stadtarchiv einen
abwechslungsreichen Streifzug durch

das Jahr 1962. Eindrucksvolle und
originelle Fotos laden ein zum

Entdecken und Erinnern: an die
„Vertragsunterzeichnung unter freiem

Himmel“ auf der Terrasse des
Lauterbergs für die Bundesgarten-

schau 1967 und an erste
Ortsbegehungen zur

Altstadtsanierung, an die Einweihung
der Vogesenbrücke durch

Verkehrsminister Seebohm und an
einen Sitzstreik des Komitées

„Ostermarsch der Atomwaffengegner“
vor dem Karlsruher Rathaus. 

Architekt Günther Seemann gibt mit
der Vorstellung seiner Wellenmaschine

für das künftige Wellenbad im
Rheinstrandbad Rappenwört Einblick

in die Technik dieses neuartigen
Badevergnügens.

Wie es wohl den fidelen Angehörigen
des Radclubs „Fettdrossel“ ergangen

ist? Und ob die ehemaligen
Oberprimaner des Helmholtz-
Gymnasiums sich noch an die

vergnügliche Unterrichtsstunde mit
Biologielehrer Hinshaw von der

American High-School erinnern?
Vielleicht entdecken sich aber auch
ehemalige Nebeniusschüler im Foto

der Theaterspielgruppe für die
Kinderfernsehsendung „Ratet mal“. 
Das Sandkorntheater eröffnet unter
der Bezeichnung „Spielschar“ sein
Kellertheater in der Hagenstraße.

Anlässlich der Bambi-Verleihung 1962
statten Rock Hudson und Sophia Loren

einen Besuch in Karlsruhe ab und
Heinz Rühmann wird sogar zum 

Ehrengasmann von Karlsruhe ernannt.
Noch bis zum 25. Oktober
im Foyer des Stadtarchivs,

Markgrafenstraße 29.
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Vo r s c h a u
J u n i  2 0 12

Freitag, 1. Juni  20 Uhr
Hagen Rether: „Liebe“
Baden-Baden, Kurhaus

1. bis 11. Juni
Frühjahrsmess’

Messplatz

Samstag, 2. Juni  14 Uhr
Sommerfest

HaDiKo, Klosterweg 28

Mittwoch, 6. Juni  20 Uhr
„The Night of the Drums“

Baden-Baden, Kurhaus

Donnerstag, 7. Juni  20.30 Uhr
Kokomo + Juvenalis + Revival

Hymns
Jubez

Freitag, 8. Juni  20 Uhr
Rua Baden Powell-Projekt

Pferdestall Hohenwettersbach

Sonntag, 10. Juni  20 Uhr
Head Feed Hands

Neuer Zirkus
Tollhaus

Samstag, 16. Juni  10 Uhr
„Klappazong!“

Trommelfst für Kinder
Baden-Baden, Festspielhaus

Samstag, 16. Juni  19 Uhr
„Russische Nacht“

Hofkonzert
Evang, Kirche, Marktplatz

Samstag, 16. Juni  20 Uhr
„Der Glöckner von Notre Dame“

Freilichtbühne Ötigheim

16. und 17. Juni
22. Deutscher

Heilpraktikerkongress
Kongresszentrum

Freitag, 22. Juni  20 Uhr
Bobby McFerrin & Chick Corea

JazzNight
Baden-Baden, Festspielhaus

Samstag, 23. Juni
Großflohmarkt

Messplatz

Samstag, 23. Juni  20 Uhr
Mandolinenorchester Ettlingen

Tollhaus

25. bis 27. Juni
3 Days of Young Cultures,

Sounds & Styles
Jubez

Donnerstag, 28. Juni  20.30 Uhr
„Aida“

Premiere des Musicals
von Elton John und Tim Rice

Ettlingen, Schlosshof

29. Juni bis 5. August
Zeltival 2012

Tollhaus

Samstag, 30. Juni  16 Uhr
Sommerfest

Universität Karlsruhe, Mensa

T H E A T E R
Badisch Bühn
Durmersheimer Straße 6, Tel. 07 21 / 55 25 00
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, Tel. 07 21 / 93 33 33
Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2, Tel. 0 72 22 / 3013-101
Insel Karlstraße 49 b
Jakobus-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 85 42 45
Kammertheater Herrenstr. 30/32, Tel. 07 21 / 2 31 11
Kleine Bühne Ettlingen Ettlingen Schleinkofer/Ecke
Goethestraße, Tel. 07243/527828
Marotte Figurentheater
Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 15 55
Orgelfabrik
Amthausstraße 17-19, Tel. 07 21 / 4 76 27 16
Sandkorn-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 89 84
„Die Käuze“
Königsberger Straße 9, Tel. 07 21 / 68 42 07
Theater „Die Spur“
Jubez, Am Kronenplatz 1, Tel. 07 21 / 86 55 44

M U S E E N
Badischer Kunstverein
Waldstraße 3, Tel. Tel. 07 21 / 2 82 26
Badisches Landesmuseum
Schloss, Tel. 07 21 / 926-6514
Museum beim Markt
Karl-Friedrich-Straße 6, Tel. 0721/926-6578
Museum in der Majolika
Ahaweg 6, Tel. 0721/926-6583
Museum Ettlingen
Schloss Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 10 12 73
Museum für Neue Kunst
Lorenzstraße 9, Tel. 07 21 / 8100-1300
Pfinzgaumuseum
Pfinztalstraße 9, Tel. 07 21 / 133-4217
Rechtshistorisches Museum
Herrenstraße 45 a, Tel. 07 21 / 2 93 53
Staatliche Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 2-6, Tel. 07 21 / 926-3370
Staatliches Museum für Naturkunde
Erbprinzenstraße 13, Tel. 07 21 / 175-2111
Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstraße 27, Tel. 07 21 / 133-4444
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais
Karlstraße 10, Tel. 07 21 / 133-4234
ZKM Lorenzstraße 19, Tel. 07 21 / 8100-0K

M U S I C C L U B S
Agostea Rüppurrer Straße 1, Tel. 07 21 / 3 54 92 58
Birdland 59 Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Carambolage Kaiserstraße 21
Die Stadtmitte Baumeisterstraße 3
Gotec Gablonzer Straße 11
Jazz Club Ettlingen Bird Land 59, Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Jazz Club Karlsruhe Schlachthof, Durlacher Allee 64
Unterhaus Kaiserpassage 6
Substage Durlacher Allee 62, Tel. 07 21 / 37 72 74
Schlachthof Durlacher Allee 64

K U L T U R Z E N T R E N
Centre Culturel Franco-Allemand
Kaiserstraße 160-162
Internationales Begegnungszentrum
Café Globus, Kaiserallee 12 d
Jubez Durlacher Allee 64, Tel. 07 21 / 93 51 93
Künstlerhaus Am Künstlerhaus 47
Literarische Gesellschaft
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
Menschenrechtszentrum Durlacher Allee 66
Musentempel Hardtstraße 37 a
Tempel/Scenario-Halle
Hardtstraße 37 a, Tel. 07 21 / 55 41 74
Tollhaus Schlachthausstraße 1, Tel. 07 21 / 96 40 50

S Ä L E / H A L L E N
Albert-Schweitzer-Saal Reinhold-Frank-Straße 48 a
Badnerlandhalle Rubensstraße 21
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13

Festsaal des Studentenhauses Adenauerring 7
Gemeindesaal der Lutherpfarrei Durlacher Allee 23
Hoepfner Schalander Haid-und-Neu-Straße 18
Joseph-Keilberth-Saal Erlenweg 2
Kolpinghaus Karlstraße 115
Kongress- und Ausstellungs GmbH
Tel. 07 21 / 3720-0
Ordensteinsaal Kaiserallee 11
Stephansaal Ständehausstraße 4
Walhalla Augartenstraße 27
Ziegler-Saal Baumeisterstraße 18

S P O R T S T Ä T T E N
Eichelgartenhalle Rosenweg 2
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Oberwaldbad Erlenweg 2
PSK Karlsruhe Ettlinger Allee 9, Tel. 0721/887444
Sport- und Schwimmclub Karlsruhe
Am Sportpark 5, Tel. 07 21 / 9 67 22-0

Ä M T E R / B E H Ö R D E N / E I N R I C H T U N G E N
Amerikanische Bibliothek Kanalweg 52
Anne-Frank-Haus Moltkestraße 20
Badisches Konservatorium
Ordensteinsaal, Kaiserallee 11
Badische Landesbibliothek
Erbprinzenstraße 15, Tel. 07 21 / 175-2262
DGB-Haus Ettlinger Straße 3 a
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gartenstraße 29 a
Generallandesarchiv Nördliche Hildapromenade 2
Landesmedienzentrum Moltkestraße 64
Landgericht Hans-Thoma-Straße 7
Landratsamt Beiertheimer Allee 2
Staatliche Akademie der Bildenden Künste
Reinhold-Frank-Straße 67
Staatliche Hochschule für Musik
Schloss Gottesaue, Tel. 07 21 / 6629-253
Stadtarchiv Markgrafenstraße 29
Stadtbibliothek Ständehausstraße 2
Stadtbibliothek Ettlingen Obere Zwingergasse 12
Volkshochschule Kaiserallee 12 e
Volkshochschule Ettlingen Pforzheimer Straße 14 a

K I R C H E N
Christkönigkirche Tulpenstraße 1 a
Christus-Kathedrale/Missionswerk Karlsruhe
Keßlerstraße 2-12, Telefon 07 21 / 9 52 30-0
Christuskirche Riefstahlstraße 2
Evangelische Stadtkirche Marktplatz
Jakobuskirche Sengestraße 7
Kleine Kirche Kaiserstraße 131
Lukaskirche Hagenstraße 1
Lutherkirche Durlacher Allee 23
Stadtkirche Durlach Pfinztalstraße 31
St. Stephan Erbprinzenstraße

S O N S T I G E
Akropolis Baumeisterstraße 18
A & S Bücherland Rintheimer Straße 19
Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38-40, Tel. 07 21 / 144-700
Brauhaus „Kühler Krug“ Wilhelm-Baur-Straße 3
Buddhistisches Zentrum Gartenstraße 52
Die Naturfreunde Tel. 07 21 / 56 31 80
Förderkreis Kultur Karlsruhe Tel. 0 72 55 / 18 46
Fünf Kanalweg 52
GEDOK Künstlerinnenforum Markgrafenstraße 14
Gewerbehof Steinstraße 23
Info-Center am Hauptfriedhof Haid-und-Neu-Str. 33
KSC-Clubhaus Adenauerring 17
Künstlernetzwerk-SW e.V.
Augustastraße 3, Tel. 07 21 / 81 79 29
Kuni’s NANU Rheinbergstraße 21 a
Majolika Manufaktur Ahaweg 6-8
Max-Planck-Gymnasium Krokusweg 49
Meditationszentrum Dessauer Straße 1 a
Naturschutzzentrum
Hermann-Schneider-Allee 47, Tel. 07 21 / 950-470
Roncalli-Forum Karlstraße 115
Schupi Durmersheimer Straße 6
Vogel Haus Bräu Ettlingen Rheinstraße 4
Waldorfschule Königsberger Straße 35 a
Walhalla Augartenstraße 27

VERANSTALTER/VERANSTALTUNGSORTE
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uf dem Burgfest bieten erfahre-
ne Hoepfner Gastronomen einen

Streifzug durch die Küche der
Welt: von der typischen Bratwurst über
griechischen Gyrosteller bis hin zu exoti-
schem Räucherlachswrap mit Wasabi-
creme. Und wie immer kann man alle
Hoepfner Bierspezialitäten braufrisch ge-
nießen: Bei einem frisch gezapften Pils,
einem spritzigen Kräusen oder milden
Goldköpfle können es sich alle, die den
Biergenuss zu schätzen wissen, wohler-
gehen lassen.

die Brauer in der Hoepfner Bierburg ans
Werk gehen. Die Braumeister nehmen die
Besucher mit ins Sudhaus, in den Gär- und
Lagerkeller oder die Fassabfüllung. 

Auch beim 29. Hoepfner-Burgfest wird die
Privatbrauerei Hoepfner mit den KVV dafür
sorgen, dass Burgfestgästen die lästige
Suche nach Parkplätzen erspart bleibt:
Die Straßenbahnlinien 4, 5 und S2 halten

direkt vor der Bierburg und bringen die
Gäste sicher nach Hause. Das Hoepfner-
Burgfest-Ticket gilt in Verbindung mit dem
Coupon im Burgfest-Programmheft bis
Pfingstmontag 24 Uhr.

Geselligkeit, Lebensfreude und der Ge-
nuss eines guten Bieres – dafür steht das
Hoepfner Burgfest 2012! Der Eintritt ist
wie immer frei.

An Pfingsten feiert die Region in Karlsruhe in der Bierburg:

Hoepfner Burgfest
Für Karlsruhe und die Region gibt es seit 1983 – immer an Pfingsten – ein ganz be-

sonderes Ereignis: das Hoepfner Burgfest! Und so ist es bei den meisten, ob jung

ob alt, schon eine lieb gewonnene Tradition geworden, an Pfingsten in der Hoepfner

Bierburg zu feiern. Auch dieses Jahr öffnet die Karlsruher Brauerei wieder ihre Tore.

A

Musikalisch „groovt“ es gewaltig auf dem
Hoepfner-Burgfest: Vielfalt und hohe Qua-
lität sind Pflicht! Ob Rock, Pop, Blues und
sogar Gospel – vier Tage lang spielen ins-
gesamt 20 Bands aus der Region auf drei
Bühnen! Mit dabei sind die Burgfest-Dau-
erbrenner wie Knutschfleck, Sean Treacy
und Me and the Heat. Natürlich treten auch
wieder neue Gruppen auf: So kommen mit
den „Curbside Prophets“ vier visionäre Re-
voluzzer auf die Bühne, während „Blues-
mama“, mit Frontfrau Sandy Campos,
Klassiker belebt, aber auch eigene Song-
titel zum Besten geben.

Coole Drinks und heiße Rhythmen locken
an den Grape-Stand, wo Grape, Grape
Cocktails wie der eisgekühlte Grapirinha,
und internationale Hits einheizen. Mit DJ
Olli Welz sind nicht nur locker flockige
Sprüche, sondern auch experimenteller
Partymix garantiert.

Auch die kleinen Burgfestgäste kommen
nicht zu kurz, denn während auf der Wiese
„Kinderschminken“ angesagt ist und das
Sportzentrum LAFIT zum Spielen und
Toben einlädt, gibt es im Schalander Kin-
dertheater.

Echte Fans von Hopfen und Malz können
wieder erleben, mit wie viel Leidenschaft
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Großes Mittelalter
Spectaculum in Philippsburg

Nach dem großen Erfolg der Vorjahre
haben sich die Stadt Philippsburg und
Phantasia Historica entschlossen, ein 4.
Großes Mittelalter Spectaculum zu veran-
stalten. Wieder über die Pfingst-Feiertage
– vom 26. bis 28. Mai – in der Gewann
Pfählmorgen, einem großen, ebenen
Gelände vor den Toren von Philippsburg.
Das weitreichende Areal bietet Platz für
imposante Zeltlager mit Gruppen aus der
Zeit des Früh-, Hoch- und Spät-Mittelal-
ters. Ein mittelalterlicher Markt, mit über
70 Handwerks- und Händler-Ständen
sowie das phantastische Kulturprogramm
bilden das Zeitfenster zu längst vergan-
genen Tagen. 
Die Bandbreite des musikalischen Pro-
gramms erstreckt sich von kräftig-defti-
ger Marktmusik, unter anderem von den
Spielleuten der Herzen, Heidenspass, Bal-
laden der Minnesänger Stephan von der
Frühlingsaue, dem Duo Fortunatus und
Harfenspiel von Frederik Finn.
Mit Balladen für die Seele und Tänzen für
die Freude, gibt das Celtic-Folk-Ensemble
Dhalias Lane am Sonntagabend ein
großes Konzert. Tavernen- und Trink-Lie-
der, alte Volksweisen und Lieder aus Bau-
ernkriegs- und Landsknechtszeit werden
von Deus Aie und Trio cum Laute darge-
boten. 
Vorzügliche Unterhaltung, Jonglage,
Schabernack und Feuer-Artistik garantie-
ren die Gaukler Flobold und Duo Joma-
makü. Und mit einer außergewöhnlichen
Hochzeits-Zeremonie geben sich am
Sonntag Tomen und das Schandweib ihr
Eheversprechen. 
Ebenfalls am Sonntag: Historien-Schau-
spiel „Verleihung der Stadtrechte“. 
Wikinger-Schiffschaukel, Tjalfs und Bey-
las Drachenschiff, Absalom der Erzähler,
Marie mit ihrem roten Kinder-Drachen, Kin-
derschminken und -töpfern, Kinder-
Schmiede, Bogen- und Armbrustschießen
und weitere Geschicklichkeitsspiele las-

sen bei den kleinen Besuchern keine Lan-
geweile aufkommen. 
Nach spektakulären Schaukämpfen su-
chen Ritter und Landsknechte gerne Ent-
spannung in den Tavernen, die kühles Bier,
Met, Apfelwasser und andere Labung kre-
denzen. Köstlichen Duft verbreiten
Schwein am Spieß, Wild-Gerichte, Back-
schinken, allerlei Gebratenes und Gesot-
tenes, gefüllte Pfannkuchen und…
Große Handwerkskunst gilt es zu bewun-
dern, die auch zu angemessenem Preis
erworben werden kann. Mit dabei sind
unter anderem: Schmiede, Drechsler,
Steinmetz, Schiefermetz, Lehmbauer,
Glasbläser, Töpfer, Maler, Holzschnitzer,
Lederer, Weber, Spinnerin und Filzerin,
Gewandschneiderin, Seifenmacherin,
Gerber, Schuhmacher, Bürstenbinder,
Flachsbauer, Schindelmacher, Laternen-
bauer, Gold- und Silberschmied, Skriptor,
Perlenmacherin und, und… Auch wird feil-
geboten werden: Kinder-Rüstzeug, Holz-
kunst, Brotzeit- und Servierbretter,
Schmuck und Edelsteine, Gewandung und
Schuhwerk, Lederwaren, Waffen und Rüs-
tung, historische Gläser, sowie Glaskunst,
Töpferware, Kräuter und Gewürze, Tafel-
senf und viele andere interessante Artikel.
Herzlich willkommen heißen alle Besucher
und Teilnehmer, die Stadt Philippsburg
und Phantasia Historica. 
Neben der guten Straßenverkehrs-Anbin-
dung verfügt Philippsburg auch über eine
gute Bahnverbindung. Vom Bahnhof aus
ist das Veranstaltungsgelände ca. 300m
entfernt.
�  Öffnungszeiten:
samstags 11 bis 23 Uhr
sonntags 12 bis 23 Uhr
montags 11 bis 23 Uhr
Infos unter
www.phantasia-historica.de

Das 4. Große Mittelalter Spectaculum in Philippsburg vom 26. bis 28. Mai.

Das Besucherbergwerk „Frischglück“ bei Neuenbürg im Nordschwarzwald.

... des Eisens
unvergessene Welt !

Das Besucherbergwerk „Frischglück“ bei
Neuenbürg im Nordschwarzwald (12 km
südlich von Pforzheim) ist ein gern be-
suchtes „Denkmal“ der alten Arbeitswelt
im Innern der Erde. Jahr für Jahr lassen
sich viele Tausende Erwachsene, Jugend-
liche und Kinder während der Führungen
über die Geologie, Mineralogie, die Tek-
tonik und die – über 2500 Jahre in die Kel-
tenzeit zurückreichende – Geschichte des
Neuenbürger Bergbaus auf Eisen- und
Manganerze informieren. Entlang der Be-
sucherstrecke im Berginnern sind rund 30
Meter tiefe Schächte, große Abbaue und
wunderschöne, von den alten Bergleuten
zurückgelassene Gang-Erze zu bewun-
dern.
Das Besucherbergwerk „Frischglück“ hat
samstags, sonntags und feiertags jeweils
zwischen 10 und 17 Uhr geöffnet; von
Mittwoch bis Freitag für Gruppen und
natürlich auch Schulklassen nach vorheri-
ger Anmeldung. Die Anmeldungen werden
im Schloss Neuenbürg angenommen.
�  Schloss Neuenbürg
Telefon (0 70 82) 79 28 63
Telefax (0 70 82) 79 28 70
eMail: info@schloss-neuenbuerg.de
Weitere Infos: www.frischglueck.de

„Genussradeln“
in der Pfalz

Die Pfalz ist jetzt im Blütenrausch – Hun-
dertausende blühende Obstbäume, Raps-
felder leuchten gelb und duften. Beim Ra-
deln und Wandern an der Deutschen Wein-

straße kann man im Mai ein buntes Blü-
tenmeer sowie Pfälzer Spargel und Erd-
beeren genießen. „Derzeit ist es einfach
herrlich, diese blühende Frühlingsland-
schaft an der Deutschen Weinstraße zu er-
leben. Besonders intensiv und naturnah
kann man den Blütenduft beim Wandern
und Radfahren genießen“, so Norbert
Arend von genussradeln-pfalz.
Hunderttausende Obstbäume wie Kir-
schen, Pfirsich, Birnen, Mirabellen und
Äpfel verwandeln die Pfalz nach der Man-
delblüte in ein rosa, weißes Blütenmeer.
Hinzu kommen die Rapsfelder, die gelb
leuchten und herrlich duften.
Weinproben bei hochprämierten Winzern
sowie der Besuch origineller Weinstuben
sind Teil der Radel- und Wanderprogram-
me. Daneben erfahren die Teilnehmer viel
über Land, Leute und Kultur.
genussradeln-pfalz bietet zur Obstbaum-
und Rapsblüte ein- und mehrtägige ge-
führte und genussvolle Radausflüge an.
Wer Lust und Laune hat, kann die blühen-
de und duftende Pfalz bequem mit dem
E-Bike entdecken. Wochenendarrange-
ments in vier Sterne Wohlfühlhotels mit
Halbpension, zwei geführten Radausflü-
gen sowie einer Weinverkostung beim
Winzer werden bereits ab 245 Euro an-
geboten. Nächste Termine: 4. bis 6. Mai
im Hotel Schloss Edesheim oder 6. bis
12. Juni im Steigenberger Hotel in Dei-
desheim.
�  Infos:
genussradeln-pfalz
Im Tränkweg 18
67482 Venningen
Telefon (0 63 23) 6209
www.genussradeln-pfalz.de

auf unserer Sonnenterrasse am Ostpark
mit separater KrŠutergarten-Lounge 

am 13. Mai Ð unser gro§artiges Muttertagsbuffet
am 27. Mai Ð unseren vielfŠltigen Brunchmmmm

Neugierig? Entdecken Sie uns auf www.parkhotel-landau.de

Parkhotel Landau  á  76829 Landau in der Pfalz
Tel. 06341 145 0  á  info@parkhotel-landau.de

Feiern und genie§en
Sie im Herzen
der SŸdpfalz



46 | Treffpunkt | MAI 12

2 Wanderstrecken 5 + 9 km

8 Weinsorten zur Verkostung

Etliche kulinarische
Spezialitäten

Informationen über Weinbau

Kellerbesichtigungen

Elsässerweine und Crémants

Probier- und Verkaufsraum
Täglich geöffnet (auch sonntags)

Cave Vinicole de CLEEBOURG - Route du Vin - 67160 CLEEBOURG Frankreich

Tel. 00.333.88.94.50.33 - www.cave-cleebourg.com - info@cave-cleebourg.com

10. Juni ab 9.30 Uhr

8888....     WWWWeeeeiiii nnnnbbbbeeeerrrrgggg----
wwwwaaaannnnddddeeeerrrruuuunnnngggg

Auch im Juni 2012
erscheint unser

Sonderteil

Infos unter
Tel. 0721/970-2396

Auch im Juni 2012
erscheint unser

Sonderteil

Infos unter
Tel. 0721/970-2396
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8. Weinbergwanderung
in Cléebourg am 10. Juni

Elsässer Flair, die reizvolle Landschaft
und typisch Elsässer Weine kann man am
10. Juni dieses Jahres bei der 8. Wein-
bergwanderung in Cléebourg (nahe Wis-
sembourg) erleben.
Erstmals fand diese Weinbergwanderung,
durchgeführt von der Winzergenossen-
schaft von Cléebourg im Jahr 2005 statt.
Sie wird seither jedes Jahr mit steigenden
Besucherzahlen veranstaltet. 
Die Teilnehmer der Weinbergwanderung
duchwandern einen Weinlehrpfad, der aus
zwei Strecken besteht, je nach Kondition
wahlweise mit den Längen 5 oder 9 Kilo-
meter. Entlang dieser Strecken gibt es sie-
ben sogenannte „Haltestellen“ – Wein-
stände, an den sieben Elsässer Weinsor-
ten und ein Sekt probiert werden können:
Und das sind Sylvaner, Auxerrois, Ries-
ling, Muscat, Pinot Gris, Pinot Noir, Ge-
würztraminer und Crémant. Die Weine
werden dabei ausführlich beschrieben,
ihre Verkostung ebenso wie Herkunft, Win-
zer, Weinanbaugebiet und Essensemp-
fehlungen. 
Gegen Bezahlung gibt es an den Ständen
zudem unterschiedliche Speisen: Schnit-
zel oder Wurst vom Grill, gemischter El-
sässer Salat, Presskopf, KöniginPastete

und eine weitere lokale Spezialität: Wurst
und Speck im Schnapskessel in Gewürz-
traminertrester gekocht, dazu wird Kar-
toffelsalat serviert. 

Die Theilnehmergebühr beträgt 7,50 Euro
pro Person. Dafür bekommt man 1 Pro-
bierglas, 1 Säckchen zum Umhängen und
eine Karte, die es erlaubt, die acht

Weine/Sekt zu probieren. Ein Vorteil die-
ser Weinbergwanderung ist, dass man
nicht mit einer Gruppe mitgehen muss,
sondern jeder seinen eigenen Rhythmus
selbst bestimmen kann. Viele Weinfreude
kommen aber schon selbst in Gruppen,
weil so die Wanderung natürlich viel lusti-
ger wird.
Bei der Rückkehr an die Winzergenos-
senschaft kann man an einer Keller-
führung teilnehmen und den Tag bei
Flammkuchen, verschiedenen Käsesor-
ten und Desserts wie Crème Brulée oder
Eclairs (Liebesknochen) beschließen. Im
Verkaufsraum der Kellerei können dann
alle auf der Wanderung probierten Weine
erstanden werden, dazu noch einige ganz
besondere Angebote. 
Start ist zwischen 9.39 Uhr und 14 Uhr
an der Cave de Cléebourg. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich. 

� Für weitere Auskünfte wenden
Sie sich an die
Cave Vinicole de Cléebourg
Route du Vin
F – 67160 Cléebourg
Telefon (0 333 88) 94 50 33
Telefax (0 333 88) 94 57 08
e-Mail: info@cave-cleebourg.com 
www.cave-cleebourg.com



MAI 12 | Treffpunkt | 47

A U S F L U G T I P P S

G e r m e r s h e i m e r  P f i n g s t m a r k t
a u f  d e m  g r o ß e n  M e s s p l a t z  b e i m  S p o r t z e n t r u m  W r e d e

Es ist wieder so weit: die Stadtverwaltung und Schausteller laden gemeinsam ein zum traditionellen Germersheimer Pfingstmarkt. Pünktlich um
18.00 Uhr wird am Freitag, dem 25. Mai im Anschluss an den traditionellen Rundgang über die Festwiese, im großen Imbissbereich mit Bier-

garten der Schaustellerfamilie Barth aus Speyer, der diesjährige Germersheimer Pfingstmarkt durch Bürgermeister Marcus Schaile offiziell eröff-
net. Musikalisch umrahmt wird die Eröffnung durch die Germersheimer Stadtkapelle. Zahlreiche Attraktionen erwarten auch in diesem Jahr wie-
der die Schar der Besucher. Neben den Dauerbrennern wie Autoscooter und Super-Jumper präsentieren sich auch die beiden Rundfahrgeschäfte
„Fantasy-Dream“ und „Olympia-Express“ auf dem städtischen Messplatz. Diese Geschäfte sind ein Spaß für die ganze Familie und gehören zu
den Standards großer Jahrmarktveranstaltungen. Für die Kleinen stehen darüber hinaus allerhand Kinderkarussells zur Verfügung, die keine Wün-
sche offen lassen. Selbstverständlich bereichern zahlreiche Belustigungsgeschäfte wie Ball-, Pfeilwurf-, Spiel- und Schießbuden ebenfalls das An-
gebot. Daneben ist auch für das leibliche Wohl wieder bestens gesorgt. Neben Pizza und Crêpes wartet ein großer Imbissbereich mit Biergarten-
atmosphäre und allerlei kulinarischen Genüssen auf die Festbesucher. Am
Samstagabend unterhält hier zusätzlich ein eigens engagierter Entertai-
ner die Gäste. Wetterunabhängig ist in jedem Fall Platz für die Verkösti-
gung der ganzen Familie. Auf die „Zuckermäuler“ warten Messekondi-
toreien, Mandelwagen und Eisstand. Unterstützt werden die Schausteller
wie in jedem Jahr von einer großen Anzahl Krammarkthändler, welche
vor allem am Sonntag und Montag ihre Waren auf der Zufahrtsstraße zum
Messplatz feilbieten. Krönendes Highlight ist das „musikalisch-bengali-
sche Pfingstfeuer“, welches am Pfingstsonntag nach Einbruch der Dun-
kelheit mit freundlicher Unterstützung durch die Stadtwerke Germers-
heim GmbH vor den Augen der Zuschauer abgebrannt wird. Zum Ab-
schluss des Pfingstmarktes verabschieden sich die Schausteller am tradi-
tionellen Familiendienstag mit ermäßigten Fahrpreisen und einem
leckeren Mittagstisch des Imbissbetriebes Bart bei ihren Gästen. Lassen
Sie sich diesen Spaß zu zivilen Preisen für die ganze Familie nicht ent-
gehen und kommen auch Sie zum Pfingstmarkt nach Germersheim.

E r l e b n i s t a g  a u f  d e m  R e i t e r h o f
Ta g  d e r  o f f e n e n  T ü r  m i t  S h o w p r o g r a m m  u n d  G e w i n n s p i e l

Können Sie sich vorstellen, wie Seilspringen mit Pferd funktioniert? Und was macht eigentlich eine Huforthopädin anders als ein Schmied? Die
Antworten auf diese und viele weitere Fragen rund um den Reitsport erhalten Sie am 6. Mai von 10 Uhr bis 18 Uhr auf der Familienreitanla-

ge von Tina Reimer (ehemaliger Heidebrunnerhof) in Oberotterbach an der Südlichen Weinstraße. An diesem Tag lädt der familienfreundliche
Pferdehof große und kleine Besucher zum „Tag der offenen Stalltür“ ein – einem bundesweit stattfindenden Aktionstag, der von der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung (FN) und den Landespferdesportverbände initiiert wird. Neben Ponyreiten, Zirkuslektionen, einer Dressur- und einer
Spring-Quadrille, Rasseporträts und einem attraktiven Gewinnspiel finden interessante Vorträge mit Fachleuten statt. Geladen ist der bekannte bel-
gische Physiotherapeut, Charly Vandroemme, der eine chiropraktische Live-Behandlung am Pferd zeigen wird. Huforthopädin Katja Pascheck er-

gänzt diesen tiermedizinischen Teil um eine huforthopädische Live-Be-
handlung. Dabei erläutert sie, warum die meisten Pferde keine Eisen brau-
chen, um gesund und sicher laufen zu können. Ein weiteres Highlight des
Veranstaltungstages ist sicherlich ein Auftritt von Pferdeausbilderin
Katharina Schwamm. Die passionierte Profireiterin bildet Pferde mit
sanften Hilfen nach klassischen Grundsätzen aus und zeigt, wie man mit
Fachkenntnis und Feingefühl reiterlich viel erreichen kann. Aber nicht
nur Pferde hat die Betreiberin Tina Reimer ins Herz geschlossen sondern
auch eine blinde Ziege, Katzen u.v.m. Neben dem Gnadenhof-Aspekt ist
es ein vorrangiges Ziel von Tina Reimer, den Hof als  Familienreitanla-
ge zu etablieren: „Natürlich sind auch Wander- und Turnierreiter bei uns
gerne gesehen, aber ich möchte vor allem Eltern mit Kindern animieren,
zu uns zu kommen und Spaß am Umgang mit Pferden zu haben“, sagt sie.
„Daher bieten wir Mutter-Vater-Kind-Reiten an, Wanderungen mit Pferd,
Ponyreiten und einen Reitkindergarten für Minis ab vier Jahre. Ergänzt
wird dieses Angebot durch Tagesfreizeiten mit Übernachtungsmöglich-
keiten im Zelt und geführte Ausritte für Anfänger und Fortgeschrittene.“
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hen durch das Gelände, Handwerker las-
sen sich bei ihrer Arbeit über die Schulter
schauen. Beginn des Lagerlebens und
Ausschanks ist am Freitag, 11. Mai um 18
Uhr. Der offizielle Startschuss fällt später
am Abend mit der offiziellen Markteröff-
nung im Atrium. Bis 24 Uhr am Freitag,
von 12 bis 24 Uhr am Samstag und von
11 bis 18 Uhr am Sonntag dauert dann
das bunte „Spectaculum“. Ein solches
Fest für die ganze Familie unter vollstän-
digem Verzicht auf Ticketkosten dürfte
wohl landesweit in der Mittelalterszene
ziemlich einzigartig sein und ist nur mög-
lich durch das große Engagement der drei
ausrichtenden Vereine. 
Bleibt den Veranstaltern nur noch eines zu
wünschen: Dasselbe herrliche Frühlings-
wetter, das schon während der früheren
Bergfried-Feste die vielen tausend Besu-
cher in eine ausgelassene „Mittelalter-
Stimmung“ versetzt hat.
�  Informationen:
www.bergfried-spectaculum.de

Wein- und Sektfest in der
Hambacher Schloß Kellerei

Auf der Sonnenseite der Pfalz, in der Mitte
der Deutschen Weinstraße, da liegt Ham-
bach. Lauschige Gassen, rebenumkränz-
tes Fachwerk, plätschernde Brunnen alter
Zeiten, begünstigt durch ein mildes Klima,
da wachsen die bekannten Spitzenweine.
Immer ein Wochenende nach Pfingsten
findet das Wein- und Sektfest der Ham-
bacher Schloß Kellerei eG statt. Vom 1.
bis 3. Juni ist für gute Laune und Musik
bestens gesorgt. Bei der Eröffnung am
Freitag gibt es ab 20 Uhr die Oldie-Night
mit den „Good Times“ – Eintritt frei. Sams-
tags werden Sie ab 19 Uhr von der Show-
band „Twincats“ unterhalten – Eintritt
ebenfalls frei. Traditionell gibt es sonn-
tags ab 11.30 Uhr ein Frühschoppenkon-
zert mit dem Musikverein Diedesfeld, der

4. Bruchsaler
Bergfried-Spectaculum

Er ist das älteste Bauwerk in Bruchsal und
ein markanter Punkt im Herzen der Stadt:
Auf Geheiß seines adeligen Auftragge-
bers, Gerhard von Ehrenberg, im Jahre
1358 errichtet, zeugt der massige Berg-

des Fanfarenzugs, der „Brusler Schwalle-
brunnegeister“ und der Stadtverwaltung
das Mittelalter am Bergfried wieder auf.
Ein buntes Programm bietet sich auf dem
Festgelände sowie schwerpunktmäßig im
Atrium direkt beim Bergfried: Ritterkämp-
fe, Feuershows, Totentanz und Pestum-
züge wechseln regelmäßig, Gaukler zie-

Bergfried-Spectaculum rund um das älteste Bauwerk Bruchsals vom 11.-13.5.

ebenso den Nachmittag musikalisch ge-
staltet. Hierzu gibt es auch noch Kinder-
überraschungen. Der Sonnenhof-Ohler
bietet Pfälzer Produkte vom Bauernhof
an. Beliebt sind die Kellerführungen durch
den historischen Gewölbekeller mit Wein-
museum.
Für die kulinarischen Genüsse sorgen die
Köche des Kochclubs St. Jacques, Ham-
bach. Täglich gibt es eine kostenlose
Weinprobe im Verkaufsbüro. Sie haben die
Auswahl aus über 100 Weinen und Sek-
ten. Der Höhepunkt ist am Sonntag das
traditionelle Wein-Quiz, bei dem Weinprä-
sente zu gewinnen sind.
�  Hambacher Schloß Kellerei eG
Weinstraße 110
67434 Neustadt-Hambach
Telefon (0 63 21) 23 43
www.hskeg.de

Mitte Mai bis Mitte September (Saison) täglich von 9 - 20 Uhr geöffnet.

Waldstraße 70 · 76751 Gaggenau · Telefon 07225/96 25 35 oder 07225/98 48 91

www.gaggenau.de/naturbad-waldseebad

fried im Bruchsaler Bürgerpark noch
heute von einer spätmittelalterlichen
Burganlage der Bischöfe von Speyer.
Über 650 Jahre später schlagen Ritter
und Vaganten, Landsknechte und Han-
delsleute am Fuß des alten Turmes von
neuem ihre Zelte auf und heißen die Be-
sucher vom 11. bis 13. Mai willkommen
zu einer Zeitreise ins Mittelalter. Das Be-
sondere daran: Der Eintritt ist durchweg
frei. Vorhang auf also für das 4. Bruchsa-
ler Bergfried-Spectaculum.
Ein Anlass, zu dem sich Ritter und Recken
aus verschiedenen Teilen Deutschlands
ein Stelldichein in Bruchsal geben, darun-
ter die „Kriegsraben“ aus Köln und die Rit-
ter der Burg Satzvey. Aber auch aus der
nächsten Umgebung haben sich Mitwir-
kende angesagt, darunter der Wilde Hau-
fen Maulbronn sowie die Bürgerwehr und
die Melkkiwwelreider aus der freien
Reichsstadt Heydolfesheim – alias Hei-
delsheim. An allen drei Veranstaltungsta-
gen wird es möglich sein, den histori-
schen Bergfried zu besteigen und einen
famosen Rundumblick von der obersten
Plattform aus zu genießen – herunter auf
die Stadt, auf das bunte mittelalterliche
Lagerleben im Bürgerpark, die Rheinebe-
ne im Westen und das Saalbachtal hinauf
gegen Osten hin. So lebt auf Einladung
des Bruchsaler Kultur- und Heimatvereins,
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stich (für 500 Freischoppen) in der Dorf-
mitte (Eichplatz/Durlacher Hof) und einem
gemeinsamen Marsch – mit der Kronach-
er Bergmannskapelle aus der Partnerge-
meinde in Franken, dem Fasswagen und
den Kutschen für Honoratioren und Wein-
hoheiten die Theresienstraße hinauf.
Oben folgen die offiziellen Eröffnungsan-
sprachen der Ortsbürgermeisterin, der
Weinhoheiten sowie der Delegationen der
Patenstädte (Kronach/Franken und St.
Ingbert/Saarland).
Dann kann bis Montag 28. Mai gefeiert
werden!  In diesem Jahr gibt es mehr als
20 Rhodter Höfe und Stände mit Pfälzer
Spezialitäten, exotischen Köstlichkeiten,
Wein, Sekt, Cocktails, Kaffee und Kuchen,
Musik – von Pfälzer Volksmusik bis Rock
– und auch ruhigen Höfen mit Gelegenheit
zum netten Plausch unter Freunden in der
Theresienstraße. Sonntags findet um 10
Uhr ein Festgottesdienst in der The-
resienstraße („Bellplatz“) unter freiem
Himmel statt, danach Frühschoppen und
Mittagstisch in den Höfen. Auch für die
Kinder ist gesorgt, durch Entenangeln,
Ball- und Pfeilwerfen, Spielangebote und
Schminken und ein historisches Etagen-
karussell mit Original Orgel – eine echte
Rarität und durch die Schiffschaukeln auf
der Empore auch für Erwachsene ein Ge-
nuss! 
Neben den Leckereien aus Keller und
Küche bieten Stände und Häuschen

16. Guttenberger Burgfest
am Pfingstwochenende

Ritter aus Nah und Fern werden an Pfings-
ten wieder die bisher uneroberte Staufer-
burg Guttenberg belagern, wenn zum
sechzehnten Male die Burgtore zum
großen Burgfest mit Mittelaltermarkt und
Lagerleben geöffnet werden. Die Ritter-
schwerter von „Lupus Lubu“ klirren und
kreuzen sich, allerley Zünfte und Gaukler
bieten Waren wie Künste feyl. Gemeinsam
mit dem „Duo Confusi“, bekannt für für-
trefflich Gaukeley und groteskes Mit-
machtheater und den Musici von „La Com-
pania“ bringen sie Kinder wie Erwachse-
ne zum Staunen und Lachen. Auch Oscar,
der Gaukler und Feuerkobold, sorgt mit
Akrobatik, Narretey und Feuerspektakel
für allerley Kurtzweyl. Beim Mäuseroulet-
te oder der Wahrsagerin kann jeder sein
Glück versuchen und wer von den kleinen
Burgfräulein und Pagen selber Hand anle-
gen will, darf in der Filzerei oder beim
Buchdrucker tätig werden.

Für das leibliche Wohl werden vom Ver-
anstalter „Ritter Uwe“ Welz leckere Spey-
sen geboten, vom Spanferkel aus der
Grillkrippe bis zum knusprigen, weit
gerühmten Brot aus der Burgbackstube,
das nach der mittelalterlichen Rezeptur
gebacken wird. Der Obulus für das Spek-
takel beträgt 6 Euro, wer im mittelalterli-
chen Gewand an das Burgtor klopft, zahlt
ebenso wie Jugendliche 4 Euro. Kinder
unter Schwertmaß haben freien Eintritt.
Geöffnet werden die Burgtore am 27. und
28. Mai jeweils um 10 Uhr.
Die Geier, Adler, Falken und Eulen der
Deutschen Greifenwarte Burg Guttenberg
fliegen täglich um 11 und 15 Uhr, die Mo-
deration orientiert sich zum Burgfest the-
matisch am Mittelalter und dem berühm-
ten Stauferkaiser und Falkner Friedrich II.
Der Eintritt in die Greifenwarte ist für Burg-
festbesucher an beiden Pfingsttagen er-
mäßigt.
Samstagabend veranstaltet Ritter Uwe in
der Burgschenke mit den Gauklern und
Musici des Burgfestes ein rauschendes
Rittermahl (Reservierung erforderlich).  
�  Infos und Programm:
Telefon (0 62 66) 2 28 oder 
eMail: info@burg-guttenberg.de
Anfahrt: A 81 bis Weinsberger Kreuz,
B 27 Richtung Mosbach, bei
Gundelsheim über den Neckar oder
A 6 Ausfahrt Bad Rappenau und den
braunen Hinweisschildern folgen

61. Heimat- und Blütenfest
in Rhodt unter Rietburg

Schon lange ist an Pfingsten kein freies
Zimmer mehr im idyllischen Weinbau- und
Ferienort  Rhodt unter Rietburg zu be-
kommen, denn von Freitag 25. Mai bis
Montag 28. Mai 2012 wird das sehr be-
liebte und traditionelle Heimat- und Blü-
tenfest in der malerischen Theresien-
straße mit Kastanienallee gefeiert.
Rhodter Vereine, Weingüter, Gastronome
und interessante Schausteller aus der
nahen und fernen Umgebung präsentie-
ren auf der 800 Meter langen Theresien-
straße das Beste aus Keller, Küche und
Werkstatt für die Gäste, die aus ganz
Deutschland anreisen. 
Eine festliche Eröffnung findet freitags um
18 Uhr statt, beginnend mit dem Fassan-

Spaß auch für die Kleinsten beim Burgfest auf Burg Guttenberg an Pfingsten.

Kunst, Kunsthandwerk, Handwerk, Kera-
mik, Obst/Gemüse, Schmuck, Reben/Fei-
genbäume, Körbe, Hüte, Bilder, Gewürze
und anderes zum Schauen und Kaufen.
Auch ist ein Rundgang durch den histori-
schen Weinbauort immer ein Genuss,
wobei auch ruhige Ecken – wie im Süd-
früchtegarten – zu finden sind. Ein Ausflug
zur Rietburg (mit der Sesselbahn) ist eine
weitere Attraktion.
Damit man auch den Wein ohne Reue ge-
nießen kann, fährt ein „Schoppenbähnel“
zu regelmäßigen Zeiten zwischen dem
Bahnhof in Edenkoben und Rhodt durch
die Weinberge zum Fest.„Das Schwert ist schwer, drum heißt es ja

Schwert“, haben viele junge Recken bei
den erfolgreichen vergangenen Festen
bereits auf der Burg erfahren. Wer kräftig
trainiert und das Zeug zum Knappen hat,
kann in Ritterkämpfen wieder Geschick,
Mut und Stärke unter Beweis stellen. Aus
erster Hand, vom Burgherrn Bernolph
Frhr. v. Gemmingen persönlich, bekommt
so mancher ein echtes Ritterschwert aus-
gehändigt, der mit ihm gemeinsam im
Burgmuseum die Besonderheiten der
Burg erforscht. Mittelalterliche Klänge,
duftende Kräuter und mystische Kreisel
locken in die unzerstörte Feste – bis zum
Abend, wenn ein Feuerspektakel den ers-
ten Festtag beendet.

Festbetrieb auf der Theresienstraße beim Heimat- und Blütenfest in Rhodt.

Wir haben unsere Weinstube ganzjährig für Sie geöffnet
und freuen uns auf Ihren Besuch !

�  Weitere Informationen:
Fremdenverkehrsverein Rhodt
Telefon (0 63 23) 98 00 79,
eMail: tourismus@rhodt.de
www.rhodt.de
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Große Biergarten-Eröffnungsparty
mit der Uptown-Band beim Schupi
Das Hotel-Restaurant „Beim Schupi“ feiert die offizielle Eröffnung der Sommer-
saison mit einem ganz besonderen Konzert! Die drei Musiker der Uptown-Band
aus Bruchsals Obervorstadt begeistern nicht nur mit rockigen, sondern auch ge-
fühlvollen Songs z.B. der Beatles, U2, den Rolling Stones und vielen mehr. Sie
stecken ihr ganzes Herzblut in die Perfektion ihrer akustischen Interpretationen
und ihre Spielfreude reißt das Publikum mit...

Das Musikprogramm alleine verspricht schon gute Laune und dazu gibt es noch
süffige Erdbeerbowle, leckeres Maien-Bier und eine Vielzahl an regionalen und
saisonalen Speisen.
Diese Party macht den Anfang für eine Sommersaison Beim Schupi, auf die man
sich freuen kann. Ab sofort kann man den Frühling und Sommer in dem herrli-
chen Biergarten täglich ab 16 Uhr, an Sonn- und Feiertagen durchgehend ab 11
Uhr genießen. Herrlicher alter Baumbestand, bequeme Gartenmöbel, rustikale
Bierbänke, ein Spielplatz mit Rutsche, Sandkasten, Schaukeln und mehr für die
Kleinen, Gesellschaftsspiele zum Ausleihen für die ganze Familie, ein verführeri-
sches regionales Speisen- und Getränkeangebot, viele zusätzlichen Aktionen über
den Sommer und das herzliche Schupi-Team lassen den Alltag für eine Weile ver-
gessen. Und auch in diesem Sommer serviert man im Biergarten täglich von Mai
bis September an sieben verschiedenen Wochentagen sieben verschiedene Bier-
spezialitäten zum absoluten Sonderpreis von nur 2,50 Euro. Übrigens – der Fahr-
radweg entlang der Alb führt direkt am Haus vorbei. Und während der Fußball-
Europameisterschaft werden alle Spiele im Biergarten gezeigt. 

� Beim Schupi
Hotel – Restaurant – Biergarten
Durmersheimer Straße 6
76185 Karlsruhe
Telefon (07 21) 55 12 20
e-Mail: info@schupi.de, www.schupi.de
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Parkhotel Landau – im Zentrum der Stadt, im Zentrum der Südpfalz 
Neben malerischem Ostpark und eindrucksvoller Jugendstil-Festhalle präsentiert sich das Parkhotel Lan-
dau Haus so, wie man es von einem erstklassigen Tagungs- und Stadthotel erwarten kann, inklusive
eines engagierten Teams. Das eingespielte Restaurant- und Küchenteam sorgt bei jedem Festtag für
eine angenehme Atmosphäre, einen reibungslosen Ablauf und, ganz einfach, für eine schöne Zeit!

Zuverlässigkeit und Flexibilität bei der Vorbereitung und Durchführung einer Veranstaltung findet man
hier ebenso selbstverständlich wie einen kompetenten Ansprechpartner – im Vorfeld und auch während
dessen. 
Das Restaurant mit gesamt 200 Sitzplätzen bietet für jede Feier einen passenden Rahmen, für den Apéri-
tifempfang empfehlen sich die schöne Sonnenterrasse oder die Kräutergarten-Lounge mit Blick auf den
malerischen Ostpark oder auch das geschmackvolle Foyer des Hauses. 
Das Team des Parkhotels Landau berät Sie gerne bei der Gestaltung Ihrer Feierlichkeit: sei es bei der
Zusammenstellung eines festlichen Menüs oder eines glanzvollen Buffets, der Abstimmung der Weine
und der Tischdekoration. 
77 Zimmer und 1 Suite stehen im Hotel zur Verfügung, wenn eine Feier erst mit dem gemeinsamen Früh-
stück am nächsten Morgen enden soll, auch hierfür unterbreitet man gerne ein passendes Angebot. 
Besuchen Sie das Parkhotel Landau, genießen und feiern Sie in schöner Atmosphäre und herzlicher Gast-
lichkeit. 
� Parkhotel Landau
Mahlastraße 1, 76829 Landau, Telefon (0 63 41) 145-0
eMail: info@parkhotel-landau.de, www.parkhotel-landau.de
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Poularde General Desaix, Husarenschnit-
zelchen oder Kirrweilerer Kanonenkugeln
auch die korrespondierenden Weine ge-
reicht – plus, als Ohrenschmaus, die his-
torischen Zwischengänge. Die Gäste,
truppenweise eingeteilt als Preußen und
Franzosen, und „bewaffnet“ mit ihren Ess-
bestecken, treffen, nachdem zum Angriff
geblasen ist, beim Hauptgang am Buffet
aufeinander. Den Abend moderiert und die
Historie serviert Medienpreisträgerin Ju-
dith Ziegler-Schwaab. Den musikalischen
Part, mit alten Volks- und Soldatenliedern
– auch zum Mitsingen – gestaltet das Duo
Doris und Alexander. Die Winzer- und Gas–
tronomenfamilie Matt-Schwaab, gastge-
bend in ihrer Oberschloßschänke am his-
torischen Schauplatz, widmen dem An-
lass einen Wein „Blüchers Siegestrunk“.
Und wer weiß, ob nicht der alte Blücher
höchstselbst sich noch die Ehre gibt...
� Termin: Freitag den 11. Mai
Beginn 19 Uhr
Weinstube Oberschloßschänke
Kirrweiler, Hauptstraße 62
Eintritt: 48 Euro pro Person
inklusive Aperitif, Weine, Speisen und
Mineralwasser
Reservierung unter
Telefon (0 63 21) 5 83 27

DAS Highlight auf der
Sandbahn in Herxheim

Das Vatertagsrennen an Christi Himmel-
fahrt stellt auch im Jahr 2012 das High-
light auf der Langbahn in Herxheim dar
und wem noch das Rennen aus dem Vor-
jahr in Erinnerung ist, dem dürften neben
der enormen Leistungsdichte der Fahrer
auch noch die zahlreichen packenden
Rennen in Erinnerung geblieben sein. 
Seitdem sich Gerd Riss aktiv vom Bahn-
sport verabschiedet hat, ist die Leis-
tungsdichte im Langbahnsport eng zu-
sammen gerückt und klare Favoriten sind
nur selten auszumachen. In Herxheim lau-
fen noch die letzten Verhandlungen, um
am 17. Mai wieder ein Top-Fahrerfeld in
allen Klassen ins Rennen zu schicken und
die Besucher im Herxheimer Waldstadion
dürfen sich auf viele spannende Rennen
freuen. 
Momentan unter Dach und Fach sind: Eu-
ropameister Martin Smolinski, Vize-Welt-

meister Richard Speiser, der Deutsche
Meister Stefan Katt, Matten Kröger, Peppi
Rudolf, Glenn Philipps, Andrew Appleton,
Nadine Frenk, Marcel Dachs, Mustonnen.
Auch der Sensationssieger vom letzten
Jahr, Cameron Woodworth, hat sein Kom-
men zugesagt und man darf auch ge-
spannt sein auf Ales Dryml, der erstmals
in Herxheim starten wird. Bei den Seiten-
wagen stehen Kunert, Keil, Hundrucker,
Venus, Schramm schon fest, auch der
Start der Gebrüder Brandhofer dürfte
klargehen. Also auch hier wieder die
Crème de la Crème am Start. 
Am Vatertag 2012 wird dann auch Gerd
Riss von seinem Club vom Bahnsport ver-
abschiedet werden. Riss war seit Beginn
seiner einmaligen Laufbahn Clubfahrer
der Motorsportvereinigung und war bis
zum verletzungsbedingten Ende seiner
Kariere immer als Clubfahrer der MSV
Herxheim auf den Sandbahnen der Welt
unterwegs. 
Das Spektakel auf der Sandbahn wird tra-
ditionell umrandet von einem wohl einzig-
artigen Volksfest abseits der Bahn.
� 16. und 17. Mai 2012
114. Internationales Sandbahnrennen
um den ADAC Silberhelm 
Mittwoch, 16. Mai:
ab 15 Uhr Training/Vorläufe
im Anschluss Sommernachtsfest 
Donnerstag, 17. Mai:
ab 9 Uhr Training/Vorläufe
13.30 Uhr Rennbeginn
Eintrittspreise:
Mittwoch: Erwachsene 3 Euro (entfällt
beim Kauf einer Eintrittskarte für
Donnerstag)
Donnerstag: Erwachsene 12 Euro,
Jugendliche 13- 17 Jahre 6 Euro, Kinder
bis 12 Jahre frei; überdachter Sitzplatz
auf der Tribüne 18
Informationen und Fahrerfelder immer
aktuell auf www.speedway.de

Wölfle im Mai:
Die Saison beginnt

Alles frei macht der Mai: Im Karlsruher
Wölfle-Bad beginnt am Dienstag, 1. Mai,
die Freibadsaison. Der Betreiber des
Bads, der Förderverein Freibad Wolfarts-
weier, hat für 2012 wieder ein attraktives
Angebot mit Sonderveranstaltungen und
Sport- und Schwimmkursen zusammen
gestellt. Die täglichen Öffnungszeiten von
jeweils sieben bis 20 Uhr ermöglichen
eine ausgiebige Nutzung durch die Ba-
degäste. Fortgesetzt wird das Konzept
Business-Schwimmen, bei welchem Be-
rufstätige und Leistungsträger durch
Schwimmen insbesondere in den Mor-
genstunden ihre Kondition und Fitness

„Aktion Doppel-Euro“ ruft der Förderver-
ein derzeit Sponsoren in der regionalen
Wirtschaft und private Spender auf, das
Bad finanziell zu unterstützen, um es dau-
erhaft erhalten zu können. Die Stadt Karls-
ruhe verdoppelt alle Spenden und Beiträ-
ge für das Bad bis zur jährlichen Ge-
samtsumme von 25.000 Euro. Der För-
derverein Freibad Wolfartsweier hat Kon-
ten eingerichtet bei der Volksbank Karls-
ruhe, Konto-Nr. 655 356 02, BLZ 661
900 00 und der Sparkasse Karlsruhe,
Konto-Nr. 108 059 023, BLZ 660 501 01. 
� Weitere Infos gibt es unter
www.freibad-wolfartsweier.de

Historisches CulVINarium:
Das Gefecht von Kirrweiler

Gebhard Leberecht von Blücher war und
ist der berühmteste deutsche Militär. „Ran
wie Blücher", so der Volksmund noch heu-
te in Erinnerung an die Husarenstreiche
des alten Haudegen. Einen solchen voll-
brachte er im Mai 1794 in Kirrweiler – und
wurde damit zum General. Grund für die
Gemeinde, erstmals an das legendäre Ge-
fecht von Kirrweiler zu erinnern. Denn der
kleine Weinort schrieb nicht nur Kirchen-
geschichte als Oberamt und Sommerre-
sidenz der Speyerer Fürstbischöfe, er
ging mit einem der tollkühnsten Streiche
des preußischen Heerführers Blücher
ebenso auch in die Militärgeschichte ein.
Damals oberhalb des Maikammerer
Tores, heute innerhalb der Ortschaft, fand
der legendäre Blitzangriffs der Preußen
auf die Franzosen statt, die damals mit
der Revolutionsarmee die linksrheinische
Pfalz besetzt hielten. Dank einer pfiffigen
Kriegslist Blüchers wurde Kirrweiler nicht
zum Namen für eine blutige Schlacht wie
jene am Schänzel, sondern zum Schau-
platz für ein tolldreistes Husarenstück-
chen.
„Das Gefecht von Kirrweiler – mit Messer
und Gabel...“ ist eine Veranstaltung der
Gemeinde, die dazu in die Weinstube
Oberschloßschänke einlädt. Den Gästen
wird die abenteuerliche Lebensgeschich-
te des Helden Blücher und der historische
Ablauf seines Kirrweilerer Husaren-
streichs spannend angerichtet und leicht
verdaulich aufgetischt. Beim Historischen
CulVINarium werden zu Speisen wie
Preußisches Kartoffelsüppchen, Salat La
France, Rinderbraten nach Blücher Art, Duell der Seitenwagen beim Vatertagsrennen auf der Sandbahn in Herxheim.

Ab ins kühle Nass im Freibad Wölfle, das am 1. Mai 2012 die Pforten öffnet.

verbessern können. Ein Schwerpunkt des
Bads bleibt die Förderung der Schwimm-
fähigkeit von Kleinkindern. Besonders
freut sich der Förderverein über die an-
stehende Fertigstellung der neu renovier-
ten Hermann-Ringwald-Halle. Dort sind
Events aller Arten – von Betriebsfesten
über Jubiläen und Hochzeiten – möglich.
Breite Panoramatüren ermöglichen den
direkten Zugang zum Freibad. Der För-
dervereinsvorsitzende Friedhelm Walther
hat schon zahlreiche Anfragen für die Nut-
zung der Halle zusammen mit dem
Freibad vorliegen: „Insbesondere für Fei-
ern ist die Halle jetzt ideal“.
2012 ist das elfte Jahr, in welchem das
einstmals städtisch betriebene Bad von
einem Förderverein geführt wird. Mit der
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Ferien-Appartements im alten Bauernhof
auf dem Pfrimmerhof. 
Keine lange Anreise, keine Staus, keine
hohen Spritkosten, das ist Urlaub – preis-
wert, familiär, naturverbunden und selbst-
bestimmt.
�  Campingplatz Pfrimmtal 
Pfrimmerhof 3
67729 Sippersfeld
Telefon (0 63 57) 97 53-80 oder -81
Telefax (0 63 57) 97 53-70 
eMail: Camping.Pfrimmtal@t-online.de
www.campingplatz-pfrimmtal.de

Ökologische Entdeckungen
im artenreichen Feuchtwald

Vorbei am Eisweiher und durch die Feucht-
wälder südlich von Untergrombach führt
eine kostenfreie, mit Rast etwa dreistün-
dige Wanderung am Samstag, den 5. Mai.
Start der vom Verein für Umwelt- und Na-
turschutz Untergrombach organisierten
und von Förster Michael Durst geleiteten
Waldexkursion ist um 15 Uhr am Unter-

grombacher Bahnhofsgebäude. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich, bei Dauer-
regen entfällt die Veranstaltung.
Während der Untergrombacher Michaels-
berg längst als artenreiches Naturpa-
radies überregional bekannt ist, wartet
die Ebene mit dem jahrtausendealten
Schwemmfächer des Grombach noch auf
ihre landschaftliche und ökologische Ent-
deckung. Wobei die Potenziale erheblich
sind: Die ausgedehnten Bruchwiesen und
das feuchte Fasanenwäldchen bieten Le-
bensraum für zahlreiche Amphibienarten.
Auch verbliebene Relikte der historischen
Landnutzung und Wiesenwässerung sind
bei der Wanderung zu entdecken.
Die Führung aus Anlass der bundesweiten
Naturerlebniswoche 2012 führt zum Ab-
schluss am Bergwald entlang zurück nach
Untergrombach. Sie soll dazu anregen,
die Potenziale der heimischen Landschaft
mit anderen Augen zu entdecken und zu-
gleich der Wissenserosion in Sachen
Natur entgegenwirken.
� www.bw.naturerlebniswoche.infoNaturnahe Erholung

im Oberen Pfrimmtal

Nicht nur die Ferien, sondern auch die Wo-
chenenden in der gesunden Natur ver-
bringen, das bietet der Campingplatz
Pfrimmtal im Naturschutzgebiet Pfrimm-
Weiher seinen Urlaubsgästen. Groß und
Klein, Senioren, Single und Verliebte kön-
nen hier die schönsten Tage im Jahr ent-
spannen und so aus der Natur Kraft
schöpfen und den gestressten Alltag hin-
ter sich lassen. 
Hier scheint oftmals die Zeit stehen zu
bleiben, man kennt keine Hatz zum Buffet
keinen ständigen Kleidungswechsel wie in
den Hotels, sondern individuell im Kreise
der Familie oder mit netten Nachbarn kön-
nen sie Ihre Zeit verbringen und die Seele
baumeln lassen. 
Im angrenzenden Landgasthof Hetsch-
mühle werden Sie mit deutsch-italieni-
scher Küche und einem leckeren Wein ver-

wöhnt, dort findet auch das ganze Jahr
über ein abwechlungsreiches Veranstal-
tungsprogramm statt, wie z.B. Pfingsten
der Rosenball, am 1. Augustwochenende
das Hetschmühlenfest, am 2. Septem-
berwochenende die Pfrimmerhöfer Kerwe
u.v.m.  
Zum sportlichen Ausgleich gibt es ein Bad-
mintonfeld, ein Schach- und Damespiel,
Tischtennis, Billard, Kneippen, Angeln mit
Angelschein sowie geführte Wanderun-
gen auf den Pfrimmtal-Wanderwegen. Für
die kleinen Gäste stehen zwei Spielplätze
und ein Bolzplatz zum Fußballspiel zur
Verfügung. Wer möchte, kann sich im
Hetschmühlen-Teich erfrischen oder Boot
fahren. 
Ideal zum Kennenlernen: Das „Schnup-
percamping“ mit dem eigenen Caravan,
Zelt oder Reisemobil, sowie Urlaub im
Chalet bis 4 Personen – 6 Übernachtun-
gen zum Preis von 298 Euro plus Endrei-
nigung oder alternativ Urlaub in den neuen Die Wälder um Untergrombach stehen im Mittelpunkt einer Wanderung am 5.5.

Stefan StŠhle
Fahrzeugingenieur á Kfz-Meister á Restaurator

Restauration klassischer Fahrzeuge
Motorinstandsetzung á Fahrzeugbewertungen

Ankauf, Verkauf & Vermittlung von klassischen Fahrzeugen

Kandeler Stra§e 8
D-76768 Berg-Neulauterburg

Telefon (0 72 77) 795
Telefax (0 72 77) 589

e-Mail: service@stefanstaehle.de
Internet: www.cars-staehle.de

AUTOMOBILE  DELIKATESSEN

Eine pannenlose Ausfahrt
wŸnsche ich meinen Kunden
und allen Oldtimerfreunden !

Eine pannenlose Ausfahrt
wŸnsche ich meinen Kunden
und allen Oldtimerfreunden !

Schwegenheimer Straße 11
67354 Römerberg-Mechtersheim (bei

Speyer)
Telefon (0 62 32) 8 17-0

www.loesch-pfaelzer-hof.de

1. Mai Biergarteneröffnung
mit Spare-Ribs und Spießbraten 

vom Holzkohlegrill

13. Mai Muttertagsbuffet
von 11-14 Uhr

p.P. E 19,80 inkl. Mineralwasser

Wir bitten um rechtzeitige
Tischreservierung

Eine naturnahe Erholung bietet der Campingplatz Pfrimmtal im Pfälzer Wald.



Die Firma Adventure World besteht aus einem Team professioneller
Outdoor-Guides und bietet seit Mai 2002 im Murgtal sportliche

Naturerlebnisse für  Firmen, Vereine, Schulklassen und
Familien.  

„Kaum zu glauben, dass wir nun schon 10 Jahre im
Murgtal sind“ sagt Mirko Weber (53), Inhaber

des Unternehmens, dem der Extremsport
schon in die Wiege gelegt wurde, als über

„Outdoor“ noch keiner sprach.

Bei uns ist Wandern und Bewegung in der Natur alles andere
als langweilig, bisher hatten alle Teilnehmer ihren Spaß. Vom

Vorschulkind bis zum Seniorenclub war alles vertreten“,
sagt Weber. 

Eine der beliebtesten Aktionen ist der Adventuretag: Er beginnt mit dem Abseilen von einer Brücke, gefolgt von einer
spannenden Wanderung durch das Murgflussbett, bei der es heißt, Felsen zwischen 30 cm und 3 m Durchmesser clever zu
überqueren. Nach einem deftigen Mittagsimbiss im Murggarten geht’s dann weiter auf die Soft-Raftingstrecke, die sich direkt

unterhalb des Murggartens befindet. Hier bleibt die gute Laune nicht auf der Strecke! 

Für Firmen und größere Gruppen ist der Adventuretag auch um Welcomedrink, Flammkuchen und ein umfangreiches Barbecue
erweiterbar. Das „Special“ eignet sich für Gruppen von 10 bis 300 Personen (auf Anfrage sogar auch mehr).  Und wer gleich
noch übernachten möchte, der ist in Holzschuh’s Schwarzwaldhotel (hier werden auch Kombi-Wellnesspakete angeboten)

bestens versorgt.

Natürlich sind die Aktionen wie Flussbettwandern und Softrafting auch
einzeln buchbar. 

Wer schon immer mal „in die Luft gehen wollte“, der kann
bei einem Gleitschirm-Tandemflug in Baden-Baden

vom Merkur eine traumhafte Aussicht aus der
Vogelperspektive genießen. Mirko Weber

selbst hat bisher mehr als 5.000
Tandemflüge, die Passagiere können sich bei ihm

und seinen Piloten absolut sicher fühlen. Auch
Sohnemann Lenz fliegt gerne mit seinem Papa und ist jetzt
schon dem Outdoor-Sport zugetan (siehe Bild rechts Mitte).  

Sehr beliebt sind bei den Gruppen auch die Paddeltouren in
Schlauchbooten auf dem Rhein. Die Strecke führt von Plittersdorf nach

Karlsruhe-Rappenwört. 

Wasserfans können bei den angebotenen Wildwasser-Kajakkursen auf der Murg in Forbach eine professionelle Einweisung in
die Welt des Paddelns bekommen.

Ganz neu im Programm: Outdoor-Adventure & Golf (in Rheinstetten), eine Kombination aus sportlichen Aktionen mit
anschließendem Golfschnuppern und leckerem Barbecue. Auch für absolute Golf-Anfänger geeignet !

„Wir möchten uns gerne bei all unseren Kunden bedanken, nicht zuletzt auch bei der Gemeinde Forbach
und Herrn Bürgermeister Kuno Kußmann in Forbach. Ohne diese

Unterstützung wären wir heute nicht das was wir sind“, sagen Mirko
Weber und seine Frau Sandra.

Für alle Aktionen sind auch Geschenk-Gutscheine erhältlich.

Die Adventure World/Murgtal-Arena ist übrigens mit
der Stadtbahn (S41) aus dem Raum Karlsruhe

ideal zu erreichen.

Mehr Infos unter:
www.murgtal-arena.de

oder telefonisch unter 07228/ 96 91 70

10 Jahre Adventure World im Murgtal10 Jahre Adventure World im Murgtal
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ser ist weich und angenehm. Auch bei
hohen Temperaturen und großem An-
drang bleibt die stets geprüfte Wasser-
qualität gesichert.

Historie
Das älteste und größte Freibad Gagge-
naus wurde 1929 eröffnet. Als Standort
wählten die Verantwortlichen das idyllisch
gelegene Traischbachtal. Ihr Ziel: ein Frei-,
Luft-, Licht-, Sonnen- und Wasserbad. Ab
1957 kommt das Wasser nicht mehr nur
aus Traischbach und Weierle, sondern
auch vom städtischen Netz. Die Besu-
cherzahlen erreichen Rekorde.
2003 kann die Stadt nicht mehr alle
Freibäder unterhalten. Sie entscheidet
sich für das Waldseebad, das nicht mehr
„konventionell“, sondern wieder als Na-
turbad betrieben werden soll. Die Neu-
eröffnung als chlorfreies Bad erfolgt im
Jahr 2006 – eine Rückkehr zu den Wur-
zeln.

� Waldseebad Gaggenau
Waldstraße 70
76751 Gaggenau
Telefon (0 72 25) 98 48 91
e-Mail: gaggenau.stadt@gaggenau.de
www.gaggenau.de/naturbad-waldseebad.de

Im Einklang mit der Natur:
Waldseebad Gaggenau

Das Waldseebad funkelt bei Sonnen-
schein wie ein Juwel, so schön ist es in
die herrliche Landschaft eingebettet. Wer
ins kühle Nass eintaucht, merkt bald den
Unterschied: kein ätzender Chlorgeruch,
keine brennenden Augen. Mit seinen
4.500 Quadratmetern Wasserfläche ist
das Waldseebad das größte Naturbad
Süddeutschlands. Heller Granit und Holz-
stege unterstreichen seinen Charakter im
Einklang mit der Natur. Schwimmer und
Nichtschwimmer, aber auch Kleinkinder
kommen auf dem weiträumigen Areal mit

50-Meter-Bahnen, Sprungfelsen, Grotte,
Spielbach, Liegewiesen und Versor-
gungskiosk voll auf ihre Kosten.

Funktionsweise
Wie ist die Reinheit des Wassers gewähr-
leistet, ohne dass Chemikalien zum Ein-
satz kommen? Dafür sorgen Mikroorga-
nismen und Wasserpflanzen in extra dafür
angelegten Regenerationsteichen. Kies
und Sand sind ebenfalls natürliche Filter.
Ein Umwälzsystem sichert den Kreislauf
des Wassers. Aus dem Schwimmteich
fließt das Wasser nacheinander durch alle
Regenerationsteiche und wird dann wie-
der zurückgepumpt. Das natürliche Was-
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esten technologischen Herstellungsver-
fahren. Ihre oberste Gestaltungsprämisse
ist es, Schmuck mit einzigartiger Gestal-
tung, feinster Qualität sowie sozialer und
ökologischer Verantwortung zu vereinen.
Wie sich die individuelle Handschrift des
Gestalters mit einer genialen Idee zu einer
Marke entwickeln kann, beweist der junge
Interior-Design-Künstler Jakob Schenk auf
der Eunique mit seinem universell ein-
setzbaren Tischfuß-System „tick“. Nomi-
niert für den „interior innovation award
2012“ steht „tick“ für eine „Imagination,
der keine Grenze gesetzt ist“. Sie animiert
den Besitzer zum kreativen Mitdenken,
zum umweltbewussten Umdenken und
zur unwiderstehlichen Lust am persönli-
chen Unikat. Mit dem an der School of Art
and Design, Department of Furniture De-
sign in Helsinki ausgebildeten Designer
schlägt die Eunique einen passgenauen
Kreativ-Brückenschlag zum diesjährigen
Partnerland Finnland.
Auch mit dem Anspruch der Internationa-
lität konnte die Eunique Aussteller wie Be-
sucher in den ersten drei Jahren glei-
chermaßen überzeugen. Partnerland in
2012 ist Finnland, dessen Hauptstadt Hel-
sinki in diesem Jahr zur World Design Ca-
pital gekürt wird. Die Eunique kooperiert
in diesem Zusammenhang mit den inter-
national geschätzten finnischen Design-,
bzw. Kunsthandwerk-Organisationen Or-
namo, Taito Group und dem Design Forum
Finnland. „Dank dieser Zusammenarbeit
konnten für die diesjährige Eunique ex-
zellente finnische Künstler und Designer
gewonnen werden, die das vielfältige
kreative Schaffen Finnlands widerspie-
geln. Eine hochkarätig besetze Sonder-
schau unterstreicht die Präsenz des Part-
nerlands", ergänzt Wirtz.
Drei Nationen und ein Vernetzungsprojekt:
Unter dem Label „Design am Oberrhein“
werden die aktuellen Kooperations-Er-
gebnisse auf der Eunique 2012 präsen-
tiert. Begleitet wird dieses von der EU ge-
förderte Projekt durch ein hochkarätiges
Rahmenprogramm. In diesem Jahr er-
richten die Design-Hochschulen vom
Oberrhein ein Basislager: den Design-
Campus. In einem öffentlichen Workshop
wird eine von einem Industriepartner vor-
gegebene Aufgabe unter Anleitung eines
professionellen Designers bearbeitet. Die
Hochschulen wollen veranschaulichen,
wie Kreativlabors kurzfristig und mobil in-
stalliert werden können, um projektbezo-
gen – und grenzübergreifend – zu arbei-
ten. 
� www.eunique.eu

Kunsthandwerkermarkt am
Bad Herrenalber Kloster

Alljährlich präsentieren sich an Pfingsten
in der Bad Herrenalber Klostertstraße
künstlerisch  und kunsthandwerklich be-
gabte „Meister ihres Fachs“. Die ein-
drucksvolle Verbindung von Kunst und
Handwerk machen den besonderen Reiz
aus.  Mehr als 35 professionelle Ausstel-
ler aus Deutschland zeigen drei Tage lang
über Pfingsten jeweils von 11-19 Uhr im
historischen Klosterbezirk der 7-Täler-
Stadt die unterschiedlichsten Produkte
ihres kunsthandwerklichen Schaffens.
Das vielfältige, ideen- und variantenreiche
Angebot des traditionellen Marktes – er
findet in diesem Jahr bereits zum 18. Male
statt – verspricht für jeden Geschmack
und Stil wieder ein Publikumsmagnet zu
sein. Wer ein passendes Geschenk sucht,
das eigene Heim verschönern oder sich
einfach nur mit Anregungen für den Bas-
teltisch eindecken möchte, ist beim dies-
jährigen Kunsthandwerkermarkt wieder
an der richtigen Adresse. Von A wie Aqua-
rellmalerei bis Z wie Zierrat reicht die
bunte Angebotspalette: Batik, Bürsten,
Bast-Kreationen, Schmiedarbeiten, Bild-
hauerei, Fantasieschmuck, Figuren, Gar-
tenobjekte, Glaskunst, Goldschmiede-
kunst, Grußkarten, Holzkunst-Design,
Holzschmuck mit Edelsteinen, Ideen in
Stahl, Keramik, Kinderspielzeug, Leder-
waren, Seidenmalerei,  Buchbindearbei-
ten, Textil-Design, Tonkrüge, Wollwaren
und vieles mehr.
Das künstlerische Schaffen und die hoch-
wertige Fertigungsweise haben alle Pro-
dukte gemeinsam. Dabei lassen sich
ebenso fast vergessenes Handwerk,
aber auch neue künstlerische Ideen ent-
decken – man kann schauen, bewundern,
kaufen oder sich auch nur anregen lassen.
Die vom Tourismusbüro Bad Herrenalb ar-
rangierte Ausstellung bieten neben an-
schaulichen Arbeiten ein buntes Rahmen-
programm an. So präsentieren das Trio
Corona und die Gruppe „Ombra d’argen-
to“ keltische Musik mit Harfe und Mando-
line – traditionelle Stücke aus der Bre-
tagne, Irland, Schottland und England vor
dem „Paradies“ der Evangelischen Klos-
terkirche.
Das Ziegelmuseum ist am Sonntag 27.
Mai  und Montag, 28. Mai  jeweils von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
� Weitere Informationen gibt es im
Tourismusbüro, Rathausplatz 11,
76332 Bad Herrenalb
Telefon (0 70 83) 500 555

Ettlinger Bücher- und
Papierflohmarkt

Pariser Flair entlang der Alb gibt es die-
ses Jahr noch einmal beim Bücher- und
Papierflohmarkt am Samstag, den 5. Mai
von 8 bis 15 Uhr in Ettlingen. Der Markt
wird entlang der Alb aufgebaut, von der
Hirschgasse bis zur Sternengasse. Ver-
kauft werden können Bücher und Papier,
also alles, was aus Papier ist, wie z.B. Zei-
tungen, Zeitschriften, Kunstblätter, Sam-
melbilder, Musiknoten, Bierdeckel, Brief-
marken u.v.m.. Aufbau ist ab 7 Uhr (nicht
früher!), der Abbau sollte um 16 Uhr be-
endet sein. Das Be- und Entladen mit dem
PKW ist möglich. Der Markt kann von zwei
Seiten, Friedrichstraße/Albstraße und
Kronenstraße/Ecke Hirschgasse, ange-
fahren werden. Während des Marktes kön-
nen die Autos auf den freigehaltenen Park-
plätzen entlang der Friedrichstraße und
beim Parkplatz der Thiebauthschule kos-
tenlos abgestellt werden. Mitmachen
kann jede/r. Der laufende Meter kostet
5 Euro, die maximale Standtiefe darf 1,50
Meter nicht überschreiten. Die Länge ent-
scheidet der Aussteller bzw. die Ausstel-
lerin selbst. Angeschlossen ist wieder ein
Kinderflohmarkt im Eingangsbereich der
Färbergasse. Daran können sich Kinder
und Jugendliche bis 16 Jahre beteiligen,
verkauft werden können Spielzeug aller
Art, Kinderbücher und CDs, abgestimmt
auf diese Altersklasse. Jedes Kind be-
kommt kostenlos einen Platz in ausrei-
chender Größe zugewiesen. Anmeldun-
gen telefonisch bei Rolf Schulz, Telefon
07243/939514 oder an das Kultur- und
Sportamt, Telefon 07243/101-405 oder
morgens ab 7 Uhr einfach kommen. Die
Organisation vor Ort obliegt dem Brief-
markensammlerverein Ettlingen.   

Eunique 2012
vom 4. bis 6. Mai

Mit ihrer noch recht jungen Geschichte
zählt die Eunique – internationale Messe
für Angewandte Kunst und Design bereits
zu den wichtigsten internationalen Mes-
sen des Spitzen-Kunsthandwerks in Euro-
pa. Über 300 von einer internationalen
Fachjury ausgewählte Kunsthandwerker
und Designer der europäischen Gestal-
tungszene haben sich für die Eunique
2012 einen Platz auf der begehrten
Messe gesichert. Vom 4. bis 6. Mai 2012

zeigt die Messe Karlsruhe nicht nur außer-
gewöhnliche Kreationen von Top-Gestal-
tern aus 21 Nationen, sondern präsentiert
sich vor allem auch als richtungsweisen-
de internationale Unikat-Messe für inno-
vative Gestaltungsideen.
„Auf der Eunique werden auch in diesem
Jahr wieder erfolgreiche, zukunftswei-
sende Positionen der Angewandten Kunst
und Design präsentiert. Mit den Auswahl-
kriterien Spitzenqualität, gestalterische
Perfektion, Individualität, brillante, neue

Bücher- und Papierflohmarkt entlang der Alb in Ettlingen am 5. Mai 2012.

Gestaltungsideen und Material-Innovation
bieten wir den Fachbesuchern, Sammlern
und Interessenten eine Exzellenz-Schau
vom Feinsten“, so Britta Wirtz, Ge-
schäftsführerin der Karlsruher Kongress-
und Messe-GmbH. Das Spektrum der Eu-
nique reicht von moderner Eleganz bis hin
zu frechen Design-Provokationen junger
Gestalter, vom puristischen Solitär bis zur
Mixed-Media-Kreation, von der Inside-Out-
Überraschung bis zum Outside-be-Inside-
Versteckspiel.
Dabei ist die Eunique nicht nur wegwei-
send für die Gestaltungstrends von mor-
gen, sondern insbesondere auch eine Ent-
deckungs-Plattform für neue Gestaltungs-
und Materialkompetenzen moderner An-
gewandter Kunst.
Wie sich Material-Experimente mit fun-
diertem Know-how zu hochästhetischen
Erfolgsprodukten formen lassen, zeigt
der international renommierte Karlsruher
Glas-Designer und Eunique-Aussteller der
ersten Stunde Michael Schwarzmüller mit
seiner „borosi“-Kollektion, mundgeblase-
nen und frei geformten Gebrauchsobjek-
ten aus hitzebeständigem Borosilikatglas,
die mit ihren ungleichmäßigen, organi-
schen Konturen Starköche wie Heiko An-
toniewicz und Juan Amador oder die le-
gendäre Kochzeitschrift „essen & trinken“
begeistern.
Für Nachhaltigkeit beispielgebend ist die
Eunique-Ausstellerin Wiebke Goos. Die
Karlsruher Schmuckdesignerin vereint
traditionelles Kunsthandwerk mit den neu- „Katzensteine“ auf dem Bad Herrenalber Kunsthandwerkermarkt 26.-28.5.
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Neben den in der Innenstadt vorhandenen
ca. 1800 kostenlosen Parkplätzen (Son-
derparkflächen sind ausgeschildert) kön-
nen auch die zahlreichen, kostenlosen
Parkplätze im Gewerbegebiet „Wein-
straßenzentrum“ genutzt werden. Die
Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft NW
mbH (WEG) setzt zudem den von Besu-
chern gerne genutzten, kostenlosen
Shuttle-Bus-Service ein. Dieser verkehrt
von 10.30 Uhr bis 19 Uhr im 10-Minuten-
Takt (P&R) zwischen Innenstadt (Bus-
bahnhof/Hauptbahnhof) und Weinstraßen-
zentrum (Globus – oberhalb der Tankstel-
le) und dem, ebenfalls kostenlosen P&R
Parkplatz in der Louis-Escande-Straße
(nahe Pfitzenmeier). Dies ermöglicht
einen bequemen Besuch der Innenstadt
ohne Parkplatzsuche und bietet auch Be-
suchern, die mit Bus oder Bahn anreisen
werden die Möglichkeit, ins nahe gelege-
ne Gewerbegebiet „Weinstraßenzentrum“
zu gelangen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen
auch Sie an diesem Sonntag Neustadt an
der Weinstraße! 
� Weitere Informationen unter: 
www.willkomm-neustadt.de
www.neustadt.eu

Bauernmarkt und Tafel-
freuden in Bad Bergzabern

Die Verbandsgemeinde Bad Bergzabern
lädt ein, gemeinsam mit der Familie und
guten Freunden am Muttertagsonntag,
13. Mai einen erlebnisreichen Tag auf dem
9. Deutsch-Französischen Bauernmarkt
und Tafelfreuden zu verbringen. Rund um
das Schloss von Bad Bergzabern heißen
ca. 90 Erzeuger, teils auch aus dem
nahen Elsass, von 11 bis 18 Uhr die Be-
sucher herzlich willkommen. Sie präsen-
tieren ihre landwirtschaftlichen und hand-
werklichen Erzeugnisse und laden die
ganze Familie ein, sich einen interessan-
ten und kulinarischen Festtag zu gönnen.
Zur gleichen Zeit können sich die Besu-
cher des Bauernmarktes von ihrem aus-
giebigen Rundgang und der Einkaufstour
in der angrenzenden Schlosshalle an einer
schön gedeckten Tafel erholen. Den Be-
suchern werden hier in angenehmer At-
mosphäre besonders ausgesuchte Spei-
sen von Kalbsbäckchen mit buntem Lin-
sengemüse bis hin zu Spargel von drei
namhaften Köchen: Traiteur Eric Bourgard
(Wissembourg/Elsass), Wolfgang Reuter
(Pleisweiler-Oberhofen) und Timo Bosch
(Herxheim) aus der Region angeboten. Zu
allen Speisen werden entsprechend aus-
gewählte – auch französische – Weine von
der Winzergenossenschaft Cleebourg
(Cleebourg/Elsass) und vom Weingut
Christian Brendel (Pleisweiler-Oberhofen)
sowie feine Destillate und Säfte gereicht.
Der Konditormeister Gerhard Herzog prä-
sentiert Feigenessig mit Jakob Dieter Pra-
linen oder Adam und Ev Pralinen mit ver-
schiedenen Weinen. Außerdem werden
Spezialitätentorten wie die Herzogin Ka-
roline Torte, Adam und Ev Torte, die Rhein-
landpfälzische Mandeltorte, 85-ziger
Torte mit Portugieserwein gefüllt und die
Jacob Dieter Torte aus zehn verschiede-
nen Kräutern mit Kaffee gereicht. Um-
rahmt wird das gastliche Ambiente mit Bil-
dern von der aus Bad Bergzabern stam-

Erlebnis-Sonntag in
Neustadt an der Weinstraße

Am 6. Mai 2012 veranstaltet die „Will-
komm-Gemeinschaft e.V.“ in Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaftsentwicklungs-
gesellschaft NW mbH von 13-18 Uhr den
zweiten verkaufsoffenen Sonntag 2012 in
Neustadt an der Weinstraße. Die romanti-
sche Innenstadt mit vielen attraktiven Ge-
schäften und ihrer vielfältigen Gastrono-
mie laden zum Bummeln und Einkaufen
geradezu ein. Anziehungspunkt ist der be-
reits ab 11 Uhr auf dem Marktplatz statt-
findende, sehr beliebte, deutsch-französi-
sche Bauernmarkt. Dieser bietet mit sei-
nen ca. 40 Ständen landwirtschaftliche
Produkte aus der Pfalz und dem Elsass in
einer großen Vielfalt an. 
Aber auch der Blumen- und Gartenmarkt,
der sich mit ebenfalls ca. 40 Ständen  in
der Innenstadt zwischen Hetzelplatz,
Klemmhof und Kartoffelmarkt erstreckt,
ist bestimmt einen Besuch wert. Das An-
gebot ist sehr vielfältig geworden: Gar-
tengestaltung, Freiland- und Topf- und Bal-
konpflanzen, Schnittblumen, Kräuter, De-
korationen für Haus und Garten und vie-
les mehr.
Mehr in den Mittelpunkt der Öffentlichkeit
rücken will die Kreishandwerkerschaft

Deutsche Weinstraße das in Neustadt be-
findliche Wahrzeichen des regionalen
Handwerks, nämlich den Zunftbaum. Zu
diesem Zweck wird diese, zusammen mit
den angeschlossenen Innungen, auch in
diesem Jahr wieder ein „Fest um den
Zunftbaum“ vor dem Saalbau (gegenüber
Bahnhof) ausrichten. Die Öffentlichkeit ist
eingeladen, bei den Handwerkern der
Stadt Neustadt und dem Landkreis Bad
Dürkheim ab 10.00 Uhr vorbeizuschauen
und den Vormittag mit einem zünftigen
Handwerkerfrühstück, umrahmt von zak-
kiger Blasmusik, zu begehen. Ein Ge-
winnspiel mit tollen Preisen wartet auf die
vielen Gäste.   
Wenn es der Stand der Renovierungsar-
beiten zulässt, kann man an diesem Sonn-
tag auch einen Blick in die Stiftskirche wer-
fen. An einem Verkaufsstand vor dem Ein-
gang kann man kleine Artikel, insbeson-
dere Steine aus der alten Kirche, erwer-
ben. Der Erlös ist natürlich für die Reno-
vierung bestimmt.
Jedoch herrscht nicht nur in der Innen-
stadt reges Treiben, auch im nahe gele-
genen Gewerbegebiet „Weinstraßenzen-
trum“ beteiligen sich Firmen und runden
das Angebot ab. Ein Besuch in Neustadt
an der Weinstraße lohnt sich auch an die-
sem Sonntag auf jeden Fall.

Blumen- und Gartenmarkt am Sonntag, 6. Mai in Neustadt an der Weinstraße.

menden Künstlerin Florence Kretschmer.
Das Angebot des deutsch-französischen
Bauernmarktes rund um das Schloss
reicht vom Verkauf von Obst, Gemüse,
Fleisch, Wurst, Fisch, Käse und Nudeln bis
hin zu Blumen, Kräutern, Marmelade, Säf-
ten, Wein, Sekt, Bränden, Brot- und Back-
waren, Produkten vom Strauß und vielem
mehr. Auch das Vorführen wie die Räu-
cherung von Forellen, Schnitzen von Fi-
guren, Buchs schneiden, Informationen
und Pflegetipps für Gemüsepflanzen,
Schmieden von Eisen, Korbflechten usw.
steht auf dem Programm des Bauern-
marktes.

Damit der Einkauf zum Erlebnis für die
ganze Familie wird, sind auch für die Klei-
nen verschiedene Attraktionen wie das Fil-
zen von Bällen, Pfeil- und Bogenschießen,
verschiedene Spiele und vieles mehr vor-
gesehen.
Daneben werden auch Kutschfahrten an-
geboten. Die Bigband de Lux unter Lei-
tung von Peter Kusenbach und die Jazz
Combo, Leitung Theo Schmidt, des Alfred
Grosser Schulzentrums, werden die Be-
sucher musikalisch unterhalten, die sich
am Nachmittag auch am Spiel der Dreh-
orgel erfreuen können.

Wer nicht mit dem Auto fahren möchte,
kann auch bequem mit dem Zug nach Bad
Bergzabern fahren. Die Stadt ist mit der
Bahn dank des Rheinland-Pfalz-Taktes
überregional stündlich zu erreichen.
Nähere Infos sind unter www.der-takt.de
einsehbar. Den mit dem Auto anreisenden
Gästen stehen neben den städtischen
Parkplätzen auch die Parkplätze bei den
Supermärkten zur Verfügung.
Die Bad Bergzabener Geschäfte werden
an diesem Tag in der Zeit von 13 bis 18
Uhr für die Besucher des Bauernmarktes
geöffnet sein.
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Eine verführerische Kombination: Frischer Spargel kombiniert
mit süßen Erdbeeren. So schmeckt Frühling! Nicht nur als Salat
mit Rucola, sondern auch als Spargel-Cocktail mit Hähnchen
oder als Nachtisch mit Melone – Spargel und Erdbeeren pas-
sen wunderbar zusammen. Hier ein Salat-Rezept-Beispiel:

Zutaten für 1 Person:
500 g Spargel frisch
1 EL Zitronensaft frisch gepresst
1 EL Zucker
1 EL Pflanzencreme
1 Prise Salz
Dressing:
1 Schuss Zitronensaft frisch gepresst
1 Prise Zucker
1 Prise Meersalz aus der Mühle
1 Prise Pfeffer aus der Mühle weiß
1 Schuss Essig
1 Schuss Walnussöl
Erdbeeren:
200 g Erdbeeren frisch
1 EL Rohrzucker
1 EL Balsamico-Creme

Zubereitung:
Spargel schälen und die Enden abschneiden. Wasser mit Salz in einem
entsprechend großen Topf aufsetzen. Wenn das Wasser kocht, den
Spargel hinein geben und mit Zitronensaft, Zucker und Pflanzencreme
würzen. Den Spargel bissfest garen und dann in ein Sieb geben und
abtropfen lassen. Spargel vollständig erkalten lassen.
Erdbeeren waschen, trocken tupfen und putzen. Je nach Größe der
Erdbeeren halbieren oder vierteln. Erdbeeren zuckern und mit der
Creme vermischen. Im Kühlschrank gut durchziehen lassen.
Spargel in Stücke schneiden und mit dem abgeschmeckten Dressing
übergießen und ebenfalls gut noch eine Stunde ziehen lassen.
Einen Teller mit Salatblättern auslegen. Den Spargel auf den Teller
geben und die Erdbeeren darüber. Nochmals eine Prise frisch ge-
mahlenen Pfeffer darüber geben. Mit beliebig viel Walnusshälften be-
legen.

Spargel&
Erdbeeren
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D ie Zeiten ändern sich, doch die Musik bleibt. So gibt es bei der diesjährigen Rock Shop Party am Samstag, 19. Mai ab
10 Uhr noch mehr Musik, noch mehr Aktionen, noch mehr Spiele, noch mehr Spaß! Und das Programm kann sich hören
und sehen lassen: Auf der Außenbühne vor dem Rock Shop Stammhaus geht es ab ca. 10.30 Uhr los. Auf dieser Bühne
finden Gimmicks, Spiele und Wettbewerbe statt, bei denen die Teilnehmer tolle Sachpreise gewinnen können, wie z.B. den
Rockstar-Parcours (Vorab-Anmeldungen für die Spiele/Aktionen auf der Außenbühne an andrea.schweigert@rockshop.de

oder Telefon 0721-97855-110. Zwischen den Aktionen werden einige Akustik-Acts und Rock Shop Chef Rudi mit seiner
Drum-Show für musikalische Freuden sorgen. Die Acts: Mats Heilig Band (unplugged), Tony Tzatziki, Patrick „Backs“ Lemm mit

seiner Loop-Station, Rudis Staccato Drum-Show (Bild unten rechts), Tommy H. Price (unplugged), The Curbside Prophets (unplugged).
Abends wird auf der Außen-bühne für die Fußball-Fans das Champions League Finale auf Leinwand übertragen.

Erstmals zur Jubiläums-Party wird es in einem großen Zelt eine Bühne geben, auf der der musikalische Schwerpunkt Blasinstrumenten-
musik sein wird! Hier erwartet Euch ein Programm von Orchester über Pop über Funk & Soul bis Jazz! Das Rock Shop Team konnte für
diese Bühne musikalisch interessante, vielseitige und hochkarätige, aber eben auch partytaugliche Acts engagieren: The Hip Herd (Jugend-
jazzorchester Karlsruhe), Balanced Action (Damen Saxophon-Quartett, Bild oben links), Der fünfte Mann (Saxophon-Quartett mit Kontra-
bass), Kauwela (souliger Boom Boom Funk) und die Yamaha All-Stars mit vielen Musikern aus der von der Fernsehsendung „TV total“
bekannten Band.
Im Crystal Ballroom schließlich fällt ab ca. 14.30 Uhr der Startschuss mit: Blassportgruppe (powered by Yamaha), Full Spin, Dany „Labana“
Martinez & Guests, Max Giesinger & Band (Bild oben rechts), Jazzkantine (powered by Sandberg & Marshall) und Pop Shock. Ab Mitter-
nacht wird der Crystal Ballroom dann zum Schauplatz eines Dance Event mit Marius Mezcla, A.F.S., Chris Gebauer, Toni Rios (Cocoon.net)
powered by audio-technica.
Das Rahmenprogramm bei der Rock Shop Party 2012 steht dem musikalischen in nichts nach: Auf dem Außengelände rund um das
Stammhaus (Am Sandfeld 21) gibt es ein Schnäppchen-Zelt mit vielen Deals, die nur am Party-Tag erhältlich sind, Yamaha Torwand-
schießen (erschießt Euch Euren Yamaha-Rabatt!), Synthax Tischkicker-Turnier mit
mehreren Kickern (es gibt natürlich was zu gewinnen!), Tombola-Wagen des Deutschen
Roten Kreuzes und eine große Foto-Aktion für die Besucher. Das Außengelände rund
um das Crystal Sound Gebäude (Am Sandfeld 25) bietet ab ca. 13 Uhr folgendes
Programm: Music-Fun-Kids-Action-Park für Groß & Klein, Musik-Zelte (hier könnt Ihr
Euch mal durch ein paar Instrumente „durchprobieren“), Betreuung der Musik-Zelte
durch die KMS-Musikschule Karlsruhe, KidsIIKeys Info-Stand, professionelle
Kinderbetreuung im Kids-Zelt mit vielen Spielen, Kawai Hüpfburg, Basislager
Kletterwand, AOK Speedkick & T-Wall Reaktionsspiel, „See the Party from Above“:
Hubsteiger mit einer Aussichts-Höhe von bis zu 30 m, Ponyreiten mit dem Team vom
Gnadenhof für Tiere. Auf allen Geländen ist natürlich für leckere Gastronomie gesorgt.
Weitere Informationen unter www.rockshop.de

30 Jahre Rock Shop Ð
die Musik

bleibt
Zum JubilŠum erstmals mit

3 BŸhnen und einem Dance-
Event mit gro§er Licht & Laser-
Show als Party-Abschluss bis in

die frŸhen Morgenstunden!
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F I T  I N D E N S O M M E R

Sommerlaunetarif in der
Siebentäler Therme

Ab dem 1. Juni 2012 bis 15. September
2012 bietet die Siebentäler Therme in
Bad Herrenalb ihren Besuchern wieder
den Sommerlaunetarif an. Dies bedeutet
4 Stunden bezahlen – unbegrenzt bleiben.
Die großzügige Liegewiese und eine son-
nige Dachterrasse in herrlicher Land-
schaft garantieren Sommerlaune in einem
ruhigen, erholsamen Ambiente bis 22 Uhr.
Jeden zweiten Freitag kann man diese
wunderbare Entspannung sogar bis 24
Uhr genießen! Bei „Musik und Entspan-
nung bis Mitternacht“ laden romantische
Klänge über und unter Wasser und beein-
druckende Farblichtwelten ein, gemütlich
ins Wochenende zu „chillen“. Die nächsten

Termine: 11. Mai, 25. Mai, 8. Juni und 22.
Juni 2012.

Pause wegen Wartungsarbeiten
Die Siebentäler Therme in Bad Herrenalb
schließt vom 11. bis einschließlich 21.
Juni 2012. In dieser Zeit wird renoviert,
kontrolliert, gewartet und verbessert.
Pünktlich zu einer besonderen Ausgabe
von „Musik und Entspannung bis Mitter-
nacht“ am 22. Juni 2012 mit „Grill & Chill“
inklusive Live-Musik von „PirmJam“ ist die
Siebentäler Therme wieder mit ihrem
kompletten Angebot aus Massage, Erho-
lung und Spa für ihre Besucher da. 
Selbstverständlich ist die Siebentäler
Therme auch immer telefonisch unter
(0 70 83) 9 25 90 oder per E-Mail unter
siebentaelertherme@stw-badherrenalb.de
für die Anliegen ihrer Gäste erreichbar.
Immer auf dem Laufenden bleiben Inter-
essierte auch im Netzwerk von Facebook:
www.facebook.com/SiebentaelerTherme
Übrigens: Die Siebentäler Therme ist be-
quem von Karlsruhe mit der S1 bis Halte-
stelle Bad Herrenalb erreichbar.

Öffnungszeiten
Mineraltherme:
Montag - Sonntag 9.00 - 22.00 Uhr
Klangbaden:
täglich ab 18.00 Uhr (mit Entspannungs-
musik aller Genres und stimmungsvollen
Lichtanimationen)

WellnessWelt Prießnitz-Spa:
Montag - Freitag 13.00 - 22.00 Uhr
Sa, So und Feiertag 9.00 - 22.00 Uhr
Damensauna:
Donnerstags 13.00 - 17.30 Uhr
(außer an Feiertagen)
Führung durch die WellnessWelt
Prießnitz-Spa:
Montags              10.30 Uhr (kostenfrei)
Musik und Entspannung bis Mitternacht:
freitags im 14-tägigen Rhythmus
�  Siebentäler Therme
Schweizer Wiese 9
76332 Bad Herrenalb
Telefon (0 70 83) 9 25 90
www.siebentaelertherme.de

Salz-Atrium – Ihre 
Salzgrotte in Karlsruhe
Wie an einem Tag am Meer – nur in Karls-
ruhe –  kann man in einer naturgetreu ge-
stalteten Salzgrotte Entspannung finden.
Auf bequemen Liegestühlen genießt man
45 Minuten ein einzigartiges Ambiente bei
sanfter Musik und dezenter Beleuchtung. 
Im Salzshop findet der Besucher Salze
unterschiedlichster Regionen, Salzbon-
bons, Salzlampen, Dusch- und Badezu-
sätze und vieles mehr.
Wer noch mehr für sich und seinen Kör-
per machen möchte, kann im Massa-
gestudio von Susanne Mangei die Seele
baumeln lassen.
�  Öffnungszeiten und Preise:
Telefon (07 21) 49 97 36 88 oder auf
www.salzatrium-karlsruhe.de

Die Siebentäler Therme Bad Herrenalb – auch im Sommer einen Besuch wert.

www.privatklinik-vitalitas.de

Tel. 06321-9297542 Fax 06321-9297469

FALTENFREI OHNE SKALPELL !
Besuchen Sie unsere Faltensprechstunde

Erstberatung kostenfrei



MAI 12 | Treffpunkt | 61

G A R T E N M A G A Z I N B Ä D E R K Ü C H E N B A U E N U R T E I L E W O H N E N

Energie wird seit Jahren immer teurer.
Dies trifft nicht nur Autofahrer, sondern
vor allem Immobilieneigentümer. Gera-

de ältere Häuser wurden oft ohne besonde-
re Anforderungen an den Wärmeschutz und
ohne Rücksicht auf Energieverluste gebaut
– sie sind energetische Großverbraucher. Auf
bis zu 80 Prozent schätzt die Deutsche Ener-
gie-Agentur (dena) die Energiesparpotenzia-
le bestehender Gebäude. Grund genug, sich
über die notwendigen Modernisierungsmaß-
nahmen seines Hauses Gedanken zu machen
– und gleich zwei Fliegen mit einer Klappe zu
schlagen: Denn neben der Entlastung im
Portemonnaie kommen energiesparende
Maßnahmen auch dem Klimaschutz und
damit unser aller Umwelt zu Gute.

Modernisieren und teure
Energie einsparen
Egal, ob Ein- oder Mehrfamilienhaus, ob 30
oder 100 Jahre alt, aus fast jedem Gebäude
lässt sich ein Energiesparmodell machen.
Die meiste Wärme geht über Außenwände
und Dach verloren. Eine gute Dämmung
sorgt für Abhilfe. Sie hält im Winter die Wärme
drinnen (und im Sommer draußen) und senkt
damit den Energieverbrauch deutlich. Be-
sonderes Augenmerk verdient die Heizungs-
anlage. Denn alte Heizungen verbrauchen
viel mehr Energie als moderne Anlagen. Neue
und effiziente Heizsysteme sind nicht nur
energiesparend und damit kostengünstig.
Sie nutzen vielfach auch regenerative Ener-

gien und tragen so aktiv zum Klimaschutz
bei. Große Energiefresser sind undichte
Fenster. Durch sie kann kalte Luft eindringen
und teuer erwärmte Luft nach draußen ent-
weichen. Neue Wärmeschutzfenster sorgen
für eine gute Isolierung. Sie reduzieren nicht
nur den Wärmeverlust, sondern wirken sich
zudem positiv auf den Energieverbrauch und
das Wohlbefinden aus. Schlau ist auch, wer
die Energie, die er verbraucht, gleich selbst
produziert, sei es mit einer Solar- und Pho-
tovoltaikanlage oder mit einer Wärmepumpe.

Investieren lohnt sich
Wer sein Haus auf neue Energiestandards
bringt, macht nicht nur Schluss mit hohen
Energiekosten. Er verbessert den Wohn-
komfort und erhöht gleichzeitig den Wert der
Immobilie. Allerdings – wer sparen will, muss
erst einmal kräftig investieren. Und da kom-
men stattliche Summen zusammen, beson-
ders wenn man mehrere Maßnahmen gleich-
zeitig oder kurz nacheinander durchführen
möchte. Hier bringt es bares Geld, die An-
gebote verschiedener Handwerker genau zu
vergleichen. Trotzdem hat kaum einer für
eine umfassende Sanierung genügend Geld
auf der hohen Kante oder möchte seine ei-
sernen Reserven angreifen. Deshalb ist es
wichtig, die Finanzierung seines Vorhabens
genauso sorgfältig zu planen wie die techni-
sche Ausführung und die Auswahl der betei-
ligten Handwerker. Die Deutsche Bauspar-
kasse Badenia bietet für die energetische
Modernisierung Ihres Hauses interessante Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. So ist zum Bei-
spiel ImmoSofort für diese Zwecke prima ein-
setzbar. Mit ImmoSofort erhalten Sie eine So-
fortfinanzierung mit Tiefzinsgarantie über die
gesamte Laufzeit zu bezahlbaren Raten. Son-
dertilgungen können Sie kostenfrei bereits
nach einer Laufzeit von 37 Monaten in unbe-
grenzter Höhe leisten. Ihr weiterer Vorteil:
Durch die kurze Laufzeit ist das Darlehen
schnell getilgt. 
Weitere Informationen unter
www.badenia.de

Runter mit den
Energiekosten

Bringen Sie Ihr Haus auf
Vordermann und sparen Sie

bares Geld
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Ein schöner Sommermorgen, die Sonne lacht um die Ecke, die
Vögel zwitschern und der Geruch von Wiese und Gartenblumen

vermengt sich mit frischem Kaffeeduft. Der perfekte Platz,
um ein Familienfrühstück unter einer schützenden Markise

zu genießen. Krümeln und Kleckern erlaubt.

Die Clasa Vario Markise überzeugt durch bewährte Qualität,
beste Benutzerfreundlichkeit und einen sommerlichen

Look mit typischem Volant. Sie brauchen nur noch
auszuwählen: Typ offen, Regendach oder Hülse.

Für noch mehr Komfort können Sie Ihre
Clasa Vario mit einer ganzen Reihe interessanter

Optionen ausstatten:

�� Vario Volant
variabler Sonnen- und Sichtschutz

– das „Rollo“ an der Markise

�� System Ombramatik
stufenlose Neigungsverstellung und

Anpassung an den Stand der Sonne

�� Funkfernbedienung

�� Sonnen- und Windwächter

�� Lichtleiste

�� Heizstrahler

�� Stützbeine

CLASA

Clasa und Clasa Vario sind erhältlich bei Werner Rolladen und Sonnenschutz
Im Schlehert 26 · 76187 Karlsruhe · Telefon (07 21) 59 19 29 · www.rolladen-werner.de

CLASA VARIO
Markise mit
ausfahrbarem Volant



Licht am
Pool und
im Garten

Eine gut geplante Gartenbeleuchtung
bietet am Abend eine wunderschöne Ku-
lisse für den Aufenthalt im Freien. Insbe-
sondere nach einem arbeitsreichen oder
hektischen Tag bietet der heimische Gar-
ten Entspannung und Erholung.

Poolbeleuchtung
Spezielle Schwimmbadleuchten zum Ein-
oder Anbau an der Beckenwand sorgen

für Licht im gesamten Becken. Diese
Leuchten müssen absolut wasserdicht
sein und Schutzart IP 68 aufweisen. Der
Bereich rund um den Pool sollte dennoch
nicht zu sehr im Dunkeln liegen und kann
mit Poller-, Mast- oder Wandleuchten il-
luminiert werden.

Austausch der Leuchtmittel: Beim
Leuchtmitteltausch der Poolbeleuchtung
wird das wasserdichte Gehäuse von der
Basis unter Wasser gelöst und zusammen
mit dem entsprechend langen, wasser-
dichten Kabel an die Oberfläche geführt.
Hier kann das Gehäuse problemlos geöff-
net werden, um die Lampe ohne Gefahr
auszutauschen.

Eine Unterwasserbeleuchtung ist nicht
nur reizvoll für das Auge, sondern spen-
det auch Sicherheit und eine optische
Abgrenzung zur Umgebung.

Vertrauen Sie die Garten- und Poolbe-
leuchtung unbedingt Ihrem Fachmann
vor Ort an:

Licht und Design
Holger van den Bergh
Im Eiselbrunnen 13
76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13
www.licht-und-design.com




